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Dem Alter mehr Leben schenken

Älter werden hat viele Facetten: Wie man diese Lebensphase bewusst gestalten kann, diesem Thema widmen sich auch in 
Leipzig Veranstaltungen, Foren und eine Öffentlichkeitskampagne zum Europäischen Jahr 2012.  Foto: Dieter Gruner

DIE EU hat das Jahr 2012 
zum „Europäischen Jahr für 
aktives Altern und Solida-
rität zwischen den Genera-
tionen“ ausgerufen. Ziel ist 
es, die Potenziale der rasch 
wachsenden Bevölkerungs-
gruppe der älteren Menschen 
stärker wertzuschätzen und 
zu mobilisieren sowie den 
Zusammenhalt zwischen den 
Generationen zu stärken. 

„Vertrauen und gegenseitige 
Unterstützung zwischen den 
Generationen halten unse-
re Stadtgesellschaft zusam-
men,“ betont Bürgermeister 
Thomas Fabian. „Das wol-
len wir erhalten und weiter-
entwickeln.“ In Leipzig fi n-
den zum europäischen Jahr 
zahlreiche Veranstaltungen 
statt, welche zu Begegnun-
gen zwischen den Generati-
onen einladen und sich mit 
einem gelingenden Altern 
beschäftigen. Den Auftakt 
macht die Sprechstunde mit 
Oberbürgermeister Burk-
hard Jung am 3. April um 
17 Uhr im Stadtbüro. Dort 
werden die Leipziger Akti-
vitäten und die Plakatkam-
pagne zum europäischen Jahr 
mit Motiven des Künstlers 
Matthias Birkner vorgestellt. 
Die Kampagne will eine öf-
fentliche Debatte in unserer 

Stadt anregen, die Bürge-
rinnen und Bürger für akti-
ves Altern sensibilisieren und 
zur Beteiligung aufrufen. Die 
Angebote richten sich an alle 
Altersgruppen. „Zu altern 

beginnt man früher als man 
denkt“, fi ndet Seniorenbeauf-
tragte Kerstin Motzer. „Des-
halb ist es wichtig, sich recht-
zeitig damit auseinanderzu-
setzen, sich seiner persönli-

chen Ressourcen bewusst zu 
werden und Möglichkeiten 
zu fi nden, wie man sich auch 
im Ruhestand aktiv beteili-
gen kann. Wer aktiv altert, 
kann dem Altern gelassener 

entgegensehen und sich auf 
neue Aufgaben im kommen-
den Lebensabschnitt freu-
en.“ Eine Möglichkeit akti-
ven Alterns bieten sportli-
che Betätigungen: Bei der In-

foveranstaltung „Aktiv Rad 
fahren im Alter“ am 18. Ap-
ril im Neuen Rathaus geben 
Vertreter der sportwissen-
schaftlichen Fakultät der 
Uni Leipzig Hinweise und 
Tipps für fl otte Pedalritter 
und jene, die es werden wol-
len. Bei der anschließenden 
Fahrradtour können diese 
gleich ausprobiert werden. 

Jeden letzten Mittwoch im 
Monat bietet das Familienin-
fobüro eine Seniorensprech-
stunde an und berät zu Fra-
gen rund ums Älterwerden – 
zum Beispiel zu altersgerech-
ten Diensten oder zum The-
ma Pfl ege, zu Angeboten für 
Freizeit, Bildung, Kultur und 
Sport wie auch zu Möglich-
keiten ehrenamtlicher Tätig-
keit. Nächster Termin ist der 
25. April. Infos zu allen Veran-
staltungen enthält ein Falt-
blatt, das zur Sprechstunde 
am 3. April erscheint. 

 „Aktives Altern und Solidarität zwischen den Generationen“: Leipzig eröffnet Programm zum Europäischen Jahr 2012

Thomas Fabian:

„Aktives Altern und 
Solidarität zwischen 
den Generationen 

fordern uns zum gemein-
samen Handeln auf.“

Spielleute und Spelunken

Historische Ostermesse 
versetzt Marktplatz 
ab 4. April ins Mittelalter
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Festakt und Bürgerfest

Leipzig feierte 800 Jahre 
Thomanerchor mit Bundes-
präsident Joachim Gauck
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Humorvoll und liebenswert 

Originelle Reklame als 
Vorboten für neues Leben 
in Georg-Schwarz-Straße
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Zusammenarbeit beschlossen: Kulturbürgermeister Michael 
Faber (Mi.) sowie Susanne C. Meyer und Peter Gössel unter-
zeichneten den Vertrag zur Erarbeitung des Plans.           Foto: abl

DIE Arbeit am Masterplan 
für das Naturkundemuseum 
kann beginnen. Am 22. März 
unterzeichneten Kulturbür-
germeister Michael Faber 
sowie Dr. Susanne C. Mey-
er, Arbeitsgemeinschaft Kul-
tur (Berlin), und Peter Gös-
sel, Gössel und Partner (Bre-
men), einen entsprechenden 
Vertrag.  Meyer und Gössel 
hatten sich im städtischen 
Auswahlverfahren mit einem 
gemeinsamen Angebot gegen 
15 weitere Bewerber durch-
setzen können und jetzt den 
Zuschlag erhalten. 

Der Masterplan soll zur 
Neuausrichtung des Natur-
kundemuseums führen und 
dem Stadtrat im IV. Quartal 
vorgelegt werden. Enthalten 
soll er Aussagen zum Stand-
ort, zum Konzept und den 
Kosten. „Besonderes Anlie-
gen ist es, sich bei der Plan-
erarbeitung mit allen Akteu-
ren zu verständigen, die sich 
zurzeit mit dem Thema Na-
turkundemuseum befassen“, 
erklärte Faber. Kulturamts-
leiterin Susanne Kucharski-
Huniat ergänzte, dass die in-
haltliche Konzeption in stän-

diger Rückkopplung  mit der 
Stadt erarbeitet werde. 

Gössel und Partner arbei-
ten seit 25 Jahren sehr erfolg-
reich auf dem Gebiet der Mu-
seumsgestaltung. Die Dauer-
schau im Lutherhaus Witten-
berg und das Rheinische In-
dustriemuseum gehören zu 
ihren Referenzen.

Susanne C. Meyer hat 
langjährige Erfahrung als 
Museumsleiterin und setzt ih-
ren Schwerpunkt auf musea-
le Umnutzung von Denkmal-
substanz und die Planung von 
Museumsneugründungen. 

Masterplan für Naturkundemuseum beauftragt
Arbeitsgemeinschaft Kultur sowie Gössel und Partner erhielten Zuschlag / Konzept soll im IV. Quartal vorliegen

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Thomas 
Fabian

Ihr Thomas Fabian
Bürgermeister und Beigeordneter für 
Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule

Bürgersprechstunde 
für Senioren

LEIPZIGER Stadtgeschichte steht am 12. 
April, 19.30 Uhr, auf dem Veranstaltungs-
kalender der Kunsthalle Sparkasse Leip-
zig, Otto-Schill-Straße 4a. Der Historiker 
Dr. Detlev Brunner wird an diesem Abend 
über die „Stadt im Systemwandel“ sprechen. 
Am Beispiel Leipzigs und Stralsunds will er 
aufzeigen, wie sich Städte durch den schnel-
len Wechsel politischer Systeme verändern. 
Damit setzt das Stadtarchiv seine Vortrags-
reihe zur Leipziger Stadtgeschichte in Vor-
bereitung des Stadtjubliäums 2015 fort. 

„Stadt im 
Systemwandel“

OBM Burkhard Jung lädt Seniorinnen und  
Senioren am 3. April, 17 Uhr, zu einer be-
sonderen Sprechstunde ein. Gemeinsam mit 
der städtischen Seniorenbeauftragten, Kers-
tin Motzer, wird er das Programm vorstel-
len, mit dem sich die Stadt am „Europäi-
schen Jahr für aktives Altern und Solidarität 
zwischen den Generationen“ beteiligt (sie-
he Beitrag oben). Im Anschluss kann disku-
tiert werden, Anregungen und Hinweise sind 
sehr willkommen. Veranstaltungsort ist das 
Stadtbüro, Katharinenstraße 2. 

Amtliche Bekanntmachung

Sondernutzungssatzung / Gebühren 
und Entgelte für Sondernutzungen
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„Ideen für den Stadtverkehr“ – Diskussionsreihe 
zum Bürgerwettbewerb startet in Volkshochschule 

LEIPZIGERINNEN und 
Leipziger sind gefragt: Sie 
sollen Ideen für den Stadt-
verkehr entwickeln. Dazu 
hat die Stadt einen Bür-
gerwettbewerb ins Leben 
gerufen und viele inter-
essierte Bürger in einer 
Auftaktveranstaltung am 
8. März über Ziele und Eck-
daten unterrichtet. Jetzt be-
ginnt  die dazugehörige In-
formations- und Diskussi-

onsreihe in der Volkshoch-
schule. Hier sollen einzelne 
Themen vertieft und wei-
tere Impulse für Wettbe-
werbsbeiträge gegeben wer-
den. Die erste von vier Ver-
anstaltungen beginnt am 
3. April, 19 Uhr. Torben Hei-
nemann, Abteilungsleiter 
im Verkehrs- und Tiefbau-
amt, wird hier die Möglich-
keiten und Grenzen der Ver-
kehrsplanung erläutern. Ein 

weiterer Themenabend folgt 
am 24. April, in dessen Mit-
telpunkt die Frage nach dem 
Verkehrsmittelmix in Leip-
zig steht. Ob die Konfl ikte 
zwischen Verkehr und Um-
welt lösbar sind, wird am 
22. Mai debattiert. Der letz-
te Themenabend fi ndet am 
3. Juli statt und steht unter 
dem Motto „Thema Ihrer 
Wahl“. Bürger können hier 
eigene Themenvorschlä-

AB 26. Juni 2012 verlieren 
vorhandene Kindereinträge 
in Reisepässen ihre Gültig-
keit. Kinder, die dann kein 
eigenes gültiges Dokument 
besitzen, dürfen Grenzen 
nicht mehr passieren. Das 
Ordnungsamt bittet daher 
rechtzeitig, Ausweise in den 
Bürgerämtern zu beantra-
gen. Alle Details dazu:

ge unterbreiten. Bis zum 
31. Oktober können Bürger 
ihre innovativen Verkehrs-
ideen und Konzepte für den 
Leipziger Stadtverkehr der 
Zukunft und für die Gestal-
tung und Nutzung von Plät-
zen einreichen.  Alle Details 
zum Wettbewerb sind im In-
ternet eingestellt unter:

Kindereinträge 
im Reisepass nicht 

mehr gültig

www.leipzig.de/
verkehrsplanung@

g

@www.leipzig.de/ausweis

ZWISCHEN Leipzig und 
Halle ist mehr als Sympathie: 
Hieß es zur Museumsnacht 
2011 noch „Heimliche Lie-
be“, so werden beide Städte in 
diesem Jahr „Nachtaktiv“. So 
zumindest titelt das Motto der 
diesjährigen gemeinsamen 
Museumsnacht am 5. Mai. Es 
zeigt, wie gefestigt die Part-
nerschaft inzwischen ist und 
gilt gleichzeitig als Einladung 
an alle nachtaktiven Leipzi-
ger und Hallenser, zu magi-
scher Stunde wieder auszu-
schwärmen. 78 Museen und 
Sammlungen bieten von 18 
bis 1 Uhr Attraktionen wie ge-
heimnisvolle Dunkelräume, 
einen schlafl osen Mendels-
sohn oder Geistergeschich-
ten aus dem Regenwald. 
Neu dabei sind in Leipzig die 
Gedenkstätte für Zwangsar-
beit, das Literarische Muse-
um und der Botanische Gar-
ten. Nach kurzer Pause klinkt 
sich auch die Deutsche Zent-
ralbibliothek für Blinde wie-
der ein und lässt die Welt im 
Dunkeln sinnlich begreifen. 
Tickets gibt es ab 4. April 
in Museen und Vorverkaufs-
stellen. 

„Nachtaktiv“ 
in Halle und 

Leipzig

www.museumsnacht-
halle-leipzig.de
w@

alt werden, das möchten wir alle – und 
das möglichst gesund, selbstbestimmt 
und in Würde. Dieses Jahr nimmt die 
Seniorenpolitik in unserer Stadt neuen 
Schwung auf. So hat kürzlich der Stadt-
rat den neuen Altenhilfeplan beschlos-
sen und wir konnten am 23. März in 
Grünau das erste städtische Senioren-
büro eröffnen. Das ist ein guter Einstieg 
in das Europäische Jahr 2012, welches 
dem aktiven Altern und der Solidarität 
zwischen den Generationen gewidmet 
ist. Ich freue mich, dass es uns gelun-
gen ist, Fördermittel des Bundes einzu-
werben, um das EU-Jahr in Leipzig mit 
allen Menschen, ob jung oder alt, be-
gehen zu können. Denn aktives Altern 
und Solidarität zwischen den Generati-
onen gehen uns alle an und fordern uns 
zum gemeinsamen Handeln auf. Zu den 
geplanten Veranstaltungen lade ich Sie 
schon jetzt herzlich ein. Wir wollen mit 
Ihnen Antworten auf verschiedene Fra-
gen fi nden. Wie kann ich im Alter selbst-
bestimmt leben? Wie kann ich aktiv blei-
ben? Wie kann ich erworbenes Wissen 
weitergeben? Wie kann ich mich einbrin-
gen? Diskutieren Sie mit uns, lassen Sie 
sich beraten, machen Sie mit!

KOSTENLOSE SERVICENUMMER 
VERTRIEB 0800 5889926

31. März 2012
Nummer 7

22. Jahrgang
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Oster-Basteln
OSTERN steht vor der Tür. 
Aus diesem Grund lädt das 
Deutsche Kleingartenmuse-
um, Aachener Straße 7, am 
31. März ein zu einem Bas-
telnachmittag. In der Zeit 
von 14 bis 18 Uhr entstehen 
Osterschmuck und Früh-
lingsdekoration.  

Lyrikwettbewerb
UM den Lyrikwettbewerb 
für Schüler „Willkommen 
und Abschied – Talente ge-
sucht!“ der Gesellschaft 
für zeitgenössische Lyrik e. 
V. geht es am 4. April ab 19 
Uhr bei einer Gesprächs-
runde im Interim der Stadt-
bibliothek, Neumarkt 9. 

Ostern im Zoo
DER Zoo Leipzig lädt am 
8. und 9. April von 10 bis 
17 Uhr zum tierischen Os-
terspektakel ein – mit Eier-
suche und spannenden Mit-
machaktionen. Am 10. und 
12. April starten jeweils 10 
Uhr Ferientouren mit den 
Zoolotsen.  

„Bambule“
UNTER dem Titel „Bam-
bule“ zeigt das Spinnwerk, 
Spielstätte des Centralthea-
ters, Spinnereistraße 7, Hal-
le 18, ab 13. April um 20 
Uhr eine Eigenproduktion 
frei nach Motiven aus dem 
gleichnamigen Fernsehfi lm 
von Ulrike Meinhof. 

 Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Mona-
te Februar und März: Ihren  
100. Geburtstag feierten 
Erna Müller (18.3.), Hedwig 
Kattner (23.3.), Käthe Nest-
mann (24.3.) und Ilse Schu-
mann (26.3.). Johanna Ro-
senhahn (21.3.) beging ih-
ren 101. Ehrentag. Und Hans 
Behnk (22.3.) ließ sich zum 
102. Jubelfest gratulieren. 

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

RUND 2 Meter hoch, 2,4 Meter 
tief und 4,2 Meter breit – das 
sind die Maße des neuen be-
gehbaren Herzmodells, das die 
Theaterwerkstätten des Thea-
ters der Jungen Welt im Auf-
trag des Herzzentrums Leipzig  
herstellten. Das Herzzentrum 
der Universitätsklinik wird das 
Modell künftig nutzen, um Pa-
tienten, medizinischem Perso-
nal und anderen Interessierten 
kardiologische und kardiochi-
rurgische Prozeduren zu erläu-
tern. Dem Theater ermöglicht 
es, das Stück „Mitten ins Herz 
– Eine theatrale Biologiestunde 

mit fünf Herzspezialisten“ aus 
der letzten Spielzeit wieder ins 
Programm aufzunehmen. Vor-
stellungen gibt es am 24. und 
25. April um 10 Uhr.

Ein Herz fassen muss sich 
auch der kleine Karl im neu-
en Stück „Die Brüder Löwen-
herz“ nach Astrid Lindgren. Im 
sagenhaften Land Nagijala hilft 
er seinem großen Bruder Jona-
than im Kampf gegen Tengil, 
den Tyrannen. Premiere ist am 
15. April um 17 Uhr am Theater 
der Jungen Welt am Lindenau-
er Markt. Weitere Vorstellun-
gen: 17. und 18. April, 10 Uhr.   

Begehbares Herzmodell für Theater und Klinik

MIT den Mendelssohn-Festta-
gen im September dieses Jah-
res startet die 232. Gewand-
haus-Saison 2012/2013. Wei-
tere Schwerpunkte der Spiel-
zeit sind der 200. Geburtstag 
Richard Wagners, die 85. Ge-
burtstage von Herbert Blom-
stedt und Kurt Masur und 
die Fortführung der CD- und 
DVD-Veröffentlichungen. 

Die diesjährigen Mendelssohn-
Festtage vom 7. bis 16. Sep-
tember stehen unter dem Mot-
to „Glaube“. Im Mittelpunkt 
stehen dementsprechend Fe-
lix Mendelssohn Bartholdys 
(1809-1847) geistliche Werke, 
mit denen er sich seit frühes-
ter Jugend immer wieder be-
schäftigte. Beleuchtet werden 
dabei drei Facetten des Kom-
ponisten: Mendelssohn als Ka-
pellmeister, als Kammermu-
siker und als Entdecker von 
Werken vergangener Epochen. 
Insgesamt 43 Veranstaltungen 
warten aufs Publikum. 

Nach den Mendelssohn-
Festtagen dreht sich alles um 
die 85. Geburtstage der ehe-
maligen Gewandhauskapell-
meister und Ehrendirigenten 
des Orchesters, Herbert Blom-
stedt (11. Juli) und Kurt Masur 
(18. Juli). Ihnen sind jeweils 
drei Große Concerte im Sep-
tember gewidmet, die die Ju-
bilare selbst dirigieren.

Natürlich wird auch der 
200. Geburtstag Richard Wag-
ners (1813-1883) am 22. Mai 
2013 gebührend gefeiert. In 
allen Veranstaltungsreihen 
des Gewandhauses wird der 
in Leipzig geborene Kompo-
nist gewürdigt, allen voran 

Wagner-Jubiläum 
dominiert neue 

Gewandhaus-Saison

Mittelalterliches Treiben zu Ostern
Neben Historischer Ostermesse lädt auch der Ostermarkt zum Bummeln und Kaufen ein

in drei Großen Concerten im 
November 2012 mit Dirigent 
James Conlon, im April 2013 
mit Kent Nagano und im Mai 
2013 mit Ulf Schirmer, Inten-
dant der Oper Leipzig. Außer-
dem plant der Gewandhaus-
Kinderchor ein Musikthea-
terstück zum Ring des Nibe-
lungen, und es wird im Mai ei-
nen Klavierabend mit Wagners 
Urenkelin Nike Wagner geben. 
Ebenfalls im Mai widmet sich 
Gewandhausorganist Michael 
Schönheit Orgeltranskriptio-
nen von Wagner-Werken. 

203 Veranstaltungen um-
fasst die kommende Gewand-
haus-Saison. Darunter sind 68 
Große Concerte, die mit zahl-
reichen renommierten Diri-
genten und herausragenden 
Solisten aufwarten. Gewand-
haus-Kapellmeister Riccardo 
Chailly freut sich besonders 
auf sechs Kompositionen zeit-
genössischer Musik. So zum 
Beispiel auf einen der belieb-
testen Solisten überhaupt: den 
Multipercussionisten Martin 
Grubinger. 

Auch im Ausland wird das 
Gewandhausorchester wie-
der zu Gastspielen unterwegs 
sein.  Ziel sei es, „die musikali-
sche Welt für Leipzig zu begeis-
tern, indem wir unsere musika-
lische Botschaft in die Welt tra-
gen“, betont Orchestervorstand 
Tobias Haupt. Gemeinsam mit 
der Oper Leipzig präsentiert 
das Orchester im Vorfeld der 
Bayreuther Wagner-Festspiele 
2013 die drei frühen Wagner-
Opern „Rienzi“, „Liebesverbot“ 
und „Die Feen“ (konzertant). 

DIE 155 Edelstahlintarsien 
entlang der Leipziger Noten-
spur werden seit Anfang März 
in den Boden eingelassen. Sie 
führen künftig Interessierte zu 
den musikhistorisch bedeutsa-
men Stätten der Stadt. Ab Ap-
ril sollen die Stelen und Tafeln 
folgen, die den Besuchern Er-
läuterungen zu den Musikstät-
ten geben. Damit steht der fei-
erlichen Eröffnung der Noten-

spur am 12. Mai nichts mehr 
im Wege. Das Musik-Wegeleit-
system wird an diesem Tag mit 
einem Musik- und Bürgerfest 
übergeben. Wer die Notenspur-
Initiative zur Eröffnung unter-
stützen möchte, kann sich un-
ter auftakt@notenspur-leipzig.
de melden. 

DIE geistliche Kantate „Ich 
hatte viel Bekümmernis“ von 
Johann Sebastian Bach steht 
im Mittelpunkt des neuesten 
Bachprojektes IV. Am 5. April 
um 20 Uhr ist im Kellerthea-
ter des Leipziger Opernhauses 
die Premiere zu sehen. Weitere 
Vorstellungen folgen am 10. Ap-
ril, 12. Juni und 14. Juni jeweils 
20 Uhr. Bachs Kantate gehört 
zu den facettenreichsten, mu-
sikalisch dichtesten und wi-
dersprüchlichsten Werken der 
Leipziger Reifezeit. Im Zent-
rum des Stückes steht der uralte 
mystische Gedanke der Trans-
formation vom Tod zum Le-
ben, die Wiedergeburt im Kör-
per oder im Geiste. Mit Entde-
ckerfreude und Respekt wird 
die geistliche Kantate szenisch 
untersucht von einem ganz jun-
gen Regieteam. Es möchte dem 
heutigen Publikum die emoti-
onale Tiefe und philosophische 
Dimension des Werkes auf ori-
ginelle Weise nahebringen. 

Bach-Projekt IV
thematisiert 

Wiedergeburt

Die Sieger des Preises der Leipziger Buchmesse 2012: Robert Koall, 
der den Belletristik-Preis stellvertretend für Wolfgang Herrndorf 
entgegennahm, Christina Viragh (Übersetzung) und Jörg Babe-
rowski (Sachbuch). Foto: Leipziger Messe GmbH / Norman Rembarz

ZUFRIEDEN blicken die Ver-
anstalter und Beteiligten auf 
die diesjährige Leipziger Buch-
messe zurück. 163 500 Besuche-
rinnen und Besucher ström-
ten vom 15. bis 18. März auf 
das Neue Messegelände. Auf 
69 000 Quadratmetern präsen-
tierten sich 2 071 Verlage aus 
44 Ländern einem begeister-
ten Publikum. 

„Die Leipziger Buchmesse hat 
2012 erneut gezeigt, dass sie als 
Marketingplattform für Ver-
lage und Autoren unentbehr-
lich ist. Die starken Besucher-
zahlen auf der Messe und die 
vielen glücklichen Gesichter 
des lesefreudigen Publikums 
beim Lesefest ‚Leipzig liest’ 
machen ganz klar deutlich, 

Notenspur-Intarsien 
werden verlegtMittelalterliche Handwerkskunst zum Nachmachen: Im vergangenen Jahr konnten sich die Besucher der Historischen Leipziger Os-

termesse selbst im Korbfl echten versuchen.                                                                                                                Foto: Heureka Leipzig

Sie weisen den Weg zur Musik: Die 155 geschwungenen Edel-
stahlelemente der Leipziger Notenspur werden derzeit in den 
Boden eingelassen.                               Foto: Andreas Schmidt/LTM

Tod und Wiedergeburt sind die 
zentralen Themen des Bach-
Projektes IV. 
          Foto: Sebastian Schröder

Leipziger Bücherfrühling: Besucherrekord und Blick nach Osten

AUCH in diesem Jahr wird der 
Leipziger Marktplatz zu Os-
tern wieder ins Mittelalter zu-
rückversetzt. Denn zur Histo-
rischen Ostermesse zeigen vom 
4. bis 9. April zahlreiche Hand-
werker ihr Können und bieten 
Händler ihre Waren an.

Eröffnet wird der Markt, den 
Heureka Leipzig organisiert, 
am 4. April um 10 Uhr. Etwa 

dass das gedruckte Buch aus 
dem gesellschaftlichen Leben 
nicht wegzudenken ist.“ Mit 
diesen Worten resümierte Mar-
tin Buhl-Wagner, Sprecher der 
Geschäftsführung der Leipzi-
ger Messe, die diesjährige Ver-
anstaltung. Bei der 21. Aufl a-
ge von Europas größtem Lese-
fest „Leipzig liest“ luden 2 780 
Autoren und Mitwirkende zu 
2 600 Veranstaltungen an 350 
Leseorte ein. 

Auch der Programmschwer-
punkt „Tranzyt. Literatur aus 
Polen, der Ukraine und Bela-
rus“ kam beim Publikum gut 
an. „Ich bin sehr, sehr zufrieden 
und freudig überrascht über 
den massenhaften Andrang 
zu allen Veranstaltungen des 
neuen Programmschwerpunk-

 Auf einen Blick

tes ‚Tranzyt’“, sagte Martin Pol-
lack, Kurator des Programms. 

Ein wichtiger Teil der Mes-
se waren auch in diesem Jahr 
die zahlreichen Preisverleihun-
gen. So wurde bereits im Rah-
men der Messeeröffnung am 14. 
März im Gewandhaus der Leip-
ziger Buchpreis zur Europäi-
schen Verständigung verliehen. 
Preisträger sind die Historiker 
Ian Kershaw (Großbritannien) 
und Timothy Snyder (USA) für 
ihre Studien zum Zweiten Welt-
krieg. Am ersten Messetag fand 
die Verleihung des Preises der 
Leipziger Buchmesse in den 
Kategorien Belletristik, Sach-
buch/Essayistik und Überset-
zung statt. Die Preise gingen 
an den Belletristen Wolfgang 
Herrndorf für seinen Roman 

„Sand“, an den Sachbuchau-
tor Jörg Baberowski für das 
Buch „Verbrannte Erde. Stalins 
Herrschaft der Gewalt“ und an 
Christina Viragh, die Péter Ná-
das‘ Roman „Parallelgeschich-
ten“ aus dem Ungarischen ins 
Deutsche übersetzte.

Auch die Leipziger Jugend-
Literatur-Jury war wieder 
vor Ort und präsentierte ihre 
sechs Jugendbuch-Favoriten 
aus der Produktion des Jahres 
2011. Das sind: Christian Bar-
tel: Zivildienstroman, Els Beer-
ten: Als gäbe es einen Himmel, 
Anne-Laure Bondoux: Die Zeit 
der Wunder, Shelley Hrdlitsch-
ka: gotcha!, Nils Mohl: Es war 
einmal Indianerland und Pa-
trick Ness: Sieben Minuten 
nach Mitternacht. 

Zweite Thomana-Festmusik 
wird uraufgeführt 

DIE zweite Festmusik im Ju-
biläumsjahr von Thomaskir-
che, Thomanerchor und Tho-
masschule wird zu Ostern ur-
aufgeführt. Das von Thomas-
kantor Georg Christoph Biller  
komponierte Stück erklingt am 
Ostersonntag, dem 8. April, um 
9.30 Uhr in der Thomaskirche. 
Biller war von 1965 bis 1974 
selbst Mitglied des Thomaner-
chores und übte sich als Assis-
tent des Kantors bereits damals 
im Dirigieren. 1992 wurde er 
zum 16. Thomaskantor berufen.

Die Trias aus Thomanerchor, 
Thomasschule und  Thomaskir-
che feiert 2012 ihr 800-jähriges 

Bestehen. Insgesamt sechs Fest-
musiken namhafter Künstler, 
in Auftrag gegeben vom Bach-
Archiv Leipzig, begleiten die-
ses Jubiläumsjahr. Jeweils zu 
den höchsten Kirchenfesten 
2012/2013 werden sie zur Ur-
aufführung gebracht. So folgt 
die dritte Festmusik zu Pfi ngs-
ten, die vierte zum Reforma-
tionsfest, die fünfte zu Weih-
nachten und die sechste zum 
Epiphaniasfest 2013.

Weitere Aufführungstermi-
ne der zweiten Festmusik fol-
gen am 21. April um 15 Uhr und 
am 14. Juni um 20 Uhr in der 
Thomaskirche. 

50 Stände von Händlern und 
Handwerkern erwarten die 
Besucher. Auf der Holzbüh-
ne können sie ein buntes Pro-
gramm erleben – so zum Bei-
spiel die Dudelsackmusik der 
Spielleute und Heiteres von 
den Schmierenkomödianten 
„Rokus Kokus“. Auf Kinder bis 
sechs Jahre wartet am Oster-
sonntag, 8. April, eine besonde-
re Überraschung. Rund um den 

Kletterdrachen „Fridolin“ in-
mitten des Marktplatzes kön-
nen sie in der Zeit von 10 bis 11 
Uhr auf Ostereiersuche gehen. 
Auch für das leibliche Wohl ist 
während der Historischen Os-
termesse gesorgt, die zu folgen-
den Zeiten geöffnet hat: am 4., 
5., 7. und 8. April von 10 bis 20 
Uhr sowie am 9. April von 10 
bis 18 Uhr. Am Karfreitag, 6. 
April, ist Ruhetag. 

Neben der Ostermesse auf 
dem Marktplatz gibt es im 
Salzgässchen auch ein kleines 
Angebot an Osterartikeln der 
„Neuzeit“. 29 Händler bieten 
vom 2. bis 9. April Geschenk-
artikel wie Holzschnitzereien, 
Spielwaren, Dekoartikel, Os-
tergestecke und Backwaren an. 

Der traditionelle Wochen-
markt fi ndet  am 3. und 5. April 
auf dem Augustusplatz statt. 

„Mitten ins Herz“: Das beliebte Stück aus der vergangenen Spielzeit 
erwartet die Besucher dank des neuen Herzmodells ab April wie-
der am Theater der Jungen Welt.           Foto: Frank-Heinrich Müller

www.notenspur-
leipzig.de@

www.gewandhaus.de@

50 Jahre Synagogalchor: 
Konzert und Ausstellung

ER ist europaweit einzigar-
tig und begeht in diesem Jahr 
sein 50-jähriges Jubiläum: der 
Leipziger Synagogalchor. Aus 
diesem Grund erklingt am 14. 
April um 20 Uhr ein Sonder-
konzert im Gewandhaus (Kar-
ten unter Tel. 1 27 02 80). Es ist 
gleichzeitig das Abschiedskon-
zert von Kammersänger Hel-
mut Klotz, der den Chor in den 
letzten 40 Jahren leitete. Ober-
bürgermeister Burkhard Jung 
und Ministerpräsident Stanis-
law Tillich leiten das Konzert 
mit Reden ein. Der Leipziger 
Synagogalchor widmet sich der 
Pfl ege und Bewahrung synago-

galer Musik sowie jiddischer 
und hebräischer Folklore. Das 
Ensemble setzt sich derzeit aus 
26 Sängerinnen und Sängern 
nicht jüdischer Herkunft zu-
sammen. Sänger, die dem Chor 
beitreten möchten, können sich 
per E-Mail an kontakt@syn-
agogalchor-leipzig.de bewer-
ben. Über die Geschichte des 
Chores informiert bis zum 10. 
November eine Ausstellung im 
Ariowitsch-Haus, Hinrichsen-
straße 14. Zu sehen sind Fotos, 
Plakate und Presseartikel. 

www.synagogalchor-
leipzig.de
w
l@
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DAS traditionelle Großrei-
nemachen in Leipzig ist er-
öffnet. Am 23. März haben 
OBM Burkhard Jung und 
Umweltbürgermeister Hei-
ko Rosenthal an der Aufer-
stehungskirche in Möckern 
den Startschuss für die dies-
jährigen Frühjahrsputzak-
tionen gegeben. Ihn mache 
es stolz, erklärte Jung, dass 
sich so viele Menschen ehren-
amtlich für die Sauberkeit in 
Wohngebieten, auf Schulhö-
fen, in Parkanlagen oder auf 
dem Vereinsgelände einset-
zen, sich Leipzig seinen Be-
suchern im Sommer von der 
sauberen Seite zeigen kann.  
Und damit die Aktion vie-
le Nachahmer fi ndet, griffen 
er und Heiko Rosenthal zu 
Greifarm und Mülltüte. 

Leipzigerinnen und Leip-
ziger, die sich an den Säube-
rungsaktionen bis zum 21. Ap-
ril beteiligen möchten, fi nden 
die komplette Terminüber-
sicht im Internet unter www.
leipzig.de. Wer außerdem 
Schmutzecken in Leipzig ent-
deckt, kann sie den Mitarbei-
tern des Ordnungstelefons un-
ter 1 23 88 88 melden. �

Leipzig räumt auf!
Aktionen zum Frühjahrsputz laufen derzeit in der Stadt bis zum 21. April

Deckensanierung an 
wichtigen Hauptstraßen

Für saubere Grünfl ächen: Bei frühlingshaftem Wetter startete am 23. März die erste Reinigungs-
Kolonne zum Einsatz an der Auferstehungskirche in Möckern, unter ihnen OBM Burkhard Jung 
(li.) und Umweltbürgermeister Heiko Rosenthal (2. v. re).                                                        Foto: abl  

DIE  Stadt Leipzig will den 
Zustand von wichtigen Haupt-
straßen verbessern. 14 Straßen 
wurden jetzt benannt, deren 
Straßendecken bis November 
2012 für insgesamt 3,4 Mio. 
Euro saniert werden sollen. 

An 14 Haupt- und Erschlie-
ßungsstraßen im Stadtgebiet 
soll so schnell wie möglich der 
weitere Verschleiß endgültig 
gestoppt werden. Stimmt die 
Ratsversammlung am 18. Ap-
ril dem Deckenbauprogramm 
2012 zu, kann die Stadt für 
3,4 Mio.  Euro (1 Mio. Euro 
Eigenanteil, 2,4 Mio. Euro För-
dermittel der Landesdirekti-
on) die wichtigsten Baustel-
len in Angriff nehmen. Bei 
den meisten Straßen werden 
hauptsächlich die Verschleiß-
schichten erneuert. „So kön-
nen wir vermeiden, dass bei 
späteren Ausbauarbeiten an 
den Straßen ein sehr viel hö-
herer Bauumfang notwen-
dig wird“, erklärt Baubürger-
meister Martin zur Nedden. 
Es gebe aber auch Straßen-
züge, wo die Schäden durch 
Schlaglöcher, Risse, Verwer-
fungen  und Setzungen so groß 
seien, dass hier schon jetzt ein 

komplett grundhafter Ausbau 
erfolgen müsse.

Dringendste und kosten-
intensivste Maßnahmen ste-
hen z. B. in der Brünner Straße 
(Ratzelstraße bis Lützner Stra-
ße, Kosten 6 36 000 Euro) und 
in der Schönauer Straße (S-
Bahn-Brücke bis Ratzelstraße, 
5 92 000 Euro) an. Als weiteres 
Großprojekt ist der Ausbau der 
Brückenstraße (3 60 000 Euro) 
vorgesehen. Außerdem sind 
im Deckenbauprogramm 2012 
enthalten Abschnitte der Rie-
saer Straße (330 000 Euro), der 
Eutritzscher Straße (257 000 
Euro), der Richard-Lehmann-
Straße (zwei Maßnahmen: 
250 000 Euro und 97 000 Euro), 
der Zweinaundorfer Stra-
ße (200 000 Euro), der Pra-
ger Straße (197 000 Euro), des 
Knotens Wundtstraße/Schleu-
ßiger Weg (176 000 Euro), der 
Brüderstraße (150 000 Euro), 
der Göbschelwitzer Straße 
(140 000 Euro), der Schützen-
straße (78 000 Euro) und der 
Virchowstraße (75 000 Euro).

Ausgewählt wurden die 
Straßen für das Programm auf-
grund der aktuellen Straßen-
zustandsbewertung des Ver-
kehrs- und Tiefbauamtes. �

� Zahl der Woche

300 000

300 000 Euro – mit dieser Summe fördert die Porsche AG 
Stuttgart jetzt drei sächsische Sportvereine. Für ihre Jugend-
arbeit je 100 000 Euro erhalten der SG Motor Gohlis-Nord 
e. V., der Chemnitzer Polizeisportverein e. V. und der Sport-
club Hoyerswerda e. V. Damit weitet Porsche sein soziales En-
gagement in Sachsen aus. Starker Teamgeist und motivierter 
Nachwuchs, dies seien die Schlüssel zum Erfolg im Sport wie 
im Automobilbau, sagt Siegfried Bülow, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Porsche Leipzig GmbH. Angelegt ist dieses 
Förderprogramm auf drei Jahre. 

DAS Energie- und Klima-
schutzkonzept für Leipzig 
steht. Am 22. März hat Umwelt-
bürgermeister Heiko Rosenthal 
das Gutachten öffentlich vor-
gestellt, das die Potenziale für 
mehr Energieeffizienz und Kli-
maschutz in der Stadt aufzeigt.  
In einem breiten Beteiligungs-
prozess von Bürgerschaft und 
Interessenverbänden sollen 
jetzt für Leipzig konkrete Maß-
nahmen aus dem Gutachten ab-
geleitet werden. „Eine wichtige 
Rolle auf unserem Weg zu mehr 
Klimaschutz werden die Bürger 
spielen, denn nur gemeinsam 
können wir das Ziel erreichen. 
Nur wenn wir bereit sind, unser 
Verhalten auch zu ändern, öfter 
zu Fuß zu gehen, das Fahrrad zu 
nutzen, über Carsharing nach-
zudenken oder den ÖPNV stär-
ker nachzufragen, werden wir 
unsere Klimaschutzziele bei-
spielsweise im Mobilitätsbe-
reich erreichen“, sagt Rosenthal. 

Aktuell gilt es am 31. März 
etwas fürs Klima zu tun und zur 
Earth Hour zwischen 20.30 und 
21.30 Uhr das Licht auszuschal-
ten. Vorzumerken ist auch der 4. 
Juni: Hier startet Leipzig zum 
Deutschen Aktionstag Nach-
haltigkeit die Klimaschutzkam-
pagne mit dem Stadtradeln.  �

Umdenken für 
Klimaschutz

HUMORVOLL 
und liebens-
w e r t :  D i e -
se und weite-
re Illlustrati-
onen machen 
künftig,  abseits 
kommerzieller 
Werbung, in 
Leuchtkästen 
auf die Veränderungen in der 
Georg-Schwarz-Straße auf-
merksam.  

Seit einem Jahr steuert die 
Stadt mit vielen Akteuren rund 
um die Georg-Schwarz-Stra-
ße einen Diskussions- und 
Projektprozess unter dem Ti-
tel „Landmarken“ zur Be-
lebung der Georg-Schwarz-

Straße. Teil der Aufwertungs-
strategie unter der Überschrift 
„Broadway“ ist die Landmar-
ken-Idee, bei der mit verschie-
denen gestalterischen Mitteln 
an die Vergangenheit der ehe-
maligen Geschäftsstraße erin-
nert werden soll. Im Rahmen ei-
nes Gutachterverfahrens haben 
nun fünf Grafi kbüros ihre Ideen 

„Landmarken“ nehmen Gestalt an
konkretisiert. 
Die Fachjury 
entschied sich 
am 21. März 
für die Lösung 
des Leipziger 
Grafikbüros 
Dataholic, weil 
dessen Entwür-
fe dem Broad-

way-Gedanken sehr nahe kom-
men. In den kommenden Mo-
naten nun werden zehn solcher  
Leuchtkästen angebracht, fi nan-
ziert aus Mitteln des Forschungs-
programms Experimenteller 
Wohnungs- und Städtebau. Bis 
2015 kann das Anbringen weite-
rer Leuchtkästen aus dem Fonds 
bezuschusst werden.  �

Entwürfe: Grafi kbüro Dataholic

DIE Winterpause ist beendet: 
Ab 1. April geht die Klangins-
tallation an der Etzoldschen 
Sandgrube in Probstheida nahe 
dem Völkerschlachtdenkmal 
wieder in Betrieb. Das 2011 fer-
tiggestellte Denkmal erinnert 
an die 1968 gesprengte Pau-
linerkirche. Besucher können 

das abgesenkte Oval des Ge-
denkortes betreten und damit 
die Klanginstallation des Leip-
ziger Künstlers Erwin Staché 
in Gang setzen.  Zu hören sind 
Zeitzeugen, Stadtgeräusche 
und Orgelpfeifen.  Täglich zwi-
schen 9 und 21 Uhr können die 
Klänge aktiviert werden.  �

Klanginstallation lädt zum Erinnern ein

Neues Clusterteam „eMobilität“ gegründet
DIE Elektromobilität bildet 
jetzt eine neue Sparte unter 
dem Leipziger Cluster „En-
ergie- & Umwelttechnik“. Ge-
gründet wurde das sogenann-
te Clusterteam  „eMobilität“, 
u. a. um für die Bewerbung 
Sachsens als Schaufenster 

für Elektromobilität gut ge-
rüstet zu sein. Das Cluster-
team wird als Kooperations- 
und Kommunikationsplatt-
form künftig alle Initiativen 
und existierenden Projekte 
zum Thema Elektromobilität 
bündeln. �

Solange Vorrat reicht

AIRPOWER® X10 MID
S3-Stiefel mit KEVLAR® Durchtrittschutz:
Maximum an Komfort und Schutz

+

ACTIVE- 
POLISH
Schuhpflegemittel

 > Obermaterial aus atmungs-

aktivem, hydrophobiertem  

Waterproofleder

 > 4-lagiges GORE-TEX® 

Innenfutter, wasserdicht  

und atmungsaktiv 

 > Optimaler Klimakomfort

 > Flexible, leichte, metallfreie 

und durchtrittssichere  

KEVLAR® Sohleneinlage

 > Fußbett mit anatomisch           

geformter Einlegesohle

 > TPU/PU Sohle mit  

Straßen-/ Geländeprofil.

AKTION
(gültig bis 30.04.2012)

(gültig bis 30

109,90 €
+ GRATIS 

PFLEGEMITTEL

Qualitätsschuhe für Feuerwehr, Rettungsdienst, Security, Jagd, Workwear, Freizeit & Accessoires 

HAIX® stores
Niederlassung, Karl-Liebknecht-Straße 21, 04107 Leipzig
T. +49 (0) 3 41/22 516-44, F. +49 (0) 3 41/22 516-54
bootstore-leipzig@haix.de, www.haix.com

Qualität zu guten Preisen
HAIX® in der Karl-Liebknecht-Straße 21

Im freundlich und hell ausge-

statteten HAIX® Store steht die 

komplette Produktpalette des 

Bayerischen Funktionsschuh-

Spezialisten bereit. 

Sie suchen einen sicheren und 

komfortablen Arbeitsschuh, 

wollen sich auf ihren Wander- 

und Outdoorschuh absolut 

verlassen können, oder schät-

zen ganz einfach nur gute 

Schuhe mit hohem Komfort 

und bester Funktionalität für 

Baustelle, Outdoor oder Of-

fice, dann schauen Sie einfach 

mal rein bei uns. Wir haben 

die perfekten Schuhe für je-

den Zweck. Auf dem speziell 

angelegten Parcour können 

Sie die Schuhe im wahrsten 

Sinne des Wortes über Stock 

und Stein testen. Unsere Mit-

arbeiter geben Ihnen Tipps 

und beraten Sie gerne.HAIX®-Store in Leipzig, in der Karl-Liebknecht-Straße 21.

HAIX®-Verkaufsteam in der Karl-Liebknecht Straße 21.

HAIX® ist die Marke, auf die 

Profis schwören. Der Ba-

yerische Funktionsschuh-

Hersteller setzt mit unzähli-

gen Neuentwicklungen und 

Patenten Maßstäbe  dort, 

wo gutes, sicheres und be-

quemes Schuhwerk unver-

zichtbar ist: Bei Feuerweh-

ren, Rettungsdienst und 

Einsatzkräften genauso wie 

im Workware-,  Forst und 

Outdoorbereich oder in der 

Freizeit.

Eines ist allen HAIX®-

Schuhen gemeinsam: Quali-

tät und Funktionalität als Re-

sultat Praxisnahe Forschung. 

Sie zählen zu den unver-

rückbaren Markenzeichen 

des Familienunternehmens. 

HAIX® hat den Schuh für den 

professionellen Einsatz neu 

definiert, mit hohem hand-

werklichem Knowhow und 

perfektionierter HighTech-

Produktion. „Gleichzeitig 

verfügen unsere Schuhe 

durch ihren hohen Komfort 

und ihre perfekte Passform 

über ein Höchstmaß an All-

tagstauglichkeit“, verspricht 

Ewald Haimerl. Der HAIX®-

Chef ist selbst gelernter 

Schuhmachermeister und 

führte die kleine Schusterei 

seines Vaters zum Weltunter-

nehmen. Die Schuh-Entwick-

lung ist am Stammsitz in 

Mainburg angesiedelt. Hier 

wird auch produziert. Eine 

weitere von insgesamt drei 

HAIX®-Produktionsstätten 

liegt im sächsischen Eppen-

dorf. Hochqualifizierte Mitar-

beiter fertigen hier seit 1995 

Schäfte für die komplette 

HAIX®-Produktpalette.

Ob die legendären New York 

Firefighters, die deutsche 

Sondereingreiftruppe GSG 9 

oder Hilfskräfte bei weltwei-

ten Einsätzen nach Erdbeben- 

oder Tsunami-Katastrophen – 

sie alle schwören ebenso auf 

die Schuhe von HAIX® wie 

Leute, die einfach nur Wert 

auf gute Schuhe legen.



Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 139,- €, eig. Metzge-
rei, mittlere Berge,  09535-241, Prosp. anf.

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Ankauf Gold & Silber

Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit

Montagen

Lagerung
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Umzüge

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de

Taxi

DAS TAXI.
DER TAXIRUF: 0341.4884 ■ www.taxi4884.de
NEU! EINFACH AB MIT DER APP

Anzeigenzeigen

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Bayerischer Wald

Verbringen Sie einen schönen Urlaub 
im Gasthaus mit gutbürgerl. Küche.

Zimmer mit DU/WC ab 18,00 €, 
FEWO 2–6 Pers. ab 26,- €

 0 99 64 / 96 21
www.hilmer-riederszell.de

Osterarrangement 2012
Schöne Tage zur Erholung
im 3 Sterne Superior 
Hotel Am Burgholz / Tabarz Thür. Wald

Inklusivleistungen: 
• Schlemmerfrühstücksbüfett
• Abendessen (kalt/warmes Büfett)
• Thür. Grillabend, 
• 1 Freigetränk zum Abendessen
• 3-Gänge-Ostermenü 
• geführte Wanderung  
• Osterfeuer, Ostereiersuchen für
 die Kleinen 
• kostenfreie Parkplatznutzung 
• Kinderermäßigungen 
• Verlängerung möglich

3 Übernachtungen Frühstück/HP  
p.P. im DZ  132,50 €

zzgl. Kurtaxe

 036259 54-0
www.hotel-am-burgholz.de
hotel-am-burgholz@t-online.de

Thüringer Wald

Oberlausitz

RUHE + ERHOLUNG PUR!!
in neu renovierter Bergbaude, z. B. 
4x Ü/HP im DZ für 2 Pers. 299,- €! 

Zimmer mit TV/DU/WC
 03592-543188, www.moenchswalder.deImmobilien Verkauf

„JETZT HEIMVORTEIL SI-
CHERN!“ Wer sich jetzt für ein 
Kern-haus entscheidet, zahlt bis 
zum Finale der Fußball EM 2016 
keine Heizkosten. Mehr Infos 
unter www.kern-haus.de, Tel. 
0341/2527132

MCITP (EA) + Cisco CCNA + Linux LPIC-1   
ab 03.02.2012

100% Förderung über Arbeitsagentur 
und Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

Netzwerkadministrator

inkl. Zusatzmodule Sanitäter Stufe A und 
 

100% Förderung über Arbeitsagentur und 
Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago-med.de

Weiterbildung

Pension Bayerwald
Im Herzen von Bodenmais

1.–3. N. 25,- € p. P. im DZ/EZ, ab der 4.–7. N. 
23,- € p. P. im DZ/EZ, ab der 8. N. 22,- € 
p. P. im DZ/EZ, App. 168,- € p. P./Wo., 
Kinder 4–14 J. 10,- €/N. inkl. WellFitAktiv

(Sport- u. Wasserspaß), inkl. Frühstücksbuffet
www.pension-bayerwald-bodenmais.de 

Telefon  0 99 24 - 943 49 40

Vierbeiner sind häufig die besten
Freunde des Menschen. Egal, ob Hund
oder Katze, sind sie meist über viele 
Jahre oder Jahrzehnte treue Begleiter.
Die Gesundheit und das Wohlergehen
der Tiere liegen den Besitzern darum be-
sonders am Herzen. Die ROYAL CANIN
Tiernahrung GmbH & Co. KG hat ein
soziales Projekt ins Leben gerufen, das
genau hierauf zielt: Hunde und Katzen
auf dem Weg zu mehr Lebensqualität 
zu unterstützen. Unter dem Motto „Voten
für Pfoten“ sucht ROYAL CANIN von
April bis Juni 2012 nachhaltige Pro-
jekte in und aus Deutschland von Privat-
personen, Initiativen oder Vereinen, die
sich für die Steigerung der Lebens-
qualität von Hunden und Katzen ein-
setzen. Grenzen gibt es nicht, denn zur
Steigerung der Lebensqualität können
Projekte unterschiedlichster Bereiche
und Themen dienen, beispielsweise 
Ernährung, Bewegung, Aktivität oder
auch Lebensraum – was zählt, ist das
besondere Engagement. Die besten

drei Projekte werden dabei durch 
ROYAL CANIN mit jeweils 10.000
Euro gefördert! Sie engagieren 
sich selbst für Hunde und Katzen 
und möchten mitmachen? Ab dem 
1. April können Sie unter www.
voten-fuer-pfoten.de ganz einfach 
Ihr Projekt via Registrierung, Upload
von Fotos und kurzem Text vorstellen.
Dort finden Sie auch weitere Details über
die Aktion, können kommentieren und
für andere Projekte für mehr Lebens-
qualität von Hunden und Katzen voten.

„Voten für Pfoten“: 
Wir fördern Eigeninitiative

✘ Entrümpelungen v. Keller bis Boden, besenrein
✘ Verrechnung verwertbarer Gegenstände
✘ Antik Ankauf   ✘ Kostenlose Besichtigung

Anruf genügt! Fa. Bogk

03410341
60059386005938Haushaltsaufl ösungenHaushaltsaufl ösungen

Teppichreinigung

Leipziger Teppichreinigung
Inh. Uwe Stiehler

Teppichreinigung 
mit Abholservice

Teppichbodenreinigung

Zolaweg 2 Tel.: 0341 / 862 20 00 
04289 Leipzig Mobil: 0170 / 931 57 95

Haushaltsaufl ösungen

Lüneburger Heide

Oster + Frühlingsurlaub! Nähe Heide - Vogel- 
+ Serengetipark, Gästez. ab 20,- € p.P. + FeWos 
b. 4 Pers. ab 35,- € p.T. Tel. 05195-1346

REISEMARKT

Im Herzen
Leipzigs

Seniorengerechte 
Neubauwohnungen
Toplage: Einkaufsmöglichkeiten, Bus- und
Straßenbahnverbindungen u. mehrere Grün-
anlagen in unmittelbarer Nähe.

1- und 2-Zi.-Wohnungen mit Service-/Be-
treuungsmöglichkeiten, die Ihnen das selbst -
ständige Leben im Alter vereinfachen. Auf-
zug, barrierefreies Duschbad, moderne EBK,
Kabel-TV, Gegensprechanlage, teilweise mit
Balkon, Gemeinschaftsräume.

• 1 Zimmer, ca. 23-45 m², ab € 195,–
• 2 Zimmer, ca. 39-65 m², ab € 345,–

jeweils zzgl. Nk./Kt., provisionsfrei.

Beratung und Besichtigung:
Sonntag 12-14 Uhr oder nach Vereinbarung, 

Breite Straße 24 (Vermietungsbüro)

Telefon: 0331-584 98 12
E-Mail: vermietung.leipzig@semmelhaack.de

Vermietung

1000 – 80 – 40: Das sind die Traum-
maße des Red Bull Flugtag 2012! 
1.000 flugverrückte Hobby-Pi-
loten hatten sich angemeldet, die 
80 Besten sowie Kreativsten ka-
men ins Webvoting und die 40 mit 
den meisten Stimmen erhalten 
nun die ersehnte Starterlaubnis. 
Rund 60.000 Votes wurden in sie-
ben Tagen für fl iegende Freiheits-
statuen, quietschgelbe Schwämme, 
Raumschiffe aus Weck/Worscht/
Wein und ähnlich witzige Flugge-
räte abgegeben. Die 40 Teams aus 
ganz Deutschland werden nun am 
28. Mai 2012 im Mainzer Zollhafen 
von einer sechs Meter hohen Ram-
pe abheben und zeigen, dass sie 
wirklich fl iegen können. Und das 
vor einer unglaublichen Kulisse: 

Red Bull Flugtag 2012: Ab in den Hangar!
80.000 bis 100.000 Zuschauer wer-
den über den Tag verteilt erwartet. 
Wer sich beim Webvoting durchset-
zen konnte ist ab sofort zu bestau-
nen unter www.redbullfl ugtag.de.
Durchgesetzt haben sich 40 Teams 
aus Baden-Württemberg, Ba-
yern, Berlin, Hessen, Niedersach-
sen, Nordrhein-Westfalen, Rhein-
land-Pfalz, Saarland und Thürin-
gen. Nach der Starterlaubnis gilt 
es, jetzt die nächste Hürde zu neh-
men: Das Fluggerät muss nun ge-
baut werden. Und viel wichtiger: 
Es muss fl iegen. Die Fluggeräte 
dürfen eine Spannweite von 10 
Metern nicht überschreiten, das 
Maximalgewicht ohne Pilot liegt 
bei 120 kg, zudem sind nur mecha-
nische Antriebe erlaubt. pt

DIE CDU-Fraktion hat eine Sicherheits-
politische Stunde im Stadtrat, mit dem 
Polizeipräsidenten als Gast, beantragt. 
Warum? Sicherheit ist eine kommunale 
Querschnittsaufgabe, die nicht nur das 
Ordnungsamt angeht. Viele Bereiche, von 
Stadtplanung über Jugendarbeit bis zur 
Suchthilfe, haben einen Beitrag zur Kri-
minalprävention zu leisten. Wichtigster 

Schlüssel zu mehr Si-
cherheit ist die enge  Zu-
sammenarbeit zwischen 
Stadt und Polizei. Da-
für wurden Leitlinien 
beschlossen, die nun aber jeden Tag aufs 
Neue mit Leben erfüllt werden müssen. 
Das klappt oft, aber nicht immer. Nicht 
hilfreich war der im vorigen Jahr öffent-

lich ausgetragene Dissens 
in der Drogenpolitik. Dies 
hat viele Bürger verun-
sichert. Stadtverwaltung 
und Polizei müssen zu ei-

ner gemeinsamen Linie zurückfi nden. Für 
uns als CDU steht dabei aber Abstinenz 
als oberstes Ziel der Suchthilfe nicht zur 
Disposition. Erfahrungsgemäß stellt sich 

die kriminalstatistisch messbare objek-
tive Sicherheit besser dar als die von den 
Einwohnern „gefühlte“ Sicherheit. Das 
hat viel mit der Wahrnahme öffentlicher 
Ordnung und Sauberkeit zu tun. Dort, wo 
es noch zu viele verwahrloste, vermüllte 
und beschmierte Orte gibt, fühlt man sich 
automatisch unsicher. Es gibt also viel zu 
beraten und zu tun. �

Topthema 
Sicherheit

IN der Debatte um die Grundposition in 
der Drogenpolitik, die offensichtlich lautet: 
„mit oder ohne Polizei“, hat es einen neuen, 
polemischen Höhepunkt im Stadtrat gege-
ben. Die CDU hat beantragt, dass die Poli-
zeidirektion Leipzig nicht nur  Sitz, sondern 
auch Stimme im Leipziger Drogenbeirat er-
hält. Dass sich aber daraus eine endlose De-
batte unter unerträglicher Mitwirkung ei-

ner Randgruppe generier-
te, war keine Sternstun-
de. Die Polizeidaten zur 
Drogenkriminalität müs-
sen selbstverständlich im 
Kontext mit der Drogenpolitik unserer Stadt 
gesehen und nur unter  Mitwirkung der Po-
lizei diskutiert werden. Die Bürgerfraktion 
versteht in keiner Weise die gegen die Poli-

zei vorgebrachten Misstrau-
ensbekundungen in diesem 
Zusammenhang. Der Kon-
sum psychotroper Substan-
zen außerhalb einer medi-

zinischen Verordnung ist als Missbrauch zu 
werten. Regelmäßiger Missbrauch ist offen-
sichtlich Ausdruck eines Suchtleidens. Dieses 
muss ärztlich behandelt werden, wobei das 

primäre Ziel die Abstinenz ist. Der Han-
del mit diesen Substanzen ist eine Straf-
tat und muss als solche verfolgt werden. 
Das ist zumindest bei ärztlichen Organi-
sationen die logische Argumentationsket-
te. Die von manch wirren Alt-68ern vorge-
tragene Einschätzung, dass Drogenkonsum 
auch als akzeptabler Lebensbruch bezeich-
net werden darf, ist ein Irrweg. �

Drogenkonsens – 
wer mit wem?

zehnt trägt und Leipzigs 
Ruf als Kulturstadt wei-
terentwickelt.

Deshalb fordern wir 
Maßnahmen in Leipzig, 
die auf unserem kulturpolitischen Pro-
gramm sowie dem Actori-Gutachten auf-
bauen. Das Wichtigste ist sicherlich die 
Erstellung eines ehrlichen und transpa-

renten Haushaltsplans, der 
nicht nur die laufenden Be-
triebskosten, sondern auch 
die notwendigen Investiti-
onen in die Bestandsimmo-

bilien berücksichtigt und über die näch-
ste Oberbürgermeister-Wahl hinaus fi nan-
zierbar bleibt. Der Stadtratsbeschluss, der 
Freien Szene 5% des Kulturetats zu geben, 

soll darin bereits umgesetzt sein. Die Stär-
kung des Opernhauses am Augustusplatz 
durch Konzentration von Ballett, Oper 
und Operette in einem Drei-Sparten-Haus 
„Oper Leipzig“ ist eine weitere wesent-
liche Maßnahme, die wir angehen wollen. 
Weitere Anregungen zu Perspektiven der 
Leipziger Spielstätten fi nden Sie auf un-
serer Homepage. �

Kultur-
perspektiven

MIT Dringlichkeit fragten wir im letzten 
Stadtrat die Verwaltung nach unzulässiger 
Datenerfassung in Kitas an, von denen El-
tern und Medien berichtet hatten. Bereits 
2011 hatten wir uns im Jugendhilfeausschuss 
kritisch zur namentlichen Erfassung von 
Bring- und Abholzeiten geäußert und die 
unbedingte Einhaltung des Datenschutzes 
eingefordert. Personenbezogene Daten sowie 

Urlaubs- und Fehlzeiten 
dürfen nicht zentral im 
Jugendamt der Stadt zur 
Auswertung gespeichert 
werden, weder von eige-
nen Einrichtungen noch von Kitas freier 
Träger. Offenbar geschah dies vor dem Hin-
tergrund, zukünftig zu Kosten- und Perso-
naleinsparungen zu gelangen. Eine solche 

sensible Erhebung von So-
zialdaten ist rechtswidrig. 
Das Selbstbestimmungs-
recht der Kinder und Eltern 
kommt dadurch in Gefahr. 

Auch der Sächsische Datenschutzbeauf-
tragte beanstandet die Datenerhebung und 
forderte die Stadt bereits zur Löschung auf. 
Der zuständige Bürgermeister Thomas Fa-

bian sicherte dies nun zu. Die dringliche 
Anfrage wurde in der Ratsversammlung 
im März nicht ausreichend beantwortet. 
In der nächsten Ratsversammlung am 18. 
April soll auf weitere Anfragen zum The-
ma geantwortet werden. Wir setzen auf die 
bisherige Zusage des Bürgermeisters, da-
für zu sorgen, dass ein korrekter Daten-
umgang ab sofort gesichert ist. �

Unzulässige 
Datenerhebung 

Dr. Sabine
Heymann

Stadträtin

Jens 
Herrmann

Stadtrat

Gerhard 
Pötzsch
stellv. 
Fraktionsvorsitzender

Annette
Körner

Stadträtin

ZWEIFELLOS steckt viel Arbeit in dem 
über 100 Seiten starken Radverkehrsent-
wicklungsplan. Wir begrüßen, dass das 
Konzept von 2002 fortgeschrieben wer-
den soll. Die umfangreiche Öffentlich-
keitsbeteiligung ist vorbildhaft. 

Doch damit ist die Mehrzahl der Plus-
punkte auch schon vergeben. Eine Befas-
sung mit der Vorlage vermittelt schnell den 

Eindruck, dass etwas 
fortgeschrieben werden 
soll, was bisher nicht 
wirklich umgesetzt ist. 
Große Teile des Kon-
zeptes von 2002 sind nicht realisiert. In 
ihren Ansprüchen geht die aktuelle Vor-
lage sogar zum Teil hinter diese zurück. 
Das betrifft z. B. die Reduzierung der An-

zahl der Verkehrsunfälle 
mit Radfahrern oder den 
Anteil des Radverkehrs 
am Modal Split. Wurden 
für Letzteren im Jahr 2002 

noch 20 % angestrebt, so sind es jetzt nur 
noch 18 %. Aus unserer Sicht sollten zu-
nächst die Ziele von 2002 umgesetzt wer-
den. Dazu bedarf es jedoch eines ämter-

übergreifenden wirklichen Durchset-
zungswillens sowie der Bereitstellung der 
notwendigen Gelder. Gelingt das nicht, 
bleibt dieses Konzept nur ein Papierti-
ger ohne Krallen. 

Noch nicht ausdiskutiert ist in der 
Linksfraktion die Frage „Karli als Fahr-
radstraße – ja oder nein“, denn für Pro und 
Contra gibt es gute Argumente. �

Radverkehrsplan 
überzeugt nicht
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig

Dr. Michael
Burgkhardt
 
Fraktionsvorsitzender

Reik
Hesselbarth

Fraktionsvorsitzender

ES gibt Einrichtungen in dieser Stadt, auf 
die wir alle miteinander stolz sein können. 
Die Leipziger Städtischen Bibliotheken ge-
hören zweifelsohne dazu. Wir werden im 
Herbst dieses Jahres, nach der baulichen 
und brandschutztechnischen Rekonstruk-
tion, die Wiedereröffnung der Zentralbibli-
othek am Leuschner-Platz erleben. Ich per-
sönlich freue mich schon jetzt darauf. Die ra-

sante Steigerung der Be-
sucherzahlen und Entlei-
hungen in den zurücklie-
genden Monaten – selbst 
ungebrochen im noch an-
dauernden Zeitraum des Interims – ist wirk-
lich erstaunlich. Für diese Leistung gebührt 
allen Mitarbeitern unser Dank. Es ist für die 
SPD-Fraktion selbstverständlich, dass die 

Leseförderung auch weiter-
hin mit einer wohnortnahen 
Versorgung garantiert wird. 
Daher begrüßen wir die an-
gestrebten Sanierungen der 

Stadtteilbibliotheken Plagwitz und Südvor-
stadt sowie den geplanten Einsatz der neu-
en Fahrbibliothek ab Herbst 2012. Ich bin 
sehr zuversichtlich, dass wir im Stadtrat 

hinsichtlich der weiteren Verbesserung der 
bibliothekarischen Versorgung, einer ver-
nünftigen Erhöhung der Erneuerungsquo-
te des Medienbestandes und der für einen 
qualitativ hochwertigen Betrieb einer sol-
chen Einrichtung unerlässlichen Mitarbei-
terzahl in den uns bevorstehenden Haus-
haltsdiskussionen vernünftige Entschei-
dungen treffen werden. �

Erfolgreiche 
Bibliotheken

DAS Versprechen von Burkhard Jung, keine 
tief greifenden strukturellen Maßnahmen 
in der Leipziger Kulturlandschaft umzu-
setzen, zeugt von einer beispiellosen Mut- 
und Ideenlosigkeit. 

Wir dürfen aber gerade jetzt die Chance 
nicht verpassen, die Weichen für eine zu-
kunftsgerichtete Entwicklung der Häuser 
zu stellen, die weit in das nächste Jahr-
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Stadt feierte 800 Jahre Thomanerchor mit neuem Bundespräsidenten Joachim Gauck 

Hospitäler 
erneuern 

Partnerschaft
DAS St. Georg Klinikum setzt 
seine Kooperation mit dem 
Nanjing Gulou Hospital bis 2016 
fort. Ein entsprechender Vertrag 
ist am 22. März im Rahmen der 
Festwoche zum 800-jährigen 
Bestehen des St. Georg unter-
zeichnet worden. Sozialbürger-
meister Thomas Fabian empfi ng 
die chinesische Delegation in 
Leipzig. Die seit 1998 bestehen-
de Partnerschaft zwischen den 
Hospitälern regelt gegenseitige 
Besuche von Fachspezialisten, 
die Vergabe von Stipendien für 
Fortbildung,  die Entwicklung 
der Zusammenarbeit bei der 
wissenschaftlichen Forschung 
und den Informationsaustausch. 
Jetzt wollen die Nanjinger 
ihre Leipziger Fachkollegen 
besonders beim Aufbau eines 
Zentrums für Komplementäre 
Medizin mit dem Schwer-
punkt traditionelle chinesi-
sche Medizin unterstützen. So 
übernehmen die chinesischen 
Spezialisten beispielsweise die 
konzeptionelle und praktische 
Weiterbildung von Fachärzten 
und Therapeuten. Schon seit 
1988 besteht zwischen Nanjing 
und Leipzig eine Städtepart-
nerschaft. � 

„EIN schöner Tag für Leip-
zig“ – so schloss die Begrü-
ßungsrede von OBM Burk-
hard Jung zum Festakt 800 
Jahre Thomana am 20. März. 
1 900 prominente Gäste aus 
Kultur, Wirtschaft und Politik 
hatten sich in der Leipziger 
Thomaskirche eingefunden, 
um die Thomaner zu feiern. 
Unter ihnen auch der neue 
Bundespräsident, Joachim 
Gauck. Für ihn war es der 
erste offizielle Amtstermin. 
Dafür sei er dankbar, der 
Festakt habe ihn sehr, sehr 
bewegt.  

„Wir können alle stolz 
sein, dass dieses wunderbare 
weltweit gefeierte Ensemble 
hier seine Heimat hat und 
gleichzeitig Heimat ist“, be-
tonte Jung. Leipzig feiere 
einen Chor, der allen Wid-
rigkeiten seiner 800-jährigen 
Geschichte standhielt. Tra-
ditionen, Werte und Ideale, 
die sowohl die Thomasschule 
als auch Kirche und Chor 
vermittelten, seien immer 
Leitbild und Stabilisatoren 
gewesen, sollen es künftig mit 
dem Forum Thomanum auch 
weiter sein – darin waren sich 
der sächsische Ministerpräsi-
dent Stanislaw Tillich, Bach-
Archiv-Direktor Christoph 
Wolff und Thomaskirchen-
Pfarrer Christian Wolff in 
ihren Festreden einig.  

Wie verbunden sich Leip-
zig mit seinem Chor fühlt, 
zeigte am Folgetag auch das 
Bürgerfest: Mehr als 2 400 
Leipzigerinnen und Leipziger 
feierten im Neuen Rathaus 
ihre Thomaner und gleich-
zeitig den 327. Geburtstag 
Johann Sebastian Bachs. Tho-
maner,  Armacord, Die Prin-
zen, Tenor Martin Petzold, 
Universitätsmusikdirektor 
David Timm und viele wei-
tere Gäste dankten es ihnen 
mit reichlich unterhaltsamer 
Bühnenpräsenz. �

„Ein schöner Tag für Leipzig“

Eine Festwoche voller Höhepunkte liegt hinter Leipzig:  Unvergessen bleiben der Festakt mit  dem neuen Bundespräsidenten Joachim Gauck 
in Begleitung seiner Partnerin Daniela Schadt (Bilder oben li. und re.), ein übervolles Neues Rathaus beim ausgelassenen Bürgerfest (Bilder 
unten), zu dem auch Die Prinzen angetreten waren, und alles begleitet vom einzigartigen Gesang der Thomaner unter Leitung von Tho-
maskantor Georg Christoph Biller. Fotos: Stadt Leipzig/Stefan Nöbel-Heise/abl

LEIPZIG hat seit 19. März ein 
rumänisches Honorarkonsu-
lat mit Sitz in der Petersstra-
ße 39-41. Honorarkonsul für 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen ist Dr. Nikolaus Pe-
tersen. Der Leipziger Rechts-
anwalt will das Konsulat zur 
ersten Anlaufstelle für Insti-
tutionen und Firmen ausbau-
en, die mit Rumänien koope-
rieren oder investieren wol-
len.  Zur feierlichen Eröff-

30 Mitglieder des Richard-
Wagner-Verbandes Leipzig be-
suchten jüngst Leipzigs Städ-
tepartner Lyon. Eingeladen 
hatte der dortige Wagner-Ver-
band. Neben dem Kennenler-
nen der Partner und einem 
Ausfl ug in die Beaujolais-Re-
gion stand Musik auf dem  Rei-
seprogramm. So erlebte die 
Leipziger Delegation im Lyo-
ner Opernhaus u. a. die Auffüh-
rung von Wagners „Parsifal“. 

Rumänisches Honorarkonsulat  
in Leipzig eröffnet

Wagner-Freunde zu Gast in 
französischer Partnerstadt

nung in der Alten Handelsbör-
se fand sich neben OBM Burk-
hard Jung auch Lazar Coma-
nescu ein, Botschafter Rumä-
niens in der Bundesrepublik 
Deutschland.  Die deutsch-ru-
mänischen Beziehungen reich-
ten bis ins Mittelalter zurück, 
deshalb wolle man sie wieder 
intensivieren, so Comanescu.  
Zuvor hatte sich der Diplomat  
in das Goldene Buch der Stadt 
Leipzig eingetragen. �

Das Lyoner Rathaus empfi ng 
die Gäste ebenfalls. Thomas 
Krakow, Leipzigs Verbands-
vorsitzender, überbrachte Grü-
ße des Leipziger Oberbürger-
meisters Burkhard Jung an sei-
nen Amtskollegen Gerard Col-
lomb und eine Einladung zum 
Besuch der Richard-Wagner-
Festtage 2013. Im Anschluss 
wurde die Beteiligung Lyons 
an der Wagner-Ehrung 2013 
in Leipzig  diskutiert. �

ZIELE, Handlungsfelder und 
Strukturen im Kampf gegen 
Rassismus standen am 22. und 
23. März auf der Tagesord-
nung eines ersten Erfahrungs-
austausches zwischen Leipzig 
und dem italienischen Padua. 
Beide Städte arbeiten als Part-
ner im EU-geförderten Projekt 
DICI (Diskriminierung in Städ-
ten – Veränderung durch Koo-
peration erreichen).  „Wir sind 
in Leipzig bei der Bekämp-
fung von Diskriminierung und 
Rassismus durchaus gut auf-
gestellt“, informierte der Erste 
Bürgermeister, Andreas Mül-

Austausch zu Strategien gegen Rassismus
ler, der die Gäste herzlich be-
grüßte.  Vom Austausch mit Pa-
dua erwarte man weitere Anre-
gungen für lokale Strategien 
und Maßnahmen für Vielfalt 
und gegen ethnische Diskrimi-
nierung. Stojan Gugutschkow, 
Leiter des Referates Migration 
und Integration, und Referen-
tin Berit Lahm führten das Ar-
beitstreffen inhaltlich. Wie die 
Praxis in Leipzig aussieht, er-
fuhren die Gäste beim Besuch 
des Antidiskriminierungsbüros 
Sachsen und des Verbands bi-
nationaler Familien und Part-
nerschaften iaf e. V. �

Stadt will Kitas zu 
Familienzentren ausbauen

LEIPZIG will in ausgewähl-
ten Kindertagesstätten mehr 
Unterstützung und Beratung 
für Familien anbieten. Drei 
Jahre hatte die Stadt dafür ein 
Modellprojekt in zehn Kitas 
installiert. Die Weiterentwick-
lung von Leipziger Kinderta-
geseinrichtungen zu Kinder- 
und Familienzentren hat sich 
bewährt und soll ab 2013 in 
weiteren Kitas eingeführt wer-
den. Ziel ist es,  eine intensivere 
Kooperation zwischen Kita 
und Familie zu erreichen und 
damit  einen besseren Zugang 
zu Eltern zu schaffen. Dazu 

sind während der Testphase 
u. a. Sozialpädagogen stunden-
weise in den Kitas eingesetzt 
worden, die mittels Elterncafés, 
Werkstatt- und Vorlesenach-
mittagen, Babygruppen und 
offenen Elterntreffs vertrau-
ensvolle Partnerschaften zu 
den Eltern aufbauen konnten.  
So können Familien besser un-
terstützt, Kinder zielgerichteter 
gefördert werden. Die Stadt 
wird nun ein Ausschreibungs-
verfahren entwickeln, um ab 
dem kommenden Jahr diese 
Familienzentren in Schwer-
punktgebieten einzurichten. �

„Wir sind das Volk!“: Stadt 
wird Markenschutz regeln 

DER  Ruf der Friedlichen Re-
volution „Wir sind das Volk!“ 
soll geschützt bleiben. Die 
Stadt wird die Rechtsanteile  
des ehemaligen Oberbürger-
meisters Wolfgang Tiefensee 
übernehmen und den Slogan  
weiter sichern. Vorausgegan-
gen war ein Streit um seine 
Markenrechte. 2002 hatten 
Tiefensee, der Bürgerrechtler 
Uwe Schwabe und Nikolaikir-
chenpfarrer Christian Führer 
die Wortmarke beim Patentamt 
München eintragen lassen, 
um ihren Missbrauch durch 
rechtsextremistische Kräfte zu 
verhindern. Das Rechtsamt der 
Stadt sollte die Nutzung über-

wachen. Am 31. März läuft je-
doch der Schutzstatus aus. Jetzt 
besagt ein von der Stadt in Auf-
trag gegebenes Gutachten, dass 
der Markenschutz das Recht 
auf freie Meinungsäußerung 
beispielsweise bei Demons-
trationen nicht einschränkt. 
Problematisch sei zudem eine 
Tätigkeit des Rechtsamtes für 
den Privatmann Tiefensee. Des-
halb wollte die Stadt zunächst 
von der 600 Euro teuren Ver-
längerung des Markenschutzes 
absehen. Der Bundestagsabge-
ordnete Tiefensee will nun seine 
Anteile an die Stadt übertragen 
und damit diese Unsicherheiten 
ausräumen. �

Dr. Eckart Hien          Fotos: BVG

Austausch zum Thema Rassismus: Leipzigs Erster Bürgermeister Andreas 
Müller (li. oben) und Vertreter der Stadtverwaltung mit ihren Gästen. 
Ende Mai reisen die Leipziger zum Gegenbesuch nach Padua.     Foto: abl

Herrenlose Grundstücke:
Vertrauensperson benannt

DIE Stadt Leipzig bemüht 
sich derzeit um lückenlose 
Aufklärung fehlerbehafteter 
Grundstücksverkäufe. Als 
Vertrauensperson rund um alle 
offenen Fragen wird künftig 
Gerichtspräsident a. D. Dr. 
Eckart Hien agieren.

„Es wird nichts unter den Tep-
pich gekehrt. Alles, was veröf-
fentlicht werden darf, wird auch 
öffentlich gemacht werden“, 
versichert OBM Burkhard Jung 
in Bezug auf die Aufklärung.

Seit Monaten überprüfen 
Staatsanwaltschaft und das 
Rechungsprüfungsamt (RPA) 
eine Vielzahl von Akten, die 
im Zusammenhang mit dem 
Verkauf von sogenannten her-
renlosen Grundstücken stehen. 
Für diese Grundstücke waren 
seit 1993 gesetzliche Vertreter  
durch das Rechtsamt bestellt 
worden, wenn deren gesetzliche 
Eigentümer nicht ermittelt 
werden konnten. Eine man-
gelhafte Ablauforganisation 
im Rechtsamt der Stadt  führte 
jedoch in vielen Fällen zu Be-
arbeitungsmängeln.

Jetzt liegt der Abschluss-
bericht des Rechnungsprü-
fungsamtes (RPA) vor. In  den 
kommenden Wochen wird er 
im Rechungsprüfungsaus-
schuss behandelt, im Mai 
soll der Bericht dem Stadtrat 
vorgestellt werden. Nach wie 
vor gibt es laut Bericht keine 
Hinweise auf Korruption. Auch 

eine anders geartete Syste-
matik im Umgang mit diesen 
Grundstücken lässt sich nicht 
erkennen. Insgesamt sind 754 
Akten überprüft worden, bei 721 
Grundstücken waren gesetzli-
che Vertreter eingesetzt. Nach 
Einschätzung des RPA sind in 
667 Fällen Bearbeitungsmängel 
nachweisbar. 411 Grundstücke 
hat man veräußert, in ca. 160 
Fällen Kaufpreiserlöse bereits 
ausgekehrt. In drei Fällen liegen 
der Stadt jetzt Schadensersatz-
forderungen vor.

Als Vertrauensperson enga-
giert sich nun Dr. Eckart Hien. 
Der ehemalige Präsident des 
Bundesverwaltungsgerichts 
wird vor allem Schlichtungs-
aufgaben erfüllen, daneben 
beratend für die Neuorganisa-
tion von Verwaltungsabläufen 
rund um Grundstücks- und 
Erbenfragen tätig werden. Der 
69-jährige Rechtswissenschaft-
ler wird seinen Sitz im Neuen 
Rathaus, Geschäftsbereich des 
OBM, nehmen (Tel. 1 23 21 00 / 
E-Mail: bfr@leipzig.de). �

Rechnungsprüfungsamt legt Bericht vor
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Gicht auf einen   Blick
• Gicht ist meist erblich be-

dingt.
• Oft sind Männer von Gicht be-

troffen.
• Frauen sind bis zu den  Wech -

seljahren fast immer vor Gicht
geschützt. Danach können
auch sie erkranken.

• Ursache für Gicht ist ein zu
hoher Harnsäurespiegel im
Blut.

• Harnsäureablagerungen kön-
nen zu schweren Schä den an
den Gelenken oder der Niere
führen, wenn sie nicht behan-
delt werden.

• Nur ein dauerhaft niedriger
Harnsäurespiegel unter 6 mg/
dl verhindert, dass sich wei-
tere Harnsäure an den Ge -
lenken ablagert.

Mit freundlicher Unterstützung der
Berlin-Chemie AG

Plötzlich nachts ist er da: Ein
starker, stechender Schmerz im
großen Zeh. Schlafen wird un-
möglich. „Ein Gichtanfall tut höl-
lisch weh“, weiß Prof. Hans- Egbert
Schröder, Rheumatologe aus
Chem nitz. Ursache dafür ist ein er-
höhter Harnsäurewert im Blut,
weil die Niere nicht ausreichend
Harnsäure ausscheiden kann. Das
ist meist erblich bedingt. Ist die
Harnsäure ständig erhöht, lagert
sie sich an Gelenken und Organen
ab. Eine schmerzhafte Entzün dung
entsteht: Der Gichtanfall. „Um
weitere Anfälle und Folgeschäden
zu vermeiden, muss der Harn -
säurewert dauerhaft unter 6 mg/dl
liegen. Nur dann lagern sich keine
weiteren Kristalle ab. Vorhandene
Ansammlungen können so auch
wieder gelöst werden“, betont
Schröder. Welche Behandlung sich
dafür am besten eignet, kann nur
ein Arzt entscheiden. Deshalb ist es
wichtig, dass Betroffene aktiv
 werden und regelmäßig zum Arzt
 gehen.

Bei Gicht regelmäßig zum Arzt

peraturempfindliches
In su lin wird gekühlt
trans portiert. Wer Fra -
gen rund um Diabetes
oder zu seinen Arznei-
mitteln hat, kann sich
von den Apothekern
bei DocMorris diskret
telefonisch über die
Ruf nummer 01805 -
48 44 44  (14 ct/min aus
dem dt. Festnetz, max.
42 ct/min aus dem dt.
Mobilfunk netz) bera-
ten lassen. Das Team
der Versandapotheke
ist montags bis freitags

von 8 bis 20 Uhr und samstags von
9 bis 13 Uhr für die Kunden da.
So funktioniert die Bestellung: Bei
rezeptpflichtigen Medikamenten
das Originalrezept an DocMorris,
Postfach, 52098 Aachen schicken.
Rezeptfreies kann per Katalog, auf
der Internetseite www.docmorris.de
oder telefonisch bestellt werden.

Jeder zehnte Deutsche
hat Diabetes. Für den
Alltag mit der Stoff-
wechselerkrankung
benötigen die Betrof-
fenen regelmäßig ver-
schreibungspflichtige
Medikamente und Zu-
behör wie Blutzucker-
Messgeräte, Teststrei-
fen oder Lanzetten.
Oft fällt dafür in der
Apotheke eine Zuzah-
lungsgebühr an – das
belastet das private
Portemonnaie.
Sparen ist einfach: Die
Versandapotheke DocMorris bie-
tet ihren Kunden einen Bonus auf
rezeptpflichtige Medikamente an.
So sparen sie bis zu 15 Euro pro
Rezept. Selbst wenn für die Medi-
kamente keine Zuzahlung anfällt
oder der Patient von der Zuzah-
lung befreit ist, gewährt DocMor-
ris einen Bonus.

Zubehör für die Blutzucker-Kon-
trolle gehören ebenso wie Nah-
rungsergänzungsmittel und Haut-
pflegeprodukte zum Sortiment der
Versandapotheke. Sie erleichtern
das Leben mit Diabetes und sind bei
DocMorris zu günstigen Preisen er-
hältlich. Alle Bestellun gen werden
sicher und schnell ge liefert. Tem -

Medikamente per Versand bestellen:
So sparen Diabetiker bei DocMorris Geld Die Stiftung „Bürger für Leipzig“ 

bietet wieder die Samenkomposi-
tion des Künstlers Reinhard Krehl  
an. „Ich habe die Mischung 2012 
um ein paar neue Wildblumen er-
gänzt. Sie wird stärker duften und 
ein paar Farbtöne mehr enthal-
ten. In der aktuellen Aufl age sind 
an neuen Wildsorten enthalten: 
Acker-Hornkraut, Acker-Ringel-
blume, Duftsteinrich, Echtes Lab-
kraut, Rapunzelglockenblume, 
Rauher Alant, Thüringer Becher-

Blumensamen für Leipzig
malve, Wiesen-Flockenblume und 
Vogelwicke,“ so Krehl. 
In der Geschäftsstelle der Stiftung 
ist die Leipziger Mischung für zwei 
Euro pro Tüte erhältlich. Das Büro 
am Dorotheenplatz 2 ist von Mon-
tag bis Freitag von 8-16 Uhr und 
mittwochs von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Aus dem Erlös spendet der 
Künstler 25 Cent je Tüte zu Guns-
ten des Projektes „Ein Garten für 
Leipzig“. 2011 waren das immer-
hin 750 Euro. pt
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DIE Leipziger Städtischen 
Bibliotheken unterstützen ab 
sofort das Projekt „Leipziger 
Hilfepunkte“ des Kriminal-
präventiven Rates der Stadt 
Leipzig (KPR). 65 solcher Hil-
fepunkte gibt es nun im Stadt-
gebiet. Es sind öffentliche Ein-
richtungen oder Gewerbetrei-
bende, die Kindern, Familien 
und Senioren in kleineren Not-
situationen des Alltags helfen, 
zum Beispiel, wenn ein Kind 
nach einem Sturz ein Pfl aster 
braucht. Die Hilfepunkte er-
kennen Betroffene am blau-
gelben Logo, das in der Nähe 
des Eingangs angebracht wird. 

Ins Leben gerufen wurde 
das Projekt vom Kriminalprä-
ventiven Rat der Stadt Leip-

zig, dem Leipziger Netzwerk 
für Kinderschutz, der Indus-
trie- und Handelskammer zu 
Leipzig sowie der Handwerks-
kammer zu Leipzig. �

Städtische Bibliotheken 
sind nun auch Hilfepunkte

In Grünau hat Seniorenbüro geöffnet / Volkshochschule berät zu Gesundheitsthemen

Gut besucht schon zur Eröffnung: Bürgermeister Thomas Fabian (Mi.) übergab am 23. März das neue Seniorenbüro in Leipzig-Grü-
nau seiner Bestimmung.                                                                                                                                                                     Foto: abl

Stark Übergewichtige für 
Mobilis-Programm gesucht 

157 Krippen- und Kindergar-
tenkinder nahmen am 19. März 
das neue Montessori-Kinder-
haus im Meininger Ring 41 in 
Besitz. Mit dem Ersatzneubau 
in Schönau wurde das alte, in 
die Jahre gekommene Gebäu-
de im nahe gelegenen Andro-
medaweg aufgegeben. Die neue 
Tagesstätte in Trägerschaft des 
Vereins „Frühe Hilfe für ent-
wicklungsgestörte und behin-
derte Kinder Leipzig e. V.“ bie-
tet den Kindern und Erziehern 
verschiedene Gruppen-, Be-
wegungs- und Therapieräume, 

eine zentrale Begegnungszo-
ne und einen großen Spielgar-
ten. Mit dem Umzug können 20 
zusätzliche Krippenplätze an-
geboten werden. Gebaut wur-
de das neue Domizil nach den 
Plänen des Leipziger Architek-
turbüros Quartier vier, das sich 
2010 in einem Gutachterwett-
bewerb durchsetzen konnte. 
Der Bau kostete etwa 2,1 Mio. 
Euro, fi nanziert aus Bundes- 
und Landesmitteln sowie Ei-
genmitteln des Vereins. Auch die 
Stadt unterstützte im Rahmen 
einer AGH-E-Maßnahme. ■

� Seniorengesundheit

www.leipzig.de/
hilfepunkte@

Information und Beratung für Senioren

Montessori-Kinderhaus in neuem Domizil

Der Ersatzneubau des Montessori-Kinderhauses: 157 Krippen- 
und Kindergartenkinder können hier spielen, toben und lernen.  
                                                                   Foto: Frühe Hilfe Leipzig

DIE sportwissenschaftliche 
Fakultät der Universität Leip-
zig sucht derzeit nach stark 
übergewichtigen Erwachse-
nen, die etwas gegen die Pfunde 
tun möchten. Denn im Mai star-
tet die Einrichtung mit einem 
sogenannten Mobilis-Pro-
gramm, dem bundesweit größ-
ten ambulanten Adipositas-
Schulungsprogramm. Prak-
tisch umgesetzt wird es vom 
Verein Rehasport Leipzig e. V., 
der seit mehr als zehn Jahren
mit dem Institut für Gesund-
heitssport und Public Health 
der Universität Leipzig koo-
periert.

Das Vier-Säulen-Konzept 
setzt mit viel Bewegung, einem 

praktischen Leitfaden zur ge-
sunden Ernährung, gezieltem 
Verhaltenstraining und medi-
zinischer Begleitung auf lang-
fristige Lebensstiländerung. 
Vorgesehen sind insgesamt 60 
Treffen der Teilnehmer und 
drei Untersuchungen. Ins Le-
ben gerufen wurde das gemein-
nützige Mobilis-Projekt vor 
rund zehn Jahren an der Deut-
schen Sporthochschule Köln.

Die meisten Krankenkassen 
unterstützen das Programm in-
zwischen und erstatten ihren 
Versicherten einen Großteil 
der Schulungskosten. Ober-
bürgermeister Burkhard Jung 
fungiert als Pate für die Leip-
ziger Aktion. �

DER Trägerverbund für Erzie-
hungsstellen Leipzig sucht Fa-
milien, Eltern oder Einzelper-
sonen, die langfristig Kinder 
oder Jugendliche mit besonde-
rem Betreuungsbedarf in Voll-
zeitpfl ege aufnehmen können.
Voraussetzung ist eine sozial-
pädagogische/(heil-)pädago-
gische oder psychologische 
Ausbildung bei mindestens 
einem Elternteil. Interessen-
ten werden geschult, beraten 
und begleitet und erhalten eine 
Aufwandsentschädigung. In-
formationen unter www.erzie-
hungsstellen-leipzig.de. �

Erziehungsstellen 
suchen Pfl egeeltern

IN Grünau gibt es jetzt ein Se-
niorenbüro. Am 23. März hat 
Bürgermeister Thomas Fabi-
an die Informations- und Be-
ratungsstelle in der Stuttgar-
ter Allee 21 eröffnet.

„Wir wollen mit der Einrich-
tung des Seniorenbüros in Grü-
nau eine wohnortnahe städ-
tische Anlaufstelle für Seni-
orinnen und Senioren, ältere 
Menschen mit Behinderungen, 
deren Angehörige und Akteure 
im Stadtteil bieten“, erläutert 
Bürgermeister Fabian. Während 
der Öffnungszeiten Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Frei-
tag von 10 bis 17 Uhr gibt es In-

formationen zu Angeboten und 
Diensten in den Bereichen Ge-
sundheit und Wohnen im Alter, 
zu Kultur-, Bildungs- und Frei-
zeitangeboten sowie zu Mög-
lichkeiten des ehrenamtlichen 
Engagements. Das Sozialamt 
bietet hier regelmäßige Bera-
tungen an. Vereinen, Verbänden 
und Institutionen vor Ort steht 
das Büro für eigene Projekte 
und Sprechstunden offen. Grü-
nau wurde als Modellstandort 
ausgewählt, da dort der Anteil 
der über 65-Jährigen beson-
ders hoch ist. Anhand der Er-
fahrungen in Grünau soll ein 
Konzept für die gesamte Stadt 
entwickelt werden. �

UNTER dem Titel „Sozialpä-
diatrie heute – ganzheitliche 
Entwicklungshilfen“ bietet der 
Verein „Frühe Hilfe Leipzig“ 
am 27. und 28. April ein Fach-
symposium im Neuen Rathaus 
an. In Vorträgen und Work-
shops widmen sich renom-
mierte Referenten diesem ak-
tuellen Thema. Die Veranstal-
tung wird unterstützt durch 
das städtische Amt für Jugend, 
Familie und Bildung. Weitere 
Informationen, das Programm 
und ein Anmeldeformular gibt 
es unter www.fhle.de. � 

Fachsymposium zur 
Sozialpädiatrie 

ZUM Weltalzheimertag am 
21. September wird im Fest-
saal des Neuen Rathauses ein 
Markt der Möglichkeiten statt-
fi nden. Dort können sich Behör-
den, Leistungserbringer und 
Träger vorstellen und ihre An-
gebote für Erkrankte präsen-
tieren. Jeder Aussteller erhält 
kostenfrei eine Fläche von etwa 
vier Quadratmetern. Anmel-
dungen mit einer kurzen Ange-
botsbeschreibung sind bis zum 
13. April möglich bei Kerstin 
Motzer, Beauftragte für Seni-
oren, E-Mail: kerstin.motzer@
leipzig.de, Tel. 1 23 67 45. �

Weltalzheimertag:
Aussteller sind gefragt

Am 4. April startet wieder das „Forum Seniorengesundheit“, 
eine gemeinsame Veranstaltungsreihe des Gesundheitsamtes 
und der Volkshochschule. Sie soll Senioren über eine gesunde 
Lebensweise und häufi ge Krankheitsbilder im Alter aufklären.
Folgende Themen stehen auf dem Programm:

 4. April Gesunder Schlaf bis ins hohe Alter
 25. April Zahngesundheit: „Damit Sie auch morgen noch kraft-
  voll zubeißen können“ 
 9. Mai Ratgeber bei Pfl egebedürftigkeit – was kann ich tun?
 23. Mai Bewegungsförderung im Alter: „Wer rastet, der 
  rostet“
 6. Juni Für den Notfall gut gerüstet – Erste Hilfe für Senioren

Die Veranstaltungen sind kostenfrei und fi nden von 15 bis 16.30 
Uhr in der Volkshochschule, Löhrstraße 3-7, statt. 

www.mobilis-
programm.de
w
p@

Interessenten für die erste 
Leipziger Mobilis-Gruppe, 
die voraussichtlich im Mai be-
ginnt, können sich unter der 
Telefonnummer 0761 50 39 10 
(Mobilis e. V. in Freiburg) be-
werben beziehungsweise vor-

merken lassen. Weitere Infor-
mationen und die Möglich-
keit zur Online-Bewerbung 
gibt es unter: 

Anmeldung

http://www.leipzig.de/hilfepunkte


 Termine

Sitzung 
des Verwaltungsausschusses
04.04.,17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262
- Baubeschluss Wilhelm-Wander-Schule, Schul-

ze-Delitzsch-Str. 23, 04315 Leipzig:
 Haus 1 – Denkmalgerechte Modernisierung 

der Außenhülle
- Bericht zur Entwicklung des Mitteldeutschen 

Verkehrsverbundes (MDV) 2010/2011
- Evaluierung der Arbeit des Betriebsaus-

schusses Jugend, Soziales, Gesundheit im 
Jahr 2011 

Der Vorsitzende
des Verwaltungsausschusses

Sitzung 
des Jugendhilfeausschusses

02.04, 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Aufstockung der Baukosten für Tageseinrich-

tungen für Kinder 
- Planungsbeschluss: Umbau der Ringstraße 4 

zum Familienzentrum (rechter Teil)
- Förderung Freier Träger der Jugendhilfe 2009 

bis 2012
- Aufstellung HH-Eckwerte 2013 – Förderung 

Freie Träger der Jugendhilfe
- Information für den JHA – I 02/12
 Förderung von Trägern der freien Jugendhil-

fe im HHJ 2012 – Aktueller Stand der fi nan-
ziellen Mittel

- Entscheidungsvorschlag für den JHA – V 02/12: 
Förderung von Trägern der freien Jugendhil-
fe im HHJ 2012 – Vergabe von zusätzlichen 
Mitteln 

- Information zum Halbjahresbericht des Stadt-
SchülerRates Leipzig

- Berichterstattung im JHA zum Zusammen-
wirken SGB II, III und VIII

- Bericht des Bürgermeisters 
-  Information zur Übergabe der Ferienfreizei-

ten des AfJFB an die Kindervereinigung
-  Information zur Kitaplatzvergabe 

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

02.04., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 259
- Anfrage durch Herrn Maciejewski zum 

Grundstück Gorkistraße 15
Beschlüsse aus der 54. nicht öffentlichen 
Sitzung am 20.02.2012
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. 
Beschlüsse aus der 55. öffentlichen Sitzung 
am 05.03.2012
Die Sitzung ist ausgefallen. 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Engelsdorf
02.04., 19.00 Uhr, Engelsdorfer Straße 345
- BA zum Zuschuss zur Straßenbeleuchtung Ja-

debogen
- Vorliegender Entwurf des FLNP und des LP
- Zustand des Baufeldes Enerparc in Althen
Ortschaftsrat Lindenthal
03.04., 19.00 Uhr, Erich-Thiele-Straße 2
- Vergabe Brauchtumsmittel 2012 (3.Lesung)
Ortschaftsrat Holzhausen
03.04., 19.00 Uhr, Stötteritzer Landstraße 31
- Internetauftritt Holzhausen
- Auswertung des Gespräches mit dem Vertre-

ter der Kassenärztlichen Vereinigung
- Vergabe von Brauchtumsmitteln
Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
04.04., 18.30 Uhr, Gaststätte „Zur Ratte“
- Stadtratssitzung vom 21.03.2012
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
10.04., 19.00 Uhr, Ehrenberger Straße 5
- Auswertung Ratsversammlung 21.03.2012 
Ortschaftsrat Seehausen
10.04., 19.00 Uhr, Seehausener Allee 17
- Berichterstattung zur Arbeit des Dezernates 

Wirtschaftsförderung
- Auswertung Frühjahrsputz 2012
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
12.04., 18.30 Uhr, Liebertwolkwitzer Markt 1
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.

Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
12.04., 19.00 Uhr, Leipziger Straße 81
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. 

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
04.04., 17.00 Uhr, Bernhard-Göring-Str. 152
- Rahmenvorlage zur Entwicklung des Stadt-

raumes Bayerischer Bahnhof
- B-Plan Nr. 397 „Stadtraum Bayerischer Bahn-

hof“; Stadtbezirke Leipzig-Mitte und Leipzig-
Süd, Ortsteile: Zentrum-Süd, Zentrum Südost, 
Südvorstadt; Aufstellungsbeschluss

- Bevölkerungsvorausschätzung: Methode und 
Ergebnisse

- 21. Straßenfest in Connewitz am 13. Mai 
- Interessenbeirat Bauvorhaben Karli
- Bürgerhaushalt
- Sparkasse in Dölitz
- Vorort-Begehung: Dölitzer Wassermühle 

und agra-Park mit B2-Brücke
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest
04.04., 17.00 Uhr, Georg-Schwarz-Straße 140
- B-Plan Nr. 384 „Westlich vom Cottaweg“, 

Stadtbezirk Leipzig-Altwest, Ortsteil Altlin-
denau; Freigabe zur frühzeitigen Öffentlich-
keitsbeteiligung

- Thema „Linie 74“
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord
05.04., 17.30 Uhr, Elsbethstraße 19/25
- Einrichtg. von Caravan/Wohnmobil-Stellplät-

zen auf dem P&R-Parkplatz Neue Messe
- Bau- und Finanzierungsbeschluss zum koor-

dinierten Ausbau der Karl-Marx-Straße von 
Delitzscher Straße bis Fritz-Reuter-Straße mit 
der Kommunale Wasserwerke GmbH Aktuelle Planungen auch unter www.leipzig.de/stadtplanung

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien 
von Abschlusszeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenaus-
schreibungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder 
per E-Mail an: Personalwirtschaft@leipzig.de. Bewerbungen können auch persönlich in der Abt. Per-
sonalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden.  
Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter  www.leipzig.de/stellen zu fi nden.

 Stellenausschreibungen

Anforderungen:
• abgeschlossene medizinische Weiterbildung, 

vorzugsweise zum/zur Facharzt/Fachärztin für 
Hygiene oder für Öffentliches Gesundheitswe-
sen bzw. Approbation als Arzt/Ärztin mit dem 
Wunsch zur Weiterbildung in diesen Facharzt-
richtungen

• Erfahrungen auf dem Gebiet der Umwelthy-
giene/Umweltmedizin und bei der Bekämp-
fung von Infektionskrankheiten 

• Fähigkeit zur Führung von Mitarbeitern/Mit-
arbeiterinnen sowie kooperativer und team-
orientierter Führungsstil

• soziale Kompetenz, Teamfähigkeit und Orga-
nisationstalent sowie Einsatzbereitschaft

• Bereitschaft, den privaten Pkw auch dienstlich 
zu nutzen sowie zur Teilnahme am Dienstha-
benden-System des Gesundheitsamtes

Aufgaben:
• Leitung des Sachgebietes Infektionsschutz/

Umweltmedizin mit 14 Mitarbeitern und Mit-
arbeiterinnen, Wahrnahme der Dienst- und 
Fachaufsicht 

• hygieneärztliche Bewertung von Art, Ursa-

Anforderungen:
• abgeschlossene medizinische Weiterbildung 

zum/zur Facharzt/Fachärztin für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie bzw. Approbation als Arzt/
Ärztin mit dem Wunsch zur Weiterbildung in 
dieser Facharztrichtung

• Erfahrungen auf dem Gebiet der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie 

• Fähigkeiten zur Führung von Mitarbeitern/
Mitarbeiterinnen sowie kooperativer und team-
orientierter Führungsstil

• soziale Kompetenz, Teamfähigkeit und Orga-
nisationstalent sowie Einsatzbereitschaft

• Bereitschaft, den privaten Pkw auch dienstlich 
zu nutzen sowie zur Teilnahme am Dienstha-
benden-System des Gesundheitsamtes

Aufgaben:
• Leitung des Sachgebietes Kinder- und Jugend-

psychiatrischer Dienst mit zehn Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen, Wahrnahme der Dienst- 

chen, Ansteckungsquellen und Ausbreitungs-
wegen von Infektionskrankheiten

• Anfertigung von Gutachten und Stellungnah-
men auf dem Gebiet des Infektionsschutzes 
und der Umweltmedizin

• Wahrnahme von Aufgaben der hygienischen 
Überwachung von Krankenhäusern sowie von 
anderen medizinischen Einrichtungen 

• Beratung von Ärzten und Ärztinnen, Patienten 
und Patientinnen sowie Bürgern und Bürge-
rinnen zur Abwehr von bzw. zum Verhalten bei 
Infektionskrankheiten und Bearbeitung von 
Bescheinigungen für Beschäftigte im Lebens-
mittelverkehr

• Durchführung von Schutzimpfungen und an-
deren Maßnahmen der spezifi schen Prophyla-
xe sowie von reisemedizinischen Beratungen

Die Vergütung der Stelle erfolgt in Abhängigkeit 
von der Facharztausbildung und den persönlichen 
Voraussetzungen bis zur Entgeltgruppe 15 TVöD.
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Arnold, Tel. 1 23 27 06.
Stellenausschreibungs-Nr.: 53 03/12 03
Ausschreibungsschluss ist der 30. April 2012. 

In der Abteilung Hygiene des Gesundheitsamtes ist ab dem 1. Juli 2012 folgende Stelle zu besetzen:

Facharzt/Fachärztin/Sachgebietsleiter/-in 
Infektionsschutz/Umweltmedizin

Im Sachgebiet Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst des Gesundheitsamtes ist ab dem 1. Juli 
2012 folgende Stelle zu besetzen:

Facharzt/Fachärztin/Sachgebietsleiter/-in 
für Kinder- und Jugendpsychiatrie

Anforderungen:
• abgeschlossene medizinische Weiterbildung, 

vorzugsweise zum/zur Facharzt/Fachärztin für 
Hygiene oder für Öffentliches Gesundheitswe-
sen oder Approbation als Arzt/Ärztin

• Erfahrungen auf dem Gebiet der Umwelthygi-
ene/Umweltmedizin und bei der Bekämpfung 
von Infektionskrankheiten 

• soziale Kompetenz, Teamfähigkeit und Orga-
nisationstalent sowie Einsatzbereitschaft

• Bereitschaft, den privaten Pkw auch dienstlich 
zu nutzen sowie zur Teilnahme am Dienstha-
benden-System des Gesundheitsamtes

Aufgaben:
• fachärztliche Kontrolle und Überwachung der 

Trinkwasser- und Badewasserqualität entspre-
chend den gesetzlichen Vorschriften

• fachärztliche Bewertung der Auswirkungen 
von Umweltschadstoffen auf die menschliche 
Gesundheit, Erarbeitung von Stellungnahmen 
und ggf. Einleitung von Gefahrenabwehrmaß-
nahmen

• fachärztliche Beratung zu umweltmedizi-
nischen Fragestellungen

• fachärztliche Kontrolle und Überwachung von 
Einrichtungen gemäß § 8 SächsGDG

• Durchführung von Schutzimpfungen und an-
deren Maßnahmen der spezifi schen Prophyla-
xe sowie von reisemedizinischen Beratungen

• Beratung von Ärzten und Ärztinnen, Patienten 
und Patientinnen sowie Bürgern und Bürge-
rinnen zur Abwehr von bzw. zum Verhalten bei 
Infektionskrankheiten und Bearbeitung von 
Bescheinigungen für Beschäftigte im Lebens-
mittelverkehr

• Wahrnahme von Aufgaben der Öffentlichkeits-
arbeit und Gesundheitsförderung

Die Vergütung der Stelle erfolgt in Abhängigkeit 
von der Facharztausbildung und den persönlichen 
Voraussetzungen bis zur Entgeltgruppe 15 TVöD.
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Arnold, Tel. 1 23 27 06.
Stellenausschreibungs-Nr.: 53 03/12 02
Ausschreibungsschluss ist der 30. April 2012. 

In der Abteilung Hygiene des Gesundheitsamtes ist ab sofort befristet bis November 2012 mit ei-
ner wöchentlichen Arbeitszeit von 32 Stunden folgende Stelle zur Elternzeitvertretung zu besetzen:

Facharzt/Fachärztin 

und Fachaufsicht
• Durchführung von ärztlichen Sprech- und Be-

ratungsstunden sowie Erarbeitung von Gut-
achten und Stellungnahmen 

• koordinierende, beratende und konsiliarische 
Tätigkeit für andere Ämter und Behörden so-
wie deren Einrichtungen und für Verbände und 
Therapeuten

• Durchführung von schulärztlichen Vorsorgeun-
tersuchungen an den Förderschulen für geis-
tig Behinderte

• Beratung im multiprofessionellen Team und 
Einzelfallbesprechungen

Die Vergütung der Stelle erfolgt in Abhängigkeit 
von der Facharztausbildung und den persönlichen 
Voraussetzungen bis zur Entgeltgruppe 15 TVöD.
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Arnold, Tel. 1 23 27 06.
Stellenausschreibungs-Nr.: 53 03/12 04
Ausschreibungsschluss ist der 30. April 2012. 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
29.02.2012 den Bebauungsplan Nr. 390 „Gewerbe-
gebiet Großzschocher - Nutzungsarten“ (Beschluss-
Nr. RBV-1142/12) beschlossen. Dieser Beschluss wird 
hiermit bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntma-
chung tritt der Bebauungsplan in Kraft. Das Plan-
gebiet befi ndet sich in Leipzig-Südwest, im Orts-
teil Großzschocher, östlich der Bahntrasse (entspre-
chend kartenmäßiger Darstellung). Mit der Planung 
wird die Zulässigkeit von Einzelhandelsbetrieben in 
Abhängigkeit vom angebotenen Sortiment gesteu-
ert. Jedermann kann den Bebauungsplan und sei-
ne Begründung im Stadtplanungsamt, Neues Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, Zim-
mer 498 während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-
15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, einsehen und über den Inhalt Aus-
kunft verlangen. 
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächen-
nutzungsplans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 so-
wie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltendma-
chung etwaiger Entschädigungsansprüche für Ein-
griffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen 
Plan und über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen nach 
dem BauGB haben keinen Einfl uss auf bestehende 
Rückübertragungsansprüche bzw. Entschädigungs-
ansprüche nach dem Gesetz zur Regelung offener 
Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 
Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustan-
de gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen 
gelten. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler-

haft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind,

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-

schrift gegenüber der Gemeinde unter Be-

Bebauungsplan Nr. 390 „Gewerbegebiet 
Großzschocher – Nutzungsarten“, 

Leipzig-Südwest; Satzungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 390 
„Gewerbegebiet Großzschocher – Nutzungsarten“

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

zeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in 
Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 382 „Wohngebiet am 
Lausener Dorfplatz“, Leipzig-West

Aufstellungsbeschluss und Unterrichtung 
der Öffentlichkeit

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
21.03.2012 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 
382 „Wohngebiet am Lausener Dorfplatz“ nach § 
2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB 
hiermit bekannt gemacht. Der Bebauungsplan soll 
im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung aufgestellt wer-
den. Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-West, im 
Ortsteil Lausen-Grünau, in der alten Ortslage von 
Lausen (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Ziel der Planung ist es, das brachliegende Gelände 
wieder nutzbar zu machen und eine Bebauung mit 
Einzel- und Doppelhäusern planungsrechtlich vorzu-
bereiten. Die Öffentlichkeit kann sich im Neuen Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadt-
planungsamt, im Zimmer 498, während der Dienst-
stunden  Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, 
Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, über die all-
gemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen 
Auswirkungen der Planung unterrichten und sich bis 
zum 20.04.2012 gegenüber der Stadt Leipzig, Stadt-
planungsamt zur Planung äußern. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 382 
„Wohngebiet am Lausener Dorfplatz“.

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und BodenordnungÜber die Genehmigung der Veräußerung des nach-

stehenden Grundstückes ist nach § 2 des Grund-
stückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu entscheiden. Es 
ist zu prüfen, ob ein erwerbsbedürftiger, erwerbsbe-
reiter und erwerbstätiger Landwirt für das Grund-
stück vorhanden ist.
Gemarkung: Zuckelhausen
Flurstück: 528
    0,7860 ha Ackerland

Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes am 
Erwerb des Grundstückes interessiert wären, wird 
die Gelegenheit gegeben, der Stadt Leipzig, Liegen-
schaftsamt Abt. Liegenschaftsdienst, SG Geneh-
migungen, 04092 Leipzig, unter Angabe des AZ.: 
23.04/be-23.17.02 und der Reg. Nr.: 0026/12 bis zum 
14.04.2012 schriftlich ihr Erwerbsinteresse zu bekun-
den und mitzuteilen, welchen Preis sie bei einer eventu-
ell gegebenen Erwerbsmöglichkeit anbieten würden.   

Öffentlicher Hinweis zur Veräußerung 
von landwirtschaftlichen Grundstücken

Im Amtsblatt Nr. 6 vom 17.03.2012 wurden auf 
Seite 7 zwei Kartendarstellungen irrtümlich ver-
tauscht. Es handelt sich hierbei um die Karten 
zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 379 

„Einrichtungshaus auf der Alten Messe“, Leip-
zig-Mitte und den Bebauungsplan Nr. 338 „Golf-
platz Seehausen, 2. Erweiterung“, Leipzig-Nord. 
Wir bitten dies zu entschuldigen. 

Korrektur zum Amtsblatt Nr. 6

Der Planfeststellungsbeschluss des Eisenbahn-
Bundesamtes, Außenstelle Dresden, Gz.: 52111-521 
ppw/010-2010#034 vom 29.02.2012 für das Vorhaben 
der DB Netz AG, vertreten durch die DB ProjektBau 
GmbH „Eisenbahnüberführung Theodor-Neubauer-
Straße Leipzig, km 2,485 der Strecke 6371 Leipzig 
Abzweig Anger – Leipzig Heiterblick, km 3,040 der 
Strecke 6375 Engelsdorf Leipzig Stötteritz – Leip-
zig Connewitz“ liegt mit einer Ausfertigung des fest-
gestellten Plans in der Zeit vom 10.04.2012 bis  ein-
schließlich 24.04.2012 in der Stadt Leipzig, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungs-
amt, Zi. 498, zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-

15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Der Planfeststellungsbeschluss und der festge-
stellte Plan können nach Terminvereinbarung auch 
beim Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle Dresden, 
August-Bebel-Straße 10, in 01219 Dresden einge-
sehen werden. Mit dem Ende der Auslegungsfrist 
gilt der Beschluss den übrigen Betroffenen gegen-
über, an die keine persönliche Zustellung erfolgt 
ist, als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 Verwaltungs-
verfahrensgesetz). 

Stadtplanungsamt 
i. A. des Eisenbahn-Bundesamtes

Planfeststellungsbeschluss 
für das Vorhaben Eisenbahnüberführung Theodor-Neubauer-

Straße Leipzig km 2,485 der Strecke 6371 Leipzig 
Abzweig Anger – Leipzig Heiterblick km 3,040 der Strecke 6375 

Engelsdorf Leipzig Stötteritz – Leipzig Connewitz

@

Die Bundesnetzagentur gibt bekannt, dass die Te-
lekom Deutschland GmbH, Sitz Bonn, die Ertei-
lung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheini-
gung gemäß § 9 Grundbuchbereinigungsgesetz (GB-
BerG) für Telekommunikationsanlagen in der Stadt 
Leipzig beantragt hat. Betroffen sind folgende Flur-
stücke (FSt.): Gemarkung Connewitz: FSt. 1470/3; 
Gemarkung Dölitz: FSt. 3/3, 3/4, 192/2, 192/3, 193, 
194, 195, 196a, 207, 207/1, 207/2, 207/3, 207b, 240; Ge-
markung Probstheida: FSt. 115a; Gemarkung Schö-
nau: FSt. 35/2, 717/2, 719, 720, 725, 726, 730, 732, 733, 
734, 737, 741, 745, 753/1, 755, 758, 760, 763/2, 763/3, 
768, 769, 770, 771, 773/2, 773/3, 773/4, 773/5, 776, 791, 
793, 1023, 1025, 1030, 1033, 1034, 1035, 1036, 1037, 
1038, 1039, 1040, 1041, 1054, 1068, 1071, 1073, 1075, 
1085, 1087, 1091, 1092, 1093, 1101, 1103/3, 1130, 1133, 
1136, 1143, 1171, 1201, 1278/1, 1278/2, 1435/2, 1437, 
1444, 1490/1, 1492/1, 1492/2, 1492/4, 1492/5, 1492/6, 
1492/7, 1492/8, 1492/9, 1495, 1496, 1498, 1499, 1509, 

1511, 1543, 1554, 1556, 1562, 1564, 1573, 1588, 1591, 
1595, 1599, 1606, 1647, 1649, 1667, 1669, 1684, 1686, 
1687, 1689, 1698, 1701, 1703, 1724, 1738, 1746, 1773, 
1775, 1777, 1786, 1788, 1789, 1794; Gemarkung Schö-
nefeld: FSt. 248/c, 816, 817, 818, 963, 974, 975, 1126; 
Gemarkung Sommerfeld: FSt. 60/6, 60/7, 61/16; Ge-
markung Thonberg: FSt. 159/51, 277, 4053/1.
Betroffene können innerhalb von vier Wochen vom 
Tag dieser Bekanntmachung an die Antragsunter-
lagen unter dem Aktenzeichen 421-1 – 032/12 bei 
der Bundesnetzagentur, Seidelstraße 49, 13405 Ber-
lin einsehen und schriftlich bzw. zur Niederschrift 
Widerspruch einlegen. Die Vereinbarung eines Ter-
mins oder ggf. eines anderen Ortes für die Einsicht-
nahme ist unter der Telefonnummer (0 30) 43 74-25 
10, Frau Kulb, möglich. Bei Bedarf können einzel-
ne Exemplare auch als Kopie zugesendet werden. 

Berlin, 22.03.2012
Bundesnetzagentur

Bescheinigungsverfahren nach § 9 
Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)
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Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat am 29.02.2012 
auf Grundlage des § 8 des Bundesfernstraßenge-
setzes (FStrG) vom 06.08.1953 (BGBl. I S. 903) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 28.06.2007 
(BGBl. I S. 1206), zuletzt geändert durch Artikel 
6 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585), 
der §§ 18 und 21 des Straßengesetzes für den Frei-
staat Sachsen (Sächsisches Straßengesetz – Sächs-
StrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), zuletzt 
geändert durch Art. 5 des Gesetzes vom 27.01.2012  
(SächsGVBl. S. 130), des § 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 18.03.2003 
( SächsGVBl. S. 55), zuletzt geändert durch Arti-
kel 14 des Gesetzes vom 27.01.2012 (SächsGBl. 
S. 130), der §§ 2, 9 des Sächsischen Kommunal-
abgabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 26.08.2004 (SächsGVBl. 
S. 418), zuletzt geändert durch Art 2 Abs. 14 des 
Gesetzes vom 19.05.2010 (SächsGVBl. S.142) die 
Satzung über Erlaubnisse und Gebühren für Son-
dernutzungen an öffentlichen Straßen, Wegen und 
Plätzen – Sondernutzungssatzung – beschlossen. 

§ 1
Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt für Gemeinde- und Kreis-
straßen sowie für die Ortsdurchfahrten im 
Zuge der Bundes- und Staatsstraßen in Leip-
zig. Sie gilt für alle öffentlichen Straßen. Das 
sind diejenigen Straßen, Wege und Plätze, die 
dem öffentlichen Verkehr gewidmet sind.

(2) Zu den Straßen im Sinne des Absatz 1 gehö-
ren die in § 1 Abs. 4 FStrG sowie in § 2 Abs. 2 
SächsStrG genannten Bestandteile des Stra-
ßenkörpers und das Zubehör.

§ 2
Sondernutzungen

(1) Der Gemeingebrauch der öffentlichen Stra-
ße ist gemäß § 8 FStrG und § 14 SächsStrG 
jedermann im Rahmen der Widmung und der 
verkehrsrechtlichen Vorschriften gestattet. Die 
Benutzung der öffentlichen Straßen über den 
Gemeingebrauch hinaus ist gemäß § 18 Abs. 
1 SächsStrG Sondernutzung.

(2) Soweit in dieser Satzung nichts anderes be-
stimmt ist, bedürfen Sondernutzungen in dem 
in § 1 bezeichneten Geltungsbereich der Er-
laubnis der Stadt Leipzig. Auf Erteilung der 
Sondernutzungserlaubnis besteht kein An-
spruch. Die Benutzung der öffentlichen Stra-
ße über den Gemeingebrauch hinaus ist erst 
nach Erlaubniserteilung zulässig. Die Ertei-
lung anderer Genehmigungen und Erlaubnisse, 
u.a. nach § 45 Abs. 6 Straßenverkehrs-Ordnung 
(StVO), wird von dieser Satzung nicht berührt.

 Die Zuständigkeit der Ämter bei der Beantra-
gung der einzelnen Sondernutzungen sowie die 
jeweilige Gebührenzuordnung sind der Anla-
ge 1 zur Satzung zu entnehmen.

(3) Die Sondernutzung bestimmter öffentlicher 
Straßen kann im Interesse der Sicherheit oder 
Leichtigkeit des Verkehrs grundsätzlich ausge-
schlossen werden. Die entsprechenden Stra-
ßenzüge werden in geeigneter Form öffentlich 
bekannt gemacht.

(4) Jede Sondernutzung ist zeitlich und räumlich 
auf das begründete Maß zu beschränken.

(5) Die Einräumung von Rechten zur Benutzung 
der öffentlichen Straßen richtet sich nach bür-
gerlichem Recht, wenn die Benutzung den Ge-
meingebrauch nicht beeinträchtigt (z. B. bei In-
anspruchnahme der Böschung, Verkehrsgrün, 
Trennstreifen/Sicherheitsstreifen, des Geh-
wegs ab einer Höhe von 2,5 m und der Fahr-
bahn ab einer Höhe von 4,7 m). Diese Benutzung 
wird in der Entgeltordnung der Stadt Leipzig 
auf der Grundlage des § 8 Abs.10 FStrG und 
§ 23 Abs.1 SächsStrG geregelt. 

§ 3
Erlaubnispfl icht

(1) Die Erteilung der Sondernutzungserlaubnis 
setzt einen schriftlichen Antrag voraus. Die-
ser ist mit Angaben über Ort, Art, Umfang und 
Dauer der Sondernutzung in der Regel 14 Tage 
vor Beginn der Sondernutzung bei den lt. An-
lage 1 zuständigen Ämtern der Stadt einzurei-
chen. Im Verlängerungs- /Wiederholungsfall er-

ÖFFENTLICHE STRASSEN, WEGE UND PLÄTZE

Benutzungszone:
1  Hauptverkehrsstraßen und Stadtzentrum, welches 

durch den Promenadenring begrenzt wird
2  Haupterschließungsstraßen 
3  Anliegerstraßen

Die Übersicht der Benutzungszonen aller öffentlichen 
Straßen liegt beim Verkehrs- und Tiefbauamt vor und 
kann dort eingesehen werden. Für Freisitze und Sonder-
nutzungen, die beim Marktamt zu beantragen sind, gilt 
eine gesonderte Zonenregelung, wie sie unter Ziffer 2.1, 
lfd. Nr. 1 und Ziffer 3 des Gebührentarifes ausgewiesen ist.

1.  Sondernutzungen, die beim Verkehrs- und Tiefbau-
amt/Sachgebiet Sondernutzung/Umleitungen zu 
beantragen sind:

Nr. Art der Sonder- Sondernutzungsgebühr
 nutzung  in Euro
   Zone 1 Zone 2 Zone 3

1 Absperrungen, Bauzäune, 
 Baugerüste, Baumaschinen, 
 Materiallagerungen, Büro-
 container, Bauwagen, 
 Baugeräte, Miettoilette, 
 Aufzüge, Betonpumpen, 
 Hubbühnen, Autodreh-
 kräne (ADK), Turmdreh-
 kräne (TDK), Container 
 (Absetz- und Abgleitbehälter), 
 Alttextilbehälter u. Ä.
  je angefangenen m2 
 pro Kalendertag (KT) 0,13 0,10 0,08 
 nach 90 KT 0,15 0,13 0,10
 nach 180 KT 0,23 0,20 0,13
 nach 270 KT  0,31 0,26 0,15
 jedoch eine Mindestgebühr 
 von 2,50 EUR pro 
 Sondernutzung

folgt dies im vereinfachten Verfahren. Im Fal-
le der Mehrfachnutzung gemäß § 3 Abs. 5 der 
Satzung kann für alle Sondernutzungsarten 
die Antragstellung beim Verkehrs- und Tief-
bauamt oder beim Ordnungsamt erfolgen. Für 
Versammlungen gelten die gesetzlichen Rege-
lungen des Versammlungsgesetzes.

(2) Übersteigt die Zahl der Anträge die für eine 
Sondernutzung zur Verfügung stehenden Flä-
chen, erfolgt die Erteilung der Sondernutzungs-
erlaubnis nach geeigneten Auswahlverfahren, 
z. B. Losverfahren. 

(3) Die Erlaubnis für eine Sondernutzung wird 
stets befristet und/oder auf Widerruf erteilt. 
Die Erlaubnis kann mit Aufl agen und Bedin-
gungen verbunden werden.

(4) Die Sondernutzungserlaubnis wird schriftlich 
erteilt.

(5) Wird eine öffentliche Straße durch mehrere An-
lagen, Einrichtungen oder sonst in mehrfacher 
Weise auf ein und derselben Fläche benutzt, so 
ist jede Nutzungsart für sich erlaubnispfl ich-
tig. Dies gilt nicht im Rahmen von Veranstal-
tungen nach Gebührentarif Punkt 2.2 laufen-
de Nr. 2 und Punkt 3 laufende Nr. 4, soweit 
diese Veranstaltungen im überwiegenden öf-
fentlichen Interesse liegen.

(6) Erlaubnisanträge für die Inanspruchnahme 
öffentlicher Straßen zu Bauzwecken sind ge-
nerell vom Grundstückseigentümer oder vom 
Bauherrn zu stellen.

(7) Die Übertragung der Erlaubnis auf Dritte ist 
nicht zulässig.

(8) Die erlaubniserteilende Behörde ist berechtigt, 
die für die Bearbeitung erforderlichen Unter-
lagen zu verlangen. Die Unterlagen sind 4-fach 
einzureichen. Zu den erforderlichen Unterla-
gen gehören insbesondere die Bezeichnung der 
Straßen, des betroffenen Abschnitts einschließ-
lich der Größe der beabsichtigten Nutzungs-
fl äche, Grund, Art sowie Beginn und Ende der 
Sondernutzung einschließlich Lageskizze mit 
Maßangaben bzw. Lagepläne/Flurkarten, Er-
läuterungen durch Zeichnung, textliche Be-
schreibung und/oder Fotos, erforderlichen-
falls sonstige Zustimmungserklärungen und 
Genehmigungen (z. B. Gewerbeerlaubnis für 
den Standplatzhandel).

(9) Die erteilte Erlaubnis ist während der Ausü-
bung der Sondernutzung vor Ort bereitzuhal-
ten und auf Verlangen vorzuzeigen.

(10) Die Sondernutzungserlaubnis ersetzt ande-
re öffentlich-rechtliche Genehmigungen nicht.

§ 4
Pfl ichten der Erlaubnisnehmer

(1) Der Erlaubnisnehmer ist verpfl ichtet, vor Be-
ginn der Sondernutzung eine Beweissicherung 
und/oder eine Flächenabnahme mit dem er-
laubniserteilenden Amt vorzunehmen.

(2) Der Erlaubnisnehmer hat die mit der Sonder-
nutzung genehmigten Anlagen den Vorschriften 
entsprechend aufzustellen und in Stand zu hal-
ten. Es ist eine ständige Überprüfung und War-
tung durchzuführen sowie die ständige Sau-
berkeit zu gewährleisten.

(3) Mit der Erteilung der Sondernutzungserlaub-
nis geht die Verkehrssicherungspfl icht der Stadt 
Leipzig für die im Zusammenhang mit der Son-
dernutzung in Anspruch genommene öffent-
liche Straße einschließlich der aufgestellten 
Anlagen und Einrichtungen auf den Erlaub-
nisnehmer über.

(4) Nach Beendigung der Sondernutzung hat der 
Erlaubnisnehmer – unbeschadet der Erlaub-
nis – den ursprünglichen Zustand herzustel-
len und die Flächen durch das erlaubnisertei-
lende Amt wieder abnehmen zu lassen. 

§ 5
Erlaubnisfreie Sondernutzungen

(1) Nach dieser Satzung bedürfen folgende Son-
dernutzungen keiner Erlaubnis, wenn der Fuß-
gängerverkehr mindestens mit einer Breite von 
1,30 m aufrechterhalten bleibt und das Blin-
denleitsystem nicht verstellt wird:

 1.  der Verkauf von Losen für behördlich ge-
nehmigte Lotterien auf Gehwegen und in 
Fußgängerzonen

2 Tribünen
 je angefangenen m2 pro KT 1,50 1,30 1,00
3 Oberirdische Leitungen 
 aller Art, soweit sie nicht 
 Zwecken der öffentlichen 
 Ver- und Entsorgung dienen
 - Kreuzung der 
  öffentlichen Straße
  je Leitung pro Monat  1,60 1,20  0,80
 - Längsverlegung auf 
  öffentlicher Straße 
   je angefangene 100 m 
  pro Monat  1,00  0,80  0,60
4  Masten für Freileitungen 
 je Mast pro Monat   2,60  2,00  1,50
5 Baustellenzufahrten 
 einmalig je Zufahrt  102,00  77,00  51,00
6 Postablagekästen
 je Anlage pro Monat  6,00  5,50  5,00
7 Öffentliche Tele-
 kommunikationsstellen
 je Stelle pro Monat  15,00 13,00 11,00
8 Wertstoffbehälter für 
 wiederverwertbare Abfälle 
 je Behälter pro Monat   6,00  5,50  5,00
9 Selbstverkaufsvorrichtungen 
 für Tageszeitungen je 
 Verkaufsvorrichtung 
 pro Jahr 45,00  43,00 41,00
10 Warenautomaten und 
 sonstige Verkaufs-
 einrichtungen, die mit 
 dem Boden oder
 einer baulichen Anlage 
 verbunden sind,
 mehr als 0,15 m in die 
 öffentliche Straße
 hineinragen und/oder 
 größer als 0,5 m2
 Sichtfl äche haben
 je Einrichtung 
 pro Monat 15,00 13,00 11,00

 2.  die Lagerung von Gegenständen der Ver- 
und Entsorgung (ausgenommen davon sind 
Gegenstände zur Ver- und Entsorgung in 
Verbindung mit Baumaßnahmen) auf Geh-
wegen, sofern die Lagerung nicht über 24 
Stunden hinausgeht

 3.  das Bereitstellen von Sammelgut auf den 
Gehwegen, das bei genehmigten Altmate-
rialsammlungen gesammelt wird

  4. das Auftreten von Straßenmusikanten und 
Straßenkünstlern ohne elektroakustische 
Verstärker und ohne einen längerzeitlichen 
Verbleib an einem Standplatz in Fußgän-
gerzonen und auf Gehwegen. 

(2) Die Inanspruchnahme erlaubnisfreier Son-
dernutzungen kann ganz oder teilweise unter-
sagt werden, wenn Belange des Verkehrs, der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung oder die 
Durchführung sonstiger im öffentlichen Inte-
resse liegenden Maßnahmen dies vorüberge-
hend oder auf Dauer erfordern.

(3) Nach anderen Vorschriften bestehende Erlaub-
nis- oder Genehmigungspfl ichten für die unter 
Absatz 1 genannten Sondernutzungen werden 
durch die vorstehende Regelung nicht berührt.

(4) Die Benutzung der öffentlichen Straße über 
den Gemeingebrauch hinaus bedarf keiner 
Erlaubnis, sofern sie für Zwecke der Unter-
haltung des an der öffentlichen Straße anlie-
genden Grundstückes erforderlich ist und den 
Gemeingebrauch nicht erheblich beeinträch-
tigt oder nicht in den Straßenkörper eingreift 
(Straßenanliegergebrauch).

§ 6
Gebühren

(1) Für erlaubnispfl ichtige Sondernutzungen wer-
den Gebühren auf der Grundlage des Gebüh-
rentarifes zur Sondernutzungssatzung Anla-
ge 1 erhoben, der Bestandteil dieser Satzung 
ist. Für Sondernutzungen, die nicht im Gebüh-
rentarif enthalten sind, werden Gebühren er-
hoben, die nach den im Gebührentarif aufge-
führten vergleichbaren Sondernutzungen zu 
bemessen sind. 

(2) Die Verpfl ichtung zur Entrichtung der Sonder-
nutzungsgebühr besteht auch für den Fall, dass 
eine Sondernutzung ohne die vorgeschriebene 
Erlaubnis ausgeübt wird. Die Entrichtung der 
Sondernutzungsgebühr ersetzt die Erlaubnis 
nicht. 

(3) Erlaubnispfl ichtige, aber gebührenfreie Son-
dernutzungen nach dieser Satzung sind:

 a) Hinweis- und Werbeschilder, die aufgrund 
öffentlicher Baumaßnahmen errichtet wer-
den

 b) Blumenkübel, Blumenwagen u. Ä. vor Ge-
schäften ohne Werbung 

 c) Fahrradständer mit Eigenwerbung oder 
werbefreie Fahrradständer

 d) Entgeltfreie Spielmobile
 e) Wahlwerbung der politischen Parteien sechs 

Wochen vor bis eine Woche nach dem Wahl-
tag

 f) Sondernutzungen von politischen Parteien, 
politischen Organisationen oder Wählerver-
einigungen anlässlich von Wahlen und Ab-
stimmungen der Bürger nach Bundes- und 
Landesrecht (auch Volksentscheid und Bür-
gerentscheid) sechs Wochen vor bis eine Wo-
che nach dem Wahltag

 g) Informationsstände von politischen Par-
teien, caritativer, gemeinnütziger und reli-
giöser Organisationen sowie Informations-
stände von Einzelpersonen und Interessen-
gruppen mit politischem Inhalt

 h) Sondernutzungen auf Eigentümerwegen, 
soweit die Straßenbaulast nach der Wid-
mungsverfügung nicht bei der Stadt Leip-
zig liegt 

 i) Papierkörbe mit Eigenwerbung und Papier-
körbe mit Werbung auf konzessionierten 
Freisitzen

 j) Sonnenschirme mit Getränkewerbung (z.B. 
Brauereischirme) und Markisen auf konzes-
sionierten Freisitzen

 k) Konzessionierte Freisitze in der ersten Sai-
son nach Ersteröffnung

11 entgeltpfl ichtige Kinder-
 spielmobile u. Ä. 
 je Anlage pro Monat  5,00  4,50  4,00
12 Darbietung mit 
 gefährlichen Stoffen 
 oder gefährlichen 
 Tieren (z. B. Feuerjongleure)
 je angefangenen m2 
 pro KT  3,00  2,00  1,00
13 Werbung und Werbeanlagen 
13.1 Errichtg. u. Betrieb   Gebühren gem. 
 von Werbeanlagen  Stadtverträgen
 auf öffentlichen Straßen, 
 die über Stadtverträge
 geregelt sind 
13.2 Errichtung und Betrieb 
 von Werbeanlagen
 auf öffentlichen Straßen 
13.2.1 Werbung auf Stellschildern, 
 Beachfl ag und Stehtischen
 - ab 0,25 m2 bis 0,5 m2 
  Werbefl äche 
  pro Woche   2,80  2,50  2,20
  pro Monat  9,50  8,50  7,50
  pro Jahr 97,00  87,00  77,00
 -  ab 0,5 m2 bis max. 1,0 m2 
  Werbefl äche 
  pro Woche  5,20  4,40   3,20
  pro Monat 18,00  15,00  12,00 
  pro Jahr  184,00 153,00 122,00
13.2.2 Werbeaufsteller und 
 Beachfl ag aus 
 besonderem Anlass
 z. B. für eine Geschäftseröffnung
 -  bis 0,5 m2 Werbefl äche  gebührenfrei
 -  ab 0,5 m2 bis max. 1,0 m2 
  Werbefl äche 
  pro KT  3,00  2,50  2,00 
13.2.3 Schaukästen und 
 Werbeanlagen, 
 die mit baulichen Anlagen 
 verbunden sind und/oder 

 l) Sondernutzungen für Film- und Fernseh-
produktionen sowie Film- und Fernsehauf-
zeichnungen 

 m) Straßensammlungen für gemeinnützige 
Zwecke

 n) Sondernutzungen mit gemeinnütziger Ziel-
setzung, die unmittelbar mildtätigen oder 
religiösen Zwecken dienen 

 o) Handzettel mit nicht kommerziellem Inhalt
 p) Verteilung von Handzetteln anlässlich Ge-

schäftseröffnung und Firmenjubiläen
 q) Auslagen im Straßenraum vor Geschäften 

anlässlich Geschäftseröffnung und Firmen-
jubiläen

 Die Sondernutzungserlaubnis a) bis h), o und p 
sind beim Verkehrs- und Tiefbauamt, die Son-
dernutzungserlaubnis i) bis m) sind beim Ord-
nungsamt und die Sondernutzungserlaubnis q 
ist beim Marktamt zu beantragen. Die Sonder-
nutzungserlaubnis n) ist bei dem Fachamt zu 
beantragen, bei welchem die Zuordnung ge-
mäß Anlage 1 zur Satzung liegt.

(4) Auf Antrag können Sondernutzungsgebühren 
ganz oder teilweise erlassen werden

 - für Sondernutzungen, die überwiegend im 
öffentlichen Interesse liegen

 - für Freisitze, deren Aufenthaltsqualität 
durch Baumaßnahmen in unmittelbarer 
Nachbarschaft erheblich eingeschränkt 
wird

(5) Die Gebührenpfl icht entsteht mit der Erlaub-
niserteilung, sonst mit Beginn der unerlaubten 
Sondernutzung.

(6) Das Recht, für die Erlaubniserteilung Verwal-
tungsgebühren zu erheben, bleibt unberührt.

§ 7
Gebührenbemessung

(1) Bei der Bemessung der Gebühren sind Art und 
Ausmaß der Einwirkung auf die Straße und 
den Gemeingebrauch sowie das wirtschaftliche 
Interesse des Gebührenschuldners zu berück-
sichtigen. 

(2) Die Sondernutzungsgebühr ist für den Zeit-
raum zu entrichten, für den die Sondernut-
zung erlaubt ist. Bei unerlaubter Sondernut-
zung wird die Sondernutzungsgebühr für den 
Zeitraum von Beginn der Benutzung bis zur 
Beräumung der Fläche festgesetzt.

(3) Wird die Gebühr nach der Fläche bemessen, so 
ist die in der Erlaubnis ausgewiesene Fläche 
maßgebend. Wird eine Fläche unerlaubt oder 
über die erlaubte Größe hinaus benutzt, so ist 
die tatsächlich benutzte Fläche maßgebend.

 Zur Ermittlung des Flächenbedarfes bei Ab-
fallbehältern gilt der ausgewiesene Flächenbe-
darf in der Abfallwirtschaftssatzung der Stadt 
Leipzig in der jeweils gültigen Fassung.

§ 8
Gebührenpfl ichtiger

(1) Gebührenpfl ichtiger ist:
 1. der Antragsteller und damit Erlaubnisneh-

mer
 2. bei Baumaßnahmen grundsätzlich der 

Grundstückseigentümer oder der Bauherr, 
dies gilt auch für unerlaubte Sondernut-
zungen in Verbindung mit Baumaßnahmen

 3. bei Absperrung aufgrund einer Gefahren-
lage an Grundstücken der Grundstücks-
eigentümer des Grundstückes, für das die 
Sondernutzung erforderlich ist

 4. bei sonstiger unerlaubter Sondernutzung 
derjenige, der diese Sondernutzung ausübt

(2) Sind mehrere Personen Gebührenpfl ichtige, so 
haften sie als Gesamtschuldner.

§ 9
Fälligkeit

Die Sondernutzungsgebühren sind innerhalb 
eines Monats ab Bekanntgabe des Gebührenbe-
scheides fällig.

§ 10
Gebührenerstattung

(1) Wird eine Erlaubnis durch die erlaubniser-
teilende Behörde widerrufen, deren Gründe 
der Gebührenpfl ichtige nicht zu verantwor-
ten hat, werden im Voraus entrichtete Gebüh-
ren anteilmäßig erstattet, ebenso werden die 
Verwaltungsgebühren anteilig erstattet. 

Satzung der Stadt Leipzig über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen 
an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen (Sondernutzungssatzung)

Anlage 1 

Gebührentarif zur Satzung der Stadt Leipzig über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen 
an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen (Sondernutzungssatzung vom 01.03.2012)

(2) Ebenso erfolgt eine anteilmäßige Erstattung, 
wenn der Erlaubnisnehmer aus eigenem An-
lass die Sondernutzung endgültig beendet und 
dies in geeigneter Weise der erlaubnisertei-
lenden Behörde anzeigt oder nachweist und 
die öffentliche Straße beräumt ist. In diesem 
Fall ist die Stadt berechtigt, eine angemessene 
Gebühr zur Deckung ihres Verwaltungsauf-
wandes zu verlangen. 

§ 11
Haftung und Ersatzanspruch

(1) Der Erlaubnisnehmer hat der Stadt Leipzig 
alle Kosten zu ersetzen und für Schäden auf-
zukommen, die durch die Sondernutzung ent-
stehen.

(2) Der Erlaubnisnehmer hat die Stadt Leipzig von 
allen Ansprüchen Dritter freizustellen, die auf-
grund der Sondernutzung gegen die Stadt er-
hoben werden können. Die Stadt Leipzig kann 
vom Erlaubnisnehmer jederzeit den Nachweis 
des Abschlusses einer Versicherung hinsichtlich 
solcher Ansprüche sowie den Nachweis der re-
gelmäßigen Prämienzahlungen verlangen.

(3) Bei durch Baumaßnahmen veranlassten Son-
dernutzungen haften ungeachtet der Erlaub-
nis der Eigentümer des Grundstücks, für den 
die Baumaßnahmen durchgeführt werden und 
der Bauherr gesamtschuldnerisch.

(4) Mehrere Erlaubnisnehmer im Sinne des § 3 Abs. 
5 dieser Satzung haften als Gesamtschuldner. 

(5) Bei einer auf Widerruf erteilten Erlaubnis hat 
der Erlaubnisnehmer im Fall des Widerrufs kei-
nen Schadensersatzanspruch. 

(6) Sondernutzungserlaubnisse lösen bei Sper-
rung, Änderung oder Einziehung der öffent-
lichen Straße keinerlei Ersatzansprüche aus.

§ 12
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 23 Abs. 1 FStrG 
und § 52 Abs. 1 SächsStrG handelt, wer vor-
sätzlich oder fahrlässig

 1. entgegen § 2 Abs. 1 und Abs. 2 dieser Sat-
zung eine öffentliche Straße über den Ge-
meingebrauch hinaus ohne Erlaubnis be-
nutzt oder einer nach § 3 Abs. 3 erteilten 
Aufl age nicht nachkommt 

 2. entgegen § 3 Abs. 1 i. V.m. § 2 Abs. 2 die Son-
dernutzung ohne vorherige schriftliche Er-
laubnis erweitert oder die Art der Benut-
zung ändert

 3. entgegen § 3 Abs. 7 die Erlaubnis zur Ausü-
bung der Sondernutzung Dritten überträgt

 4. entgegen § 3 Abs. 9 die erteilte Erlaubnis 
der Sondernutzung nicht vor Ort bereithält 
oder auf Verlangen den zuständigen Kon-
trollkräften nicht vorzeigt

 5. entgegen § 4 Abs. 4 nach Beendigung der 
Sondernutzung den ursprünglichen Zu-
stand nicht wieder herstellt oder die Flä-
chen nicht durch das erlaubniserteilende 
Amt abnehmen lässt

  6. entgegen § 5 Abs. 2 trotz Untersagung eine 
öffentliche Straße durch erlaubnisfreie Son-
dernutzung in Anspruch nimmt

(2) Die Ordnungswidrigkeiten können nach § 23 
Abs. 2 FStrG und § 52 Abs. 2 SächsStrG mit 
einer Geldbuße bis zu 500 Euro geahndet wer-
den.

§ 13
Schlussbestimmungen

(1) Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekannt-
machung in Kraft.

(2) Mit Inkrafttreten dieser Satzung tritt die Sat-
zung der Stadt Leipzig über Erlaubnisse und 
Gebühren für Sondernutzungen an öffent-
lichen Straßen, Wegen und Plätzen (Sonder-
nutzungssatzung) vom 13.07.2005, zuletzt ge-
ändert durch Beschluss der Ratsversammlung 
vom 18.03.2009, außer Kraft. 

Leipzig, 01.03.2012   Stadt Leipzig
      Der Oberbürgermeister

Anlage 1 Gebührentarif
Anlage 2 Zonenplan

 eine Ausladung von mehr 
 als 0,15 m haben oder 
 selbstständig und auf Dauer 
 aufgestellt sind (insbesondere
 Stelen, Fahnenmasten, 
 Uhren mit Werbung u. Ä.)
 je angefangenen m2 
 pro Monat  12,00 10,00  8,00
13.2.4 Werbeanlagen an 
 Bahnbrücken und deren
 Widerlager, die mehr als 
 0,15 m in die öffentliche 
 Straße ragen
 je angefangenen m2 pro KT  2,50  2,00 1,50
13.2.5 Werbeträger für 
 Veranstaltungswerbung 
 -  bis max. 0,5 m2 Werbefl äche 
  pro KT  1,00  0,80  0,50
 -  ab 0,5 m2 bis max. 1,0 m2 
  Werbefl äche 
  pro KT  1,50  1,20  0,90
13.2.6 Werbung auf Sonnen-
 schirmen
 (außer Eigenwerbung)
 je Schirm pro Monat   18,00 16,00  14,00
13.2.7 Werbung auf Markisen
 (außer Eigenwerbung)
 je Stück pro Monat  6,00  5,00  4,00
13.2.8 Werbung an Baugerüsten/
 Bauzäunen (außer Eigen-
 werbung der am Bauvorhaben 
 tätigen Firmen)
 je angefangenen m2 
 Werbefl äche pro Monat 12,00 10,00 8,00
13.2.9 Aufstellen von Fahrzeugen 
 und Anhängern
 zum Zweck der Werbung 
 je angefangenen m2 
 Werbefl äche pro KT  2,00  1,50 1,00
13.2.10 transportable Fahnen-
 masten
 je Stück pro KT  5,00  4,50 4,00

13.2.11 Fahnen an Stadt-
 beleuchtungsmasten
 bis max. 0,70 m x 1,50 m
 je Stück pro KT  2,00  1,50  1,00
13.2.12 Veranstaltungs-
 werbung  an Bauzäunen 
 und stadteigenen 
 Schaltstationen für 
  Lichtsignalanlagen
 -  bis max. 0,5 m2 
  Werbefl äche 
  pro KT  1,30  1,00  0,80
 -  ab 0,5 m2 bis max. 1,0 m2 
  Werbefl äche 
  pro KT  2,00  1,60  1,20
13.2.13 Werbung an Stadt-
 beleuchtungsmasten
 bis max. 0,50 m x 1,00 m
 je Stück pro Monat  30,00  25,00  20,00
13.2.14 Papierkörbe mit 
 Werbung
  außer Eigenwerbung
  je Stück und Monat  3,00  2,00  1,00
13.2.15 Wahlwerbung im 
 Sinne § 6 Abs. 3 Punkt
 e) und f) vor und nach 
 dem gebührenfreien
 Zeitraum
 je angefangenen m2 
 Werbefl äche pro KT  2,00  1,60  1,20
13.2.16 Promotion, 
 verkaufsfördernde 
 Veranstaltungen, 
 Groß- und Sonder-
 veranstaltungen
 mit kommerziellen Charakter, 
 Geschäftseröffnungen und 
 -jubiläen
  je angefangenen m2 
 pro KT  10,00  9,00  8,00
 für Auf- u. Abbauzeit je m2 
 1 Tag vorher u. danach   5,00  4,50  4,00
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 Termine

Nutzungsarten und Entgelthöhe
Nr.  Art der sonstigen Benutzung Entgeltermittlung 

1* Überbau mit Gebäudeteilen 50 % des Bodenrichtwertes pro m2
 z. B. Erker, Balkone, Vordächer einmalig
2 Einbau von Schächten, die mehr als               50 % des Bodenrichtwertes pro m2         
 0,50 m in der öffentlichen Straße liegen einmalig                                    
 z. B. Fasseinwurf-, Licht-, Müll- u. Entlüftungsschächte 
3 Treppenanlagen   Bodenrichtwert pro m2 einmalig
4 Hausmüllcontaineranlagen 50 % des Bodenrichtwertes pro m2 einmalig
5 Baugrubensicherung einmalig
 -  Anker    155,00 Euro/Stück
 -  Verbau mit kompletter Entfernung 25,00 Euro/lfd. Meter
 -  Verbau mit teilweiser Entfernung 78,00 Euro/lfd. Meter
 -  Bohrpfähle    410,00 Euro/Stück
6 Rohrleitungen und Kabel 105,00 Euro/lfd. Meter einmalig 
7 Schachtbauwerk Entwässerung, Fettabscheider 512,00 Euro/Stück einmalig
8 Aufstellung von Postablagekästen 4,00 Euro/Stück und Monat
9 Öffentliche Telekommunikationsstellen 8,00 Euro/Stück und Monat 
10 Warenautomaten u. sonst.Verkaufseinrichtungen, die mit 
 dem Boden und/oder einer baulichen Anlage verbunden sind 8,00 Euro/Stück und Monat 
11 Markisen     45,00 Euro/Stück einmalig 
12 Einbau von Schirmhülsen 55,00 Euro/Stück einmalig
13 Einbau und Werbung an Stelen, Pylonen u. Ä.  18,00 Euro/Stück und Monat
14 Einbau von Rohrpfosten mit Anbringung von
 Hinweisschildern u. Ä. bis max. 0,50 m2 48,00 Euro/Schild und Jahr
15 Einbau von Fundamenten mit Aufstellvorrichtungen 
 für Plakate 
 bis 2,0 m x 1,3 m Werbefl äche 240,00 Euro/Anlage einmalig
 bis max. 3,8 m x 2,8 m Werbefl äche 480,00 Euro/Anlage einmalig
16 Litfaßsäule   100,00 Euro/Stück einmalig
17 Einbau/Aufstellung von Fahnenmasten 145,00 Euro/Stück einmalig
 für Eigenwerbung am Ort der Leistung
18 private Grundwassermessstellen 56,00 Euro/Stück einmalig
19 Wertstoffbehälter für wiederverwertbare
 Abfälle      45,00 Euro/Stück und Jahr
20 Alttextilbehälter     72,00 Euro/Stück und Jahr
21 Uhren mit Eigenwerbung am  Ort der Leistung 7,00 Euro/Stück und Monat
22 entgeltpfl ichtige Kinderspielmobile u. Ä. 3,50 Euro/Stück und Monat 
23 Verrohrung und/oder Überbauung von Straßengräben 
 für befristete Nutzung (Überfahrt oder Ablagerung 
 von Material)       7,00 Euro/Anlage und Monat
24 Werbung an stadteigenen Schaltstationen für 
 Lichtsignalanlagen u. Ä. 1,00 Euro/Plakat und Kalendertag 
25 Werbung an Stadtbeleuchtungsmasten
 bis max. 0,50 m x 1,00 m
 -  einseitig      25,00 Euro/Stück pro Monat
 -  doppelseitig   45,00 Euro/Stück pro Monat
26 Sonstige Inanspruchnahme der öffentlichen Straße 0,50 Euro/angefangenen m2 und Woche
1* Bei Eintragung einer Grunddienstbarkeit wird der Vertrag durch das Liegenschaftsamt abgeschlossen.

Auf der Grundlage des § 8 Abs. 10 Bundesfernstra-
ßengesetz (FStrG) und § 23 Sächs. Straßengesetz 
(SächsStrG) in der jeweils gültigen Fassung er-
lässt die Stadt Leipzig für die sonstige Benutzung 
öffentlicher Straßen folgende Entgeltordnung:

§ 1
Geltungsbereich

(1) Der Geltungsbereich dieser Entgeltordnung 
erstreckt sich gem. § 1 Abs. 4 FStrG und § 2 
Abs. 2 SächsStrG über alle zur öffentlichen 
Straße gehörenden Teile. 

(2) Die Einräumung von Rechten zur Nutzung der 
Straße richtet sich gem. § 8 Abs. 10 FStrG und § 23 
SächsStrG nach bürgerlichem Recht, wenn die Be-
nutzung den Gemeingebrauch nicht beeinträchtigt 
(z. B. bei Inanspruchnahme der Böschung, Verkehrs-
grün, Trennstreifen/-Sicherheitsstreifen, des Geh-
wegs ab einer Höhe von 2,5 m und der Fahrbahn ab 
einer Höhe von 4,7 m), wobei eine vorübergehende 
Beeinträchtigung für Zwecke der öffentlichen Ver- 
oder  Entsorgung außer Betracht bleibt. 

§ 2
Nutzungsvertrag

(1) Die sonstige Benutzung der öffentlichen Straße er-
fordert einen privatrechtlichen Nutzungsvertrag, der 
vor Beginn der Nutzung mit dem Verkehrs- und Tief-
bauamt der Stadt Leipzig abzuschließen ist.

(2) Soweit eine Grunddienstbarkeit eingetragen 
werden soll, ist der entsprechende Vertrag mit 
dem Liegenschaftsamt abzuschließen.

§ 3
Entgeltpfl icht

Die sonstige Benutzung der unter § 1 der Entgeltord-
nung benannten öffentlichen Straße ist entgeltpfl ichtig.

§ 4
Entgeltschuldner

(1) Entgeltschuldner ist der Vertragspartner.
(2) Sind mehrere Personen Entgeltschuldner, so 

haften sie als Gesamtschuldner.
§ 5

Höhe des Entgeltes
Die Höhe des Entgeltes richtet sich nach der Art 
und/oder der Dauer der Nutzung gemäß den in 
der Anlage aufgeführten Nutzungsarten.

§ 6
Fälligkeit des Entgeltes

Das Nutzungsentgelt wird mit Abschluss des Nut-
zungsvertrages fällig. 

Leipzig, 01.03.2012   Stadt Leipzig
      Der Oberbürgermeister

Zonenplan zur Satzung der Stadt Leipzig über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen an öf-
fentlichen Straßen, Wegen und Plätzen – Sondernutzungssatzung.

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
(DSK25 Stadtkarte Leipzig; Datengrundlage ATKIS®-Basis-DLM; ©GeoSN 1998)

Anlage

13.2.17 Promotion, verkaufs-
 fördernde Veranstaltungen, 
 Groß- und Sonder-
 veranstaltungen
 mit kommerziellem 
 Charakter, 
 Geschäftseröffnungen und 
 -jubiläen mit Verstärker
 je angefangenen m2 
 pro KT  50,00  40,00  30,00
13.2.18 Informations-
 veranstaltungen 
 und Sonderschauen 
 je angefangenen m2 
 pro KT   3,00 2,50 2,00
 für Auf- u. Abbauzeit je m2 
 1 Tag vorher u. danach  1,50 1,25 1,00
13.2.19 Infotische mit 
 kommerziellem Charakter
 (inkl. Mobiliar wie z. B. 
 Sonnenschirm)
 je Stand und KT   70,00  60,00  50,00
13.2.20 Mobile Werbung 
 jeglicher Art 
 (z. B. Person mit Werbung, 
 Fahrzeug mit Werbung)
 je mobilen Werbeträger 
 pro KT  30,00  30,00  30,00
13.2.21 Verteilung von 
 Handzetteln mit
 kommerziellem Inhalt 
 je Team  (bestehend 
 aus 2 Personen)
  pro angefangenen KT  30,00  30,00  30,00
13.2.22 Kundenakquise, Verkauf 
 von Fahrkarten, 
 Handzettel- und 
 Werbemittelverteilung 
 für Stadtrundfahrten 
 am Ort der Leistung
 je angefangenem Monat/
 pro Team 
 (max. 2 Personen)   65,00  50,00  40,00

2.1 Sondernutzungen, die beim Ordnungsamt/Sicher-
heitsbehörde zu beantragen sind:

 Bei der Gebührenbemessung für Freisitze (lfd. Nr. 
1) sowie dem Aufstellen von Gegenständen inner-
halb des Freisitzes (lfd. Nr. 2) werden abweichend 
von der allgemeinen Regelung die Benutzungszo-
nen wie folgt defi niert:

 
Benutzungszone:
 A  Stadtzentrum
 B  Tangentenviereck ohne Stadtzentrum
 C  Außerhalb Tangentenviereck bis zur Stadtgrenze
 
Die Übersicht der Benutzungszonen aller öffent-
lichen Straßen liegt bei dem für Freisitze zustän-
digen Ordnungsamt vor und kann dort eingese-
hen werden. Der betreffende Lageplan ist als An-
lage 2 Bestandteil der Sondernutzungssatzung.

Nr. Art der Sonder- Sondernutzungsgebühr
 nutzung  in Euro
   Zone A Zone B Zone C

1 Freisitze (Wirtschafts- 
 und Sommergärten
 mit Tischen/Stühlen 
 oder Stehtischen)
 -  vom 01.04. bis 30.09.
 je angefangenen m2 
 pro Woche 1,50  0,75  0,40
 je angefangenen m2 
 pro angefangenen
 Kalendermonat 5,00  2,50  1,30
 - übrige Zeit
  je angefangenen m2 
  pro Woche 0,75 0,38 0,20
   je angefangenen m2 
  pro angefangenen
   Kalendermonat 2,50  1,25  0,65
 - vom 01.01.-31.12. 
  (Jahresgebühr)
  je angefangenen m2 36,00  18,00 10,00
 - aus besonderem Anlass, 

  der in der Person
   des Antragstellers 
  begründet ist (tageweise)
  je angefangenen m2 
  pro KT 1,50  1,00  0,50
 Bei einer Beantragung für einen bereits laufenden 

Monat wird der Kostensatz nur anteilig berechnet.
2 Aufstellen einer Eistheke 
 auf dem genehmigten Freisitz
 je Einrichtung 
 pro angefangenem KT 1,00  0,50 0,25

Nr. Art der Sonder- Sondernutzungsgebühr
 nutzung  in Euro
   Zone 1 Zone 2 Zone 3

3 Umbauter Gastraum 
 (Imbisswagen und 
 -kioske, Zelte, Pavillons u. Ä.)
 je angefangenen m2 
 pro KT 1,30  1,00  0,80
 je angefangenen m2 
 pro Monat  35,00  26,00  20,00
  je angefangenen m2 
 pro Jahr  350,00  270,00  210,00

2.2  Sondernutzungen, die beim Ordnungsamt/Zentrale 
Veranstaltungsstelle zu beantragen sind:

Nr. Art der Sonder- Sondernutzungsgebühr
 nutzung  in Euro
   Zone 1 Zone 2 Zone 3

1 Befragung von Passanten, 
 u. a. für Marktforschung 
 je Team (bestehend aus 2 
 Personen) bzw. je Stand  
 pro angefangenen Monat 65,00 50,00 40,00
2 Inanspruchnahme von 
 Flächen des Geltungs-
 bereiches dieser Satzung 
 für Straßenfeste,Volksfeste 
 und sonstige Veranstaltungen, 

 die auf Straßen u. Parkplätzen 
 durchgeführt werden u. 
 einer verkehrsrechtlichen 
 Anordnung bedürfen
 je angefangenen m2 
 pro KT  1,00  0,90  0,80
3 Straßenmusik mit Verstärker
 ½ St. je Standort  5,00  4,00  3,00

3.  Sondernutzungen, die beim Marktamt zu be-
antragen sind:

 Bei der Gebührenbemessung werden abweichend 
von der allgemeinen Regelung die Benutzungs-
zonen wie folgt defi niert:

 Benutzungszone: 
 A  Stadtzentrum
 B  Tangentenviereck ohne Stadtzentrum
 C  Außerhalb Tangentenviereck bis zur Stadtgrenze
 Die Übersicht der Benutzungszonen aller öffent-

lichen Straßen liegt bei Marktamt vor und kann 
dort eingesehen werden. Der betreffende Lage-
plan ist als Anlage 2 Bestandteil der Sondernut-
zungssatzung.

1 Auslagen im Straßenraum vor Geschäften
 je angefangenen m2 
 pro Woche  2,10 0,90 0,70
 je angefangenen m2 
 pro Monat  7,70 3,20 2,60
 je angefangenen m2 
 pro Jahr  79,00  33,00  27,00
2 Verkaufsstände für 
 Grabschmuck
 und Weihnachtsbäume
 je angefangenen m2 
 pro KT 0,50 0,30 0,25
3 Verkaufsstände und mobile 
 Verkaufseinrichtungen 
 (tgl. Auf- u. Abbau), 
 einschl. Bauchläden mit
 -  Verkauf von Zeitungen, 
  Obst, und Gemüse, 
  Blumen, Eis und sonst.
   Waren oder 

  Dienstleistungen 
   je angefangenen m2 
  pro KT 2,00 1,70 1,30
 -  Verkauf zubereiteter 
  Speisen (Bratwürsten u. Ä.)
  je angefangenen m2 
  pro KT 9,50 6,00 4,00
4 Märkte und Veranstaltungen, 
 die auf Marktplätzen und 
 in Fußgängerbereichen 
 durchgeführt werden
 -  Veranstaltungen ohne 
  bzw. mit geringer Anzahl
   von Verkaufs- und 
  Gastronomieständen/
  freier Eintritt
   je angefangenen m2 
  pro KT* 0,25  0,20  0,15
 - Märkte u. Veranstaltungen, 
  bei denen Verkaufs- und 
  Gastronomiestände 
   dominieren, einen hohen 
  technischen u. gestalterischen 
  Aufwand erfordern 
   und Kulturdarbietungen 
  erfolgen
   je angefangenen m2 
  pro KT* 0,50  0,40  0,30
 -  Märkte mit Verkauf von 
  Waren aller Art u. 
  Veranstaltungen mit Eintritt
    je angefangenen m2 
  pro KT* 1,00  0,80 0,50
  * für Auf- und Abbauzeit 
  je m2 /Tag 0,10 0,10   0,10
      Bei Überschreitung der 
  in der Sondernutzungs-
  erlaubnis festgelegten Aufbau- 
  und Abbauzeiten wird 
  die übliche Sonder-
  nutzungsgebühr erhoben.

Entgeltordnung der Stadt Leipzig für die sonstige 
Benutzung öffentlicher Straßen

Anlage 2

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Süd/Südwest 
03.04., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Zimmer U 33, 
(Sprechtag: 1. Di./Monat)

Schiedsstelle Nordwest/Nord
05.04. und 19.04., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Zimmer U 33 (Sprechtag: 1. u. 3. Do./Monat) 

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
12.04., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Zimmer U 33 
(Sprechtag: 2. Do./Monat)

Schiedsstelle West/Alt-West 
17.04., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Zimmer U 33 
(Sprechtag: 3. Di./Monat) 
Schiedsstelle Ost/Südost 
18.04., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Zimmer U 33 
(Sprechtag: 3. Mi./Monat) 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
04.04., 17.00 Uhr, Bürgertreff Volkmarsdorf, 
Konradstraße 60a 
- Bürgersprechstunde im Osten mit Stadträtin 

Carola Lange 
10.04., 16.00-18.00 Uhr, Stadtteilladen Leutzsch, 
Georg-Schwarz-Straße 122
- Bürgersprechstunde in Leutzsch mit Stadträ-

tin Naomi-Pia Witte 

Mit großer Betroffenheit mussten 
wir zur Kenntnis nehmen, 

dass unser langjähriger Mitarbeiter 

Michael Boche
im Alter von 58 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen einsatzbereiten 
und geschätzten Kollegen, 

dessen Andenken wir in Ehren halten werden.

 Betriebsleiter   Personalrat
 Mitarbeiterinnen  
 und Mitarbeiter des
 Eigenbetriebes Stadtreinigung

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung

Verlegung Wochenmarkt 
Der Wochenmarkt „Innenstadt“ wird vom Frei-
tag, 06.04.2012 (Karfreitag), auf den Donners-
tag, 05.04.2012, vorverlegt. Der Wochenmarkt 
wird am Dienstag, 03.04.2012, und am Don-
nerstag, 05.04.2012, auf dem Augustusplatz 
(Opernseite) durchgeführt. 

Dienstausweis ungültig
Hiermit wird der Dienstausweis mit der Nr. 7497 
für ungültig erklärt. 

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung 
Friedhöfe, gibt bekannt, dass nachfolgend aufge-
führte Grabstätten, deren Nutzungsrecht bis zum 
31.12.2011 verfallen war, 3 Monate nach dieser öf-
fentlichen Bekanntmachung von der Friedhofsver-
waltung entschädigungslos eingezogen, eingeeb-
net und beräumt werden, sofern der Erhalt und 
die Pfl ege nicht durch die Stadt Leipzig, Amt für 
Stadtgrün und Gewässer, Abt. Friedhöfe, erfolgt.

Grabbezeichng.; Nutzungsende; letzter Verstorbener
Friedhof Südfriedhof 
I Urn.rab. 18; 04.09.2011; Irlbeck, Hans Kurt
II Urn.rab. 142; 17.06.2011; Klemm, Eberhardt Fritz
IV Urn.rab. 113; 16.11.2011; Linke, Karl Friedrich
IV 03 Urn.rab. 15; 17.02.2011; Ritter, Willy Otto
IV 08 Urn.rab. 62; 27.01.2011; Engert, Rudolf
IV 08 Urn.rab. 63; 14.04.2011; Schnabel, Helene Klara
IV 08 Urn.rab. 77; 06.04.2011; Münchow, Hans Otto 
Ernst
IV 08 Urn.rab. 94; 28.05.2011; Anders, Helmut Otto
IV 08 Urn.rab. 101; 23.07.2011; Dreblow, Udo Ar-
nold Walter
IV 08 Urn.rab. 115; 23.11.2011; Schurgast, Albert
IV 08 Urn.rab. 116; 04.09.2011; Partschefeld, Hel-
ga Gertrud
IV 08 Urn.rab. 122; 21.09.2011; Gasde, Ella Frieda
IV 08 Urn.rab. 133; 09.10.2011; Rau, Elly Anna
IV 08 Urn.rab. 134; 15.10.2011; Lange, Eva Anna 
Margot Käthe
IV 08 Urn.rab. 149; 31.10.2011; Elstner, Else
IV 08 Urn.rab. 153; 08.12.2011; Nolte, Margarete 
Gertrud
IV Wandst. 110; 20.11.2011; Zweifel, Paul
V Rab. 121/122; 16.06.2011; Jankowsky, Ursula 
Maria Gisela
VI Rab. 102/103; 31.12.2011; Leipner, Klara

Entschädigungslose Beräumung von Grabstellen
VI Wahlst. 412; 30.04.2011; Ulbricht, Ernst August
X Wahlst. 33; 19.06.2011; Gottstein, Gustav
X Wahlst. 36; 24.10.2011; Berger, Paul Moritz
XI Rab. 145; 11.10.2011; Dennhardt, Alida Anna
XIII Wahlst. 30; 18.04.2011; Münch, Marie Martha
XIV Rab. 383/384; 05.01.2011; Eulitz, Anna Hilma
XVII Urn.rab. 146; 12.11.2011; Bomhardt, Lucie 
Hildegard Lonny
XVII Urn.rab. 279; 29.05.2011; Geipel, Margaretha 
Elisabeth
XVIII Rab. 148; 24.01.2011; Dittrich, Max Otto
XIX Rab. 7/8; 14.03.2011; Wiedemann, Dora Johanna
XX Rab. 500; 08.08.2011; Boeder, Elsa Rosalie
XXI Urn.rab. 202; 31.12.2011; Nuß, Margarethe
XXII Rab. 927/928; 11.02.2011 Thieme, Charlotte Doris
XXII Rab. 931; 02.01.2011; Kopetsch, Günther Anton
XXII Rab. 935; 05.01.2011; Fischer, Frida Helene
XXII Rab. 936; 23.01.2011; Janik, Emma Pauline
XXII Rab. 937/938; 17.02.2011; Weinhold, Gertrud 
Minna
XXII Rab. 939; 05.01.2011; Merseburger, Waltraud 
Käthe
XXII Rab. 943/944; 19.01.2011; Bogen, Gretchen 
Alwina
XXII Rab. 954; 06.01.2011; Kind, Else
XXII Rab. 983; 15.07.2011; Joel, Klara Minna
XXII Rab. 984; 10.04.2011; Thiele, Martha Emilie
XXII Rab. 988; 13.04.2011; Bolling, Rolf Willy
XXII Rab. 989/990; 09.04.2011; Wuttke, Ida Helene
XXII Rab. 1001/1002; 23.04.2011; Mühlner, Inge-
burg Klara Melitta
XXII Rab. 1005/1006; 24.04.2011; Weichert, Eberhard
XXII Rab. 1011/1012; 26.05.2011; Timm, Else
XXII Rab. 1029/1030; 14.07.2011; Zein, Johann Fer-
dinand
XXII Rab. 1031; 20.07.2011; Jahnel, Ruth Liddi
XXII Rab. 1033/1034; 07.08.2011; Kirbach, Uwe Sven

XXII Rab. 1045/1046; 15.10.2011; Engelmann,Walter
XXII Rab. 1051; 09.10.2011; Wolfi g, Elisabeth Elsa
XXII Rab. 1068; 03.11.2011; Gaudeck, Hilma Antonia
XXII Rab. 1079/1080; 27.11.2011; Tutschke, Horst 
Alfred
XXII Rab. 1081/1082; 02.12.2011; Schulze, Charlot-
te Agathe Helene
XXII Rab. 1089/1090; 15.12.2011; Batzer, Martha 
Therese
XXII Rab. 1091/1092; 23.12.2011; Schulze, Martha 
Marie
XXV Rab. 469/470; 18.06.2011; Mathiebe, Heinz
XXVII 14 Urn.rab. 23; 13.07.2011; König, Paul Oskar
Hain Rab. 444; 28.05.2011; Hartmann, Harry Siegfried
Hain Rab. 656; 21.12.2011; Friedrich, Käte Martha

Friedhof Holzhausen 
I 01 A 17; 19.12.2011; Steuer, Richard
II 03 C 13; 03.11.2011; Franke, Hans (Werner)
II 03 C 9; 13.03.2011; Eberhardt, Fritz

Friedhof Kleinzschocher
Erbbegräbnis 68; 15.01.2011; Oehm, Wilhelmine
III L Rab. 41; 27.11.2011; Enke, Felix Leopold 
Alexander
III M Rab. 42; 13.10.2011; Grahnert, Günter 
Wilhelm Franz
IV 5 Urn.rab. 3; 29.10.2011; Hoffmeister, Walter
Ostseite Rab. 47; 16.09.2011; Esche, Hedwig Klara

Friedhof Ostfriedhof 
IV Rab. 362 / 363; 13.01.2011; Richter, Clara Helene
IV Rab. 842; 01.12.2011; Grimmer, Ida Marie

Friedhof Sellerhausen 
Urnengarten II Urnenrabatte 32; 26.08.2011; 
Lentzsch, Ingeborg

(Rab. = Rabatte; Urn.rab. = Urnenrabatte; Wahlst. = 
Wahlstelle)
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1. Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung vom 29.02.2012 den Jahresabschluss des 
Eigenbetriebes Stadtreinigung Leipzig für das Wirtschaftsjahr 2010 wie folgt festgestellt: 

  31.12.2010 
  - in Euro -
     Bilanzsumme  47.427.058,79 
     davon entfallen 
 Aktiva 
 * Anlagevermögen 29.682.988,34
 * Umlaufvermögen 17.664.332,96
 * Rechnungsabgrenzungsposten                        79.737,49
 Passiva 
 * Stammkapital 12.780.000,00
 * allgemeine Rücklagen   2.447.641,02
 * zweckgebundene Rücklagen      530.539,04
 * Gewinn/Verlustvortrag Vorjahr      306.373,45
 * Abführung an die Stadt 0,00
 * Einstellung in Rücklagen  0,00
 * Jahresgewinn/- Verlust        843.253,31
 * Sonderposten für Investitions-
 * zuschüsse zum Anlagevermögen           9.761,44
 * Rückstellungen  21.904.704,22
 * Verbindlichkeiten    8.604.786,31
 * Rechnungsabgrenzungsposten             0,00
    Summe der Erträge: 61.728.566,34
    Summe der Aufwendungen:  60.885.313,03
    Jahresüberschuss:      843.253,31  

2. Der Jahresüberschuss in Höhe von 843.253,31 € wird in die Rücklagen wie folgt einge-
stellt:

 - 458.543,86 € in die Rücklage für Investitionen Abfallentsorgung,
 - 100.942,40 € in die Rücklage für Investitionen Grünanlagen,
 - 24.648,26 € in die Rücklage für Investitionen Winterdienst/Straßenreinigung/
  Papierkorbentsorgung,
 - 259.118,79 € in die Rücklage für Rekultivierung und Nachsorge.

3.  Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2010 Entlastung erteilt.
Bestätigungsvermerk der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Bansbach Schübel Brösztl & 
Partner GmbH: 
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Stadtreinigung 
Leipzig, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, Leipzig, für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar 
2010 bis zum 31. Dezember 2010 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jah-
resabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und er-
gänzenden landesrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung 
des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und über den Lagebericht abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 18 SächsEigBG unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung 
der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie die Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben 
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsät-
ze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung des Eigenbetriebes sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beur-
teilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss der Stadtreinigung Leipzig, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, für 
das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar 2010 bis 31. Dezember 2010 den deutschen handelsrecht-
lichen und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht 
steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 
Hinweis zur öffentlichen Auslegung:
Der Jahresabschluss 2010 liegt vom 02.04.2012 bis 13.04.2012 (außer 06.04. bis 09.04.2012) 
in der Zeit, von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr in der Stadtreinigung, Geithainer Straße 60, in 04328 
Leipzig, Zimmer 306, öffentlich aus.

Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2010 
für den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig

1. Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2009 bis 
31.12.2009 wird wie folgt festgestellt:

 Stand 31.12.2009 31.12.2009
  in €

 Bilanzsumme 1.752.633,48

 davon entfallen:
 Aktiva
 Anlagevermögen 127.378,57
 Umlaufvermögen 1.623.601,53
 Rechnungsabgrenzungsposten 1.653,38
 Passiva
 Stammkapital 40.900,00
 allg. Rücklagen 208.754,72
 zweckgebundene Rücklagen 0,00
 Gewinn/Verlustvortrag Vorjahr -720.590,14
 Jahresgewinn/- Verlust 258.785,10
 Rückstellungen 191.754,00
 Verbindlichkeiten 1.182.771,51
 Rechnungsabgrenzungsposten 590.258,29

 Summe der Erträge: 2.574.556,09
 Summe der Aufwendungen: 2.315.770,99

 Jahresüberschuss/- Fehlbetrag 258.785,10

2. Der Jahresüberschuss in Höhe von 258.785,10 € wird zur Be-
gleichung bestehender Verlustvorträge aus Vorjahren wie folgt 
verwendet:

 -  Tilgung des Jahresverlustes 2006 in Höhe von 73.172,59 €,
 - anteilige Tilgung des Jahresverlustes 2007 (gesamt 321.057,68 

€) in Höhe von 185.611,51 €.

3. Die Entnahme aus der zweckgebundenen Rücklage für die 
Instandhaltung des Fuhrparks in Höhe von 7.592,- € im Wirt-
schaftsjahr 2009 wird bestätigt.

4. Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.01.2009 
bis 31.12.2009 Entlastung erteilt.

Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 2009 für den Eigenbetrieb 

Städtisches Bestattungswesen Leipzig

Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 2010 für den Eigenbetrieb 

Städtisches Bestattungswesen Leipzig
1. Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2010 bis 

31.12.2010 wird wie folgt festgestellt:
 Stand 31.12.2010 31.12.2010
  in €

 Bilanzsumme 1.808.953,91

 davon entfallen:
 Aktiva
 Anlagevermögen 137.421,17
 Umlaufvermögen 1.529.682,61
 Rechnungsabgrenzungsposten 2.784,01
 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag  

 139.066,12
 Passiva
 Stammkapital 40.900,00
 allg. Rücklagen 208.754,72
 Gewinn/Verlustvortrag Vorjahr -461.805,04
 Verlustausgleich 252.000,00
 Jahresgewinn/- Verlust -178.915,80
 Nicht durch Eigenkapital 
 gedeckter Fehlbetrag 139.066,12
 Rückstellungen 203.370,00
 Verbindlichkeiten 999.677,08
 Rechnungsabgrenzungsposten 605.906,83

 Summe der Erträge: 2.133.455,43
 Summe der Aufwendungen: 2.312.371,23

 Jahresüberschuss/- Fehlbetrag -178.915,80

2. Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 178.915,80 € wird auf neue 
Rechnung vorgetragen.

3. Die durch die Stadt Leipzig im Jahr 2010 erteilte 
Mittelzuweisung(lt. Wirtschaftsplan2010) in Höhe von 252.000,- 
€ wird zur Verlusttilgung wie folgt verwendet:

 - Entnahme aus der Kapitalrücklage zur Tilgung des gesetz-
lich entstandenen Verlustausgleichsanspruchs aus dem Wirt-
schaftsjahr 2005 in Höhe von 194.420,80 €,

 - Entnahme aus der Kapitalrücklage zur anteiligen Tilgung des 
gesetzlich entstandenen Verlustausgleichsanspruchs aus dem 
Wirtschaftsjahr 2007 in Höhe von 57.579,20 €.

4. Der verbleibende Verlustausgleichsanspruch aus Vorjahren 
(Jahre 2007 und 2008) in Höhe von 209.805,04 € und der Jahres-
fehlbetrag 2010 in Höhe von 178.915,80 € werden   durch 
die Stadt Leipzig im Jahr 2011 ausgeglichen.

 Die erteilte Mittelzuweisung 2011 zum Verlustausgleich in der 
Gesamthöhe von 388.720,84 € wird der Kapitalrücklage zuge-
führt und wie folgt verwendet:

 - Entnahme aus der Kapitalrücklage zur anteiligen Tilgung 
des restlichen gesetzlich entstandenen Verlustausgleichsan-
spruchs aus dem Wirtschaftsjahr 2007 in Höhe von 77.865,97 
€,

 - Entnahme aus der Kapitalrücklage zur Tilgung des gesetz-
lichen Verlustausgleichsanspruchs aus dem Wirtschaftsjahr 
2008 in Höhe von 131.939,07 €,

 - Entnahme aus der Kapitalrücklage zur Begleichung des Jah-
resfehlbetrages 2010 in Höhe von 178.915,80 €.

5. Von den zur Verfügung zu stellenden Mitteln sind 131.939,07 € 
bereits im Haushaltsplan 2011 enthalten. Die Restmittel in Höhe 
von 256.781,77 € werden gemäß § 79 (1) SächsGemO außerplan-
mäßig in der Haushaltsstelle 1.752.715.100/7 bereitgestellt. Die 
Deckung erfolgt aus der Haushaltsstelle 1.911.806.200/3 - Zins-
ausgaben an Landesbanken -.

6. Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.01. 2010 bis 
31.12.2010 Entlastung erteilt.

Anzeigen

Im SchuhwerkII in der Hainstra-
ße gibt es nun auch die Schuh-
kollektion von Daniela Katzen-
berger. Die Kultblondine stellte 
sie persönlich vor. Das Interesse 
war groß und so durfte sich das 
SchuhwerkII über mehr als 2.000 
Besucher freuen. 14.30 Uhr star-
tete die Welcome-Party mit Da-
niela Katzenberger. Gemeinsam 

Daniela Katzenberger im SchuhwerkII

Die Kultblondine zog die Massen magisch an. Foto: pf

1.300 Sachsen hätten in den 
letzten zehn Jahren Arbeit ge-
habt, wenn es sie nicht gäbe 
– die Produkt-Piraten in der 
Mode- und Textilbranche. Bis 
zum 22. April gibt es im Haus 
des Handwerks in der Dresd-
ner Straße eine Ausstellung, 
die genau über dieses The-
ma aufklärt. „Marken- und 
Produktpiraterie ist Betrug 
am Kunden, kann die Ge-
sundheit der Verbraucher ge-
fährden und schadet unseren 
heimischen Herstellern er-
heblich“, erklärt Betram Hö-
fer, Hauptgeschäftsführer 

1.300 Jobs wegen Fälschungen weg
des Verbandes der Nord-Ost-
deutschen Textil- und Beklei-
dungsindustrie. Die Dimensi-
on des Schaden läßt sich leicht 
von folgenden Zahlen ableiten: 
Insgesamt sind 16.000 Men-
schen in der ostdeutschen Tex-
til- und Modeinsudtrie tätig, 
12.000 davon in Sachsen. 45 
Prozent der Produktion ent-
fallen auf technische Textili-
en, 30 Prozent auf Heimtexti-
lien und 25 Prozent auf Mode. 
In der Wanderausstellung kön-
nen Besucher selber versu-
chen, ob sie Plagiate oder Fäl-
schungen erkennen. st

In der vergangenen Woche stell-
te die Stadtreinigung insge-
samt 16 zusätzliche Abfallsam-
melbehälter (Volumen je 1100 
Liter) in den von den Leip-
zigern und ihren Gästen am 
meisten genutzten Parks auf. 
Die Mitarbeiter der Stadtreini-
gung hoffen, dass die Besucher 
ihre Abfälle in diese Behälter 
einwerfen, damit die Pfl eger des 

Umweltpädagogin Anja Büchting informiert sich im Haus des 
Handwerks über Fälschungen und wie man sie erkennt.     Foto: st

Zusätzliche Abfallbehälter für beliebte Parks
öffentlichen Grüns nicht jeden 
Morgen mit Partyabfällen „alle 
Hände voll“ zu tun haben. Die 
zusätzlichen Behälter befi n-
den sich in den zentralen Be-
reichen folgender Grünanla-
gen: Johannapark, Clara-Zet-
kin-Park, Große Rosentalwiese, 
Lene-Voigt-Park, Friedenspark 
sowie Richard-Wagner-Hain 
am Elsterfl utbecken. pt

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Baugrundstück für Wohnhaus
Exposénummer:  0387
Lage: Breitschuhstraße 31
Gemarkung: Großzschocher
Flurstück: 227g
Grundstücksgröße: 640 m²
Kontakt: Herr Röber, Tel. 1 23 56 34
Mindestgebot: 64 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum o. g. 
Grundstück. Gebote sind bitte mit den Antragsfor-
mularen bis zum 30.04.2012 bei der Stadt Leipzig, 
Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig un-
ter Angabe der Exposénummer einzureichen. Der 
Verkauf erfordert die Zustimmung der zuständigen 
Gremien. � (Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

Die Landesdirektion Leipzig (seit 1. März 2012 
Landesdirektion Sachsen) hat gemäß § 76 Abs. 
1 des Verwaltungsverfahrensgesetzes i. V. m. § 
1 des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungs-
verfahrens- und des Verwaltungszustellungs-
rechts für den Freistaat Sachsen zur Änderung 
des Planfeststellungsbeschlusses vom 26.05.2004 
(1. Änderung des Planfeststellungsbeschlusses 
vom 25.03.2003) mit Beschluss vom 29.02.2012 
über die folgenden vom Landesamt für Stra-
ßenbau und Verkehr beantragten Ergänzungen 
der landschaftspfl egerischen Begleitplanung 
entschieden:
E1-3.1:  
Anlage einer standortgerechten Laubmisch-
waldaufforstung auf dem Gelände der ehema-
ligen Liebertwolkwitzer Tongrube
E1-3.2:
Anlage einer standortgerechten Laubmisch-
waldaufforstung westlich Großpösna
E1-3.5:
Aufforstung am Südostufer des zukünftigen 
Störmthaler Sees (Gemarkung Göltzschen);
E1-3.6:
Aufforstung am Oberholz östlich Störmthal
E3-4.7:
mehrstufi ge Hecke entlang des Kolm-(Ziegelei-)
grabens zwischen Kolmberg und Seifertshain

E3-4.8: 
mehrstufi ge Hecke entlang des Schrägen Weges 
zwischen Seifertshain und A 38
E2-20.1: 
ökologische Aufwertung Brau- und Hellerteich 
Großpösna
E1-21.1: 
Anlage einer standortgerechten Baum- und 
Strauchpfl anzung (Silberwald) südlich Störmthal.
Des Weiteren werden die im Planfeststellungs-
beschluss vom 25.03.2003 unter A II.2.4, A II.2.5 
und A II.2.6 geregelten Entscheidungsvorbehalte 
aufgehoben. Die dort in Bezug genommenen 
landschaftspfl egerischen Maßnahmen bzw. Teil-
bereiche von landschaftspfl egerischen  Maßnah-
men  werden endgültig abgelehnt.
Eine Ausfertigung des Änderungsplanfeststel-
lungsbeschlusses sowie der planfestgestell-
ten  Unterlagen (Unterlage 12.2 – Lagepläne 
der landschaftspfl egerischen Maßnahmen und 
Unterlage 14 – Grunderwerb) liegen in der Zeit 
vom  10.04.2012 bis einschließlich 24.04.2012 in 
der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zi. 498 zu den 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-
18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Die Unterlagen können im gleichen Zeitraum 

auch in der Landesdirektion Sachsen, Dienst-
stelle Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, Raum 
356, eingesehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Änderungsplanfeststellungsbe-
schluss kann innerhalb eines Monats nach Zu-
stellung Klage beim Sächsischen Oberverwal-
tungsgericht, Ortenburg 9, 02625 Bautzen, er-
hoben werden.
Die Klage ist schriftlich bei dem Gericht zu er-
heben. Die Klage muss den Kläger, den Beklag-
ten und den Streitgegenstand bezeichnen. Sie 
soll einen bestimmten Antrag enthalten. Ge-
mäß § 17 e Abs. 5 des Bundesfernstraßengesetzes 
(FStrG) sind die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel innerhalb einer Frist 
von sechs Wochen nach Klageerhebung anzu-
geben. Das Gericht kann verspätetes Vorbrin-
gen zurückweisen. 
Der angefochtene Änderungsplanfeststellungs-
beschluss soll in Urschrift oder in Abschrift bei-
gefügt werden. Der Klage und allen Schriftsät-
zen sollen Abschriften für die übrigen Beteilig-
ten beigefügt werden.
Vor dem Sächsischen Oberverwaltungsgericht 
muss sich jeder Beteiligte durch einen Rechts-
anwalt oder einen Rechtslehrer an einer deut-
schen Hochschule im Sinne des Hochschulrah-

mengesetzes mit Befähigung zum Richteramt 
als Bevollmächtigten vertreten lassen. Behör-
den und juristische Personen des öffentlichen 
Rechts können sich auch durch eigene Beschäf-
tigte mit der Befähigung zum Richteramt oder 
durch Beschäftigte mit Befähigung zum Rich-
teramt anderer Behörden oder juristischer Per-
sonen des öffentlichen Rechts einschließlich der 
von ihnen zur Erfüllung ihrer öffentlichen Auf-
gaben gebildeten Zusammenschlüsse vertreten 
lassen. Vor dem Sächsischen Oberverwaltungs-
gericht sind auch die in § 67 Abs. 2 Satz 2 Nr. 3 
bis 7 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) be-
zeichneten Personen und Organisationen als 
Bevollmächtigte zugelassen. Ein Beteiligter, 
der nach Maßgabe des § 67 Abs. 4 Satz 3 und 5 
VwGO zur Vertretung berechtigt ist, kann sich 
auch selbst vertreten.
Der Planfeststellungsbeschluss wird den Be-
teiligten, über deren Einwendung entschieden 
worden ist, zugestellt. Die Rechtsbehelfsfrist 
beginnt für diese Beteiligten ab Zustellung des 
Planfeststellungsbeschlusses. Mit dem Ende der 
Auslegungsfrist gilt der Beschluss den übrigen 
Betroffenen gegenüber als zugestellt (§ 74 Abs. 
4, Satz 3 VwVfG). �

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Änderungsplanfeststellungsbeschluss für das Vorhaben Neubau der 
Bundesautobahn A 38, Südumgehung Leipzig, 4. Bauabschnitt S 38 bis BAB 

A 14 – 2. Planänderung Ergänzung der landschaftspfl egerischen Maßnahmen

Umzug Außenstelle Schönefeld
Die Außenstelle Schönefeld des Sozialamtes bleibt 
noch bis zum 05.04.2012 geschlossen und ist in die-
ser Zeit weder telefonisch noch elektronisch erreich-
bar. Eine Beratung fi ndet nicht statt. Unterlagen kön-
nen an den Sprechtagen (03. und 05.04.2012) in der 
Außenstelle Bornaische Straße im Sekretariat (Zi. 
107) abgegeben werden. Um Verständnis wird ge-
beten. Der 1. Sprechtag nach dem Umzug fi ndet am 
Dienstag, 10.04.2012 im Rathaus Schönefeld statt. �
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wurde die Kollektion präsentiert 
und „die Katze“ stand im Inter-
view Rede und Antwort . Im An-
schluss hatten die Gäste Chan-
ce auf ein Autogramm oder ein 
Foto. Da sich zwischenzeitlich 
die Schlange der Wartenden bis 
hinaus auf die Hainstraße zog, 
wurde bis ca. 18 Uhr fl eißig wei-
tergeschrieben. pt

Umfassend informiert ...

Tipps, Infos & Termine - 
Mittwoch und Samstag 

kostenlos in Ihrem Briefkasten!



Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A 
fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Bekanntmachungen zu beabsichtigten Beschränkten Ausschreibungen und zu vergebenen Auf-
trägen in Freihändiger Vergabe bzw. in Beschränkter Ausschreibung (§19 Abs. 5 und §20 Abs. 
3 VOB/A) veröffentlicht die Stadt Leipzig nur im Sächsischen Ausschreibungsblatt bzw. Online 
über das SDV auf www.vergabe24.de. 

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web- 
Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.

Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bit-
te bei Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung 
zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben 
haben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür aus-
gewählt wurden.

Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.

Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen 
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6534-01-0255
e) Ort der Ausführung: Volkshochschule Leipzig, 

Löhrstr. 7, Los Tischler, 04105 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 50 St. Aufdopplung von Trittstufen, Eiche,
 5.80 m2 Treppenpodest 2. OG überarbeiten/

angleichen,
 34 m2 Tritt- und Setzstufen aufarbeiten,
 100 St. Tritt- und Setzstufen befestigen,
 85 m2 Aufarbeitung Untersichten Treppe,
 60 m2 Aufarbeitung Dielung Podestbereich ■

Parkettarbeiten und 
Holzsockelleisten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6531-06-0147
e) Ort der Ausführung: Um- und Erweiterungs-

neubau Thomasalumnat, Hillerstr. 8, 04109 
Leipzig Los 30 – Parkettarbeiten und Holzso-
ckelleisten, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 300 m2 Stabparkett Eiche Fischgrat,
 60 m2 Parkettrandstreifen Wenge,
 900 m2 Stabparkett Eiche englischer Verband,
 400 m2 Mosaikparkett amerikanische Kirsche 

Fußbodenheizungsgeeignet,
 2.900 m Holzsockelleiste ein- und zweiteilig,
 460 m Holzsockel zur Umkleidung von Holz-

leitungen ■

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6630-01-0258
e) Ort der Ausführung: Umgestaltung Richard-

Wagner-Straße von Am Hallischen Tor bis 
Richard-Wagner-Platz in Leipzig, OT Zentrum, 
Straßenbau, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 5 St. Bäume fällen
 8 St.  Großbäume verpfl anzen
 100 m3  Oberboden abtragen
 140 m3 Boden Klasse 3–5 abtragen
 200 m3 Leitungsgräben herstellen
 280 m Entwässerungsleitungen herstellen
 14 St. Schächte abbrechen
 6 St. Fertigteillschächte einbauen
 80 m Anschlussleitungen herstellen
 190 m Regenwasserleitung herstellen
 21 St. Straßenabläufe einbauen
 530 m3 Tragschichtmaterial einbauen
 200 m3 Betontragschichten aufnehmen
 690 m Frostschutzschichten einbauen
 1.480 m2 bituminöse Befestigungen aufnehmen
 900 m2 AC 32 TN d = 8 cm einbauen
 900 m2 AC 5 DL d = 3 cm einbauen
 1200 m3 Betonplatten aufnehmen
 120 m Borde aufnehmen
 640 m2 Natursteinplatten liefern und verlegen
 520 m2 Granitkleinpfl aster verlegen
 890 m2 Mosaikpfl asterdecke herstellen
 300 m Betonborde setzen
 70 St. Fahrradanlehnbügel liefern und auf-

stellen
 26 St. Lieferung und Montage von Stelenleuch-

ten
 - Leitungsbau für SBL, SWL und LVB
 390 m3 Boden für Baumgruben und Belüftungs-

graben herstellen
 350 m3 Baumsubstrat einbauen ■

Spezialmöbel Fach-
unterrichtsräume

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0259
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant 

Gymnasium, Scharnhorststr.13–15, Los 58, Spe-
zialmöbel Fachunterrichtsräume, 04275 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Spezialmöbel für die Räume Praktika-

raum, Sammlung, Vorbereitung,
  Lehrübung für Physik, Biologie und 

Chemie,
 - Wandarbeitstisch, Fensterarbeitstisch, 

fahrbarer Ansatztisch,
 - Schrankwände, Schrankwandfl achstre-

cke, Hängeschrankwände,
 - Pylonentafel,
 - Lehrer Energiemodul,
 - Laborspüle,
 - Experimentiertisch, Doppellabortisch,
 - Sicherheitsausstattung und Zubehör ■

Elektrotechnische Anlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0260
e) Ort der Ausführung: Völkerschlachtdenkmal, 

9.BA Krypta, Str. des 18. Oktober 100, Leipzig, 
9.BA Krypta, Elektrotechnische Anlage, Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Isolierstoffgekapselte Schaltanlage in 

Kastenbauform mit EIB/KNXKompo-
nenten,

 2 St. Installationsverteiler als Untervertei-
lungen,

 5000 m Kabel und Leitungen bis 5 x 2,5 mm2,
 50 St. Installationsgeräte AP,
 3 St. Glas-Lichtdecken mit ca. 6 m2 Einzel-

fl äche,
 30 St. Anbauleuchten,
 1 St. 19“-Datenverteilerschrank 42 HE,
 - Demontage Altanlage ■

Metallbau Fassade Lernboxen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0265
e) Ort der Ausführung: Reclam Gymnasium, Ta-

rostr.4–8, Metallbau Fassade Lernboxen, 04103 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 Glas-Aluminium-Warmfassade
 3 St. Fassadenelement 5,56 m x 2,76                                                                   

m als Pfosten-Riegel-Konstruktion mit 
Verglasung, Einbauhöhe bis 13,50 m,

Fassadenerker
 12.50 m2 Dämmung und Dachschalung,
 3.00 St. Dachdeckung aus Alu-Blech 
  6,40 x 0,60 m,
 24.00 m2 Stahlkassettenwand 100 x 600 mm
 34.00 m2 Außenwandbekleidung Aluminium ■

Metallbau Fassaden 
Verbindungsbrücken

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0266
e) Ort der Ausführung: Reclam Gymnasium, Ta-

rostr.4–8, Metallbau Fassaden Verbindungsbrü-
cken, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Pfosten-Riegel-Aluminium-Konstruktion mit Ver-
glasung, Einbauhöhe bis 13m
 2 St. 12,0 x 2,8 m als Mittelteil,
 2 St. 5,0 x 2,8 als Anschluss an Haus 1,
 2 St. 2,0 x 2,8 m als Anschluss an Haus 2,
 155 m2 Sandwichelemente 80 mm als Außen-

wand Brücke,
 115 m2 Sandwichelemente 80 mm als Unter-

decke Brücke ■

Elektroinstallation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0267
e) Ort der Ausführung: J.-H.-Pestalozzi-Schule – 

Brandschutzmaßnahmen, Hannoversche Str. 2, 
Leipzig, Elektroinstallation, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Sicherheitsbeleuchtung,
 11 St. Kleinverteiler,
 9.500 m Kabel und Leitungen,
 1.000 m Leitungsführungskanal,
 130 m Kabelträgersystem,
 300 St. Installationsgeräte,
 107 St. Leuchten,
 1 St. Brandmeldeanlage mit ca. 95 Meldungs-

gebern,
 1 St. Rufkompaktset für Behinderten-WC ■ 

Vorgezogene Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0268
e) Ort der Ausführung: Neubau Erich-Kästner-

Schule mit Dreifeldsporthalle, Erfurter Str. 
9, Leipzig, vorgezogene Malerarbeiten, 04155 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.460 m2 Wandanstrich,
 840 m2 Deckenanstrich ■

Stahlbetonarbeiten und 
Brunnentechnik

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6723-01-0276
e) Ort der Ausführung: Wiederherstellung der 

Brunnen in der öffentlichen Grünanlage vor der 
Ringbebauung/Rossplatz, Stahlbetonarbeiten 
und Brunnentechnik, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Wasserbecken aus Stahlbeton:
 130 m3 Stahlbeton (vorhandene Wasserbecken) 

abbrechen, entsorgen
 320 m2 Sauberkeitsschicht Beton C12/15, fl ü-

gelgeglättet
 3 m3 Beton C 30/37
 108 m3 Beton C 25/30 LP
 24.50 t Bewehrung / Stahl BSt 500 S
 22 m Fugenband
 270 m2 Farbbeschichtung
 123 m Werksteinabdeckung Betonfertigteile, 

Sonderform
Brunnentechnik:
 1 St. Umwälzanlage mit 21 Weißwasserdüsen, 

Volumenstrom 6000 Liter/min
 3 St. Blockkreiselpumpen, elektrischer Ge-

samtanschlusswert 21kW, drehzahlge-
steuert, windabhängig

 600 m Druckleitung PE-HD DN50 / DN65 mit 
Heizwendelformteilen

 100 m Saugleitung PE-HD DN200 mit Heiz-
wendelformteilen

 4 St. Saugfi lterkörbe
 130 m Vollwandabwasser-Rohr PP DN100/

DN150 mit Formteilen
 1 St. Filteranlage mit chemischer Wasserauf-

bereitung
 1 St. automatische TW-Nachspeisung
 1 St. Elektroanlage mit SPS
 1 St. Schachtbelüftung
 - Inbetriebnahme Wasserbecken:
  30.09.2012 ■

Entwässerungskanalarbeiten – 
Rigole

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0280
e) Ort der Ausführung: Neubau Sporthalle am 

Rabet, Konradstraße 28, Rigole, unterirdisch, 
04315 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 150 m2 obere Deckschicht abräumen,

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A
Metallbau – Außentüren

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0285
e) Ort der Ausführung: J.-H.-Pestalozzi-Schule, 

Erneuerung Hofeingänge, Hannoversche Str. 2, 
Leipzig, Metallbau-Türen, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 3 St. Abbruch und Entsorgung 2-fl üglige 

Bestands-Eingangstüren, Kunststoff/
Glas einschl. aller Beschlagteile,

 3 St. Lieferung und Montage 2-flügelige 
Eingangstüranlagen ca. (B x H) 2,80 x 
2,50 m, Aluminium/Glas, Panikbeschlag 
am Gang- und Standfl ügel, Obentür-
schließer mit Schließfolgeregelung, 
Türöffner, Magnet-Riegel-Kontakte, 
elektrische Ansteuerung einschl. aller 
Beschlagteile,

 3 St. Griffstangen Gangfl ügel auf Außenseite 
in Edelstahl, vertikale Anordnung, Höhe 
Türfl ügel ■

Gerüstarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6533-01-0292
e) Ort der Ausführung: Kindertagesstätte, Louis-

Fürnberg-Str. 21, Leipzig, Gerüstarbeiten, 04318 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 800 m2 Fassadengerüst, Lastklasse 3, Breiten-

klasse W06, h bis 6m, mit Bespannung 
aus Staubschutznetzen montieren, 16 
Wochen vorhalten, demontieren,

 160 m Dachfanggerüst montieren, 16 Wochen 
vorhalten, demontieren,

 25 m Fußgängerschutztunnel, lichter Durch-
gang B/H = 1,80/2,00 m, montieren, 16 
Wochen vorhalten, demontieren ■

Hausalarmanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0296
e) Ort der Ausführung: Max-Klinger-Gymnasi-

um, Miltitzer Weg 2–4, Leipzig, Hausalarman-
lage, 04205 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2 St. Hausalarmanlage mit LWL-Vernetzung,
 1 St. Feuerwehr-Info und Bediensystem 

(FiBS),
 1 St. Freischaltelement und Rohrdepot,
 2.500 m Brandmeldekabel,
 60 m Erdarbeiten zur LWL-Vernetzung,
 3 St. Automatische Brandmelder,
 36 St. Nichtautomatische Brandmelder,
 128 St. Warnton-Signalgeber, busversorgt ■

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6723-01-0305
e) Ort der Ausführung: Grünen Bogen Pauns-

dorf Bürgerpark; Naturnahes Regenrückhal-
tesystem mit Landschaftssee, Teil See Süd, 
Erd- und Landschaftsbauarbeiten, 04329 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 38.360 m2 Bearbeitungsfl äche gesamt, davon:
Seebecken und Umlaufgraben:
 17.730 m2 Fläche Bodenabtrag (Seebecken inkl. 

Deckschicht)
 56.420 m3 Aushubvolumen gesamt, davon:
 41.770 m3 Aushub Füllboden
 14.650 m3 Aushub Oberboden
 14.875 m3 Volumen Wasserkörper See Süd
 8.282 m2 Fläche geplanter Wasserspiegel See Süd
 350 m2 Fläche geplanter Wasserspiegel Umlauf-

graben Süd
 8.383 m2 Kies-Schutz-Schicht See
 265 m2 Kies-Schutz-Schicht Graben
 19.798 m2 Profi lierung Becken u. Uferbereiche
Hügel:
 14.110 m2 Grundfl äche Hügel Süd
 46.686 m3 Volumen Hügel Süd
 41.914 m3 Anteil Füllboden Hügel Süd
 4.772 m3 Anteil Oberboden Hügel Süd
 17.8660 m2 Füllboden in Schichten verdichten
 12.960 m2 Profi lierung Hügel
 10.560 m2 Landschaftsrasen eben bis Neigung 1 : 

5
 4.855 m2 Landschaftsrasen Neigung 1 : 5 bis 1 : 3
 9.025 m2 Gräser-/Leguminosenmischung Nei-

gung 1 : 3 bis 1 : 4
 - Fertigstellungspfl ege
 2.000 m3 Transportleistung bauseits lagernden 

Oberbodens innerhalb des Stadtge-
bietes ■

 822 m3 Boden ausheben, teilweise entsorgen, 
bis Bkl. 5, bis 2,50 m, bis DK1,

 230 m3 verdichtungsfähiges Material liefern, 
einbauen,

 130 m3 Sickerkies 16/32 liefern, Einbautiefe bis 
3,15m,

 60 m2 Filtervlies,
 100 m Vollsickerrohr DN 200,
 9 St. Schächte, DN 400 bis DN 1000 ■

Rohbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0281
e) Ort der Ausführung: Völkerschlachtdenkmal, 9. 

BA, Innensanierung, Krypta, Rohbauarbeiten, 
04299 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 Abbrucharbeiten
 127 m2 Estrichfl ächen abbrechen
 670 m2 Wand- und Deckenputz abschlagen
 - Abbruch von Dielenboden, Linoleum, 

Außenwand, Betonschwellen etc. in 
geringem Umfang

 - Kernbohrungen in unterschiedlichen 
Längen und Durchmessern

Estricharbeiten
 127 m2 Untergrundvorbereitung, Trockenstrahlen
 105 m2 Verbund- Zementestrich
 22 m2 schwimmender Estrich
Betonsanierung
 15 m Bewehrung frei stemmen, strahlen, 

Korrosionsschutz,Instandsetzung
 16 m Risssanierung
 10 m Betonschneidearbeiten
 5 m2 Beton-Gewölbe wiederherstellen ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0283
e) Ort der Ausführung: J.-H.-Pestalozzi-Schule, 

Erneuerung Hofeingänge, Hannoversche Str. 2, 
Leipzig, Rohbau, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 70 m Bauzaun liefern, aufstellen,
 3 St. Abbruch und Entsorgung alte Stahlbe-

ton-Eingangspodeste und Treppenanla-
gen einschl. Unterbau und Gründungen, 
Grundfl äche (BxL) 3,00 x 4,00 m, OK 
Podest 1,30 m über OK Gelände Gra-
bensohle,

 20 m2 Abbruch Asphaltfläche und wieder 
herstellen,

 45 m3 Baugrube herstellen, Bodenaushub 
abgetreppt mit Böschungswinkel

 3 m3 Herstellen neue Gründung, Streifen-
fundamente 50 x 50 cm, C35/45 aus 
Ortbeton, Aushub Erdstoff in Maschi-
nen-Handarbeit,

 14 m3 Herstellen unbewehrter Beton gegen 
Erdreich im Bereich der Gründungen,

 3 St. Lieferung und Montage Stahlbeton-
Fertigteil-Podestplatte bewehrt, mit 
Treppenlauf aus Beton C30/37 (LP) mit 
Luftporenbildner, XC4, XD3 XF4 WA, 
Treppenläufe mit unterschiedlicher Stg.
zahl von 0 bis 6 Stg., Oberfl äche Beton 
R11, mit Gitterrost MW 30/10,

 1.20 t Lieferung Betonstahl,
 3 St. Lieferung und Montage Gitterroste 

(BxL) 0,20 x 3,00 m,
 35 m3 Lieferung und Einbau Verfüllung Bau-

grube mit Kies 0/32 ■

Stahlbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0282
e) Ort der Ausführung: J.-H.-Pestalozzi-Schule, 

Erneuerung Hofeingänge, Hannoversche Str. 2, 
Leipzig, Stahlbau, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 3 St. Lieferung/Montage Stahl-Rahmen-

Grundkonstruktion für neue Eingangs-
überdachung aus Quadrat-Hohlprofi l 
80x140x5, DIN EN 10219-2, S235 JR, 
feuerverzinkt, geschweißt, Gesamtab-
messungen (HxBxL) 2,50 x 3,00 x 1,60 m, 
nachfolgende Stahlblechverkleidung 
einschl. Rückverankerung in Leichtbe-
tonwand,

 1.500 kg Lieferung Stahlprofi le,
 66 m2 Stahlblechbekleidung Seitenwände, D = 

3 mm, verzinkt und farbbeschichtet, auf 
Stahl-Rahmen-Konstruktion genietet

 18 lfm Lieferung und Montage Fallrohre, DN50, 
in Konstruktion der Eingangsüberda-
chung,

 3 St. Lieferung und Montage Dachfl äche, 
(LxB) 3,00 x 1,60 m, mit 2 Dachein-
läufen, mit Gefälle zum Dacheinlauf, 
feuerverzinkt,

 3 St. Lieferung und Montage Dachunterseite 
3,00 x 1,60 m ■

Beschichtungsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6531-06-0146
e) Ort der Ausführung: Um- und Erweiterungs-

neubau Thomasalumnat, Hillerstr. 8, 04109 
Leipzig Los 17 – Beschichtungsarbeiten, 04109 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 380 m2 optisch hochwertig PU-Beschichtung,
 220  m2 rissüberbrückende PU-Dickbeschich-

tung im Außenbereich,
 650 m2 Fußbodenanstrich PU-Harzlack auf 

Zement und Gussasphaltestrich ■

Klempnerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0169
e) Ort der Ausführung: Oper Leipzig Augustus-

platz 12, 04109 Leipzig, M 10 Instandsetzung 
Ostfassade und Ostterrasse, Los 03: Klempne-
rarbeiten, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 58 m Demontage Fallrohr,
 58 m Montage Fallrohr,
 4 St. Standrohr wechseln,
 144 St. Demontage Fensterbankverblechung,
 144 St. Montage Titanzinkbleche-Fenster,
 94.50 m Demontage Dachrinne,
 94.50 m Montage Dachrinne,
 3 St. Liefern und Montieren Einlaufkasten ■

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6723-01-0204
e) Ort der Ausführung: Wiederherstellung der öf-

fentlichen Grünanlage vor der Ringbebauung/
Rossplatz, Landschaftsbauarbeiten und Be-
leuchtungsanlage, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Abbrucharbeiten:
 100 m2 Betonpfl aster aufbrechen, entsorgen
 430 m2 Asphaltbelag aufbrechen, entsorgen
Weg- und Platzfl ächen herstellen:
 435 m2 Asphaltdecke
 310 m2 Wassergebundene Wegedecke
 975 m Einfassung aus Betonplatten und Be-

tonborden
Vegetationstechnische Arbeiten:
 2.000 m2 Rasenfl ächen
 1130 m2 Staudenfl ächen
 34 St. Solitärpfl anzungen
 - Fertigstellungs- und 2jährige Entwick-

lungspfl ege
Ausstattungselemente:
 4 St. Bänke, Doppellänge
 4 St. Abfallbehälter
 44 m Sitzmauern
Staudenbewässerungsanlage:
 1.130 m2 Tropfenbewässerungsanlage in 8 Teilf-

lächen
 600 m Zuleitung PE-HD DN 25
 1 St. Hebeanlage mit Druckpumpe für 

Trinkwasser-Trennung
Straßenbeleuchtung:
 520 m  Niederspannungskabel
 11 St. Mastleuchten ■

Akustikelemente
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0237
e) Ort der Ausführung: Neubau Sporthalle am Ra-

bet, Konradstraße 28, Wandverkleidung Aku-
stik, 04315 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 850 m2 Akustik-Wandverkleidung, ballwurf-

sicher, aus MDF-Platte geschlitzt, 
vorderseitig furniert, rückseitig vlies-
kaschiert mit Mineralwollehinterlegung, 
auf Metall-Tragkonstruktion, Höhe bis 
8 m ■

Anprallschutz/Geräteraumtore
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0251
e) Ort der Ausführung: Neubau Sporthalle am 

Rabet, Konradstraße 18, Anprallschutz/Gerä-
teraumtore, 04315 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 360 m2 Anprallschutz aus mehrschichtigem 

hochpolymerem Synthetik-Obermateri-
al und Polsterschicht, bis 2,50 m Höhe, 
in Paneelen, geklebt,

 3 St. Geräteraumtor 3,00 x 2,25 m,
 1 St. Innentür Stahl, 2-fl .,
 1 St. Innentür Stahl, 1-fl . ■
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1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/
pervergabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@
leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin 
in einem geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem 
Fall der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
    Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und 

Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
(sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Folgende Ausschreibungen ist neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Geländefähiger Kommandowagen
Vergabe-Nr.:   L12-3700-01-0020         
Art und Umfang der Leistung: Lieferung eines geländefähigen Kommandowagens (KdoW) 
    nach DIN 14507-5 ■

Rahmenvereinbarung Heizöl
Vergabe-Nr.:   L12-6441-06-0021         
Art und Umfang der Leistung: Rahmenvereinbarung nach § 4 EG Abs. 5 b VOL/A über die Belieferung 
    der Stadtverwaltung Leipzig mit Heizöl Extra Leicht (HEL)
    Gesamtliefermenge für 2 Jahre mindestens 990.000 Liter, in Liefergrö-
    ßen von 1.000 bis 35.000 Liter ■

Bestuhlung Stadtbibliothek
Vergabe-Nr.:     L12-1061-01-0028
Art und Umfang der Leistung: Bestuhlung Leipziger Stadtbibliothek – Veranstaltungsräume  
    (360 Holzschalenstühle) ■
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... hier zieh’ ich ein.

(Abb. enthält Sonderwünsche)

... hier zieh’ ich ein.

 

Ätsch, 
ich wohne in einem 

Massivhaus. Und Du?

ab 87.990,- EUR

Individuelle Terminvereinbarungen
zur Musterhausbesichtigung unter
03 43 41 / 4 31 22.
Gern auch am Wochenende!

Rufen Sie uns an!

Jetzt informieren! Telefon: 034341 43122
Bellmann Immobilien, Town & Country Lizenz-Partner

www.bellmann-immobilien.de

Balkon oder Terrasse undicht?
Wir dichten ab - dauerhaft -

Balkonsanierung Jung
08428 Langenbernsdorf

Telefon: 03 66 08 / 9 01 69 · Mobil: 01 73 / 3 82 59 12
www.balkonsanierung-jung.de

Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH

Prager Straße 21, 04103 Leipzig

Telefon: 0341 – 9 92 22 99

www.lwb.de, E-Mail: wohneigentum@lwb.de

Familienfreundliches Wohnen mit hohem Freizeitwert !

Die neue Wohnsiedlung Hentschelgärten, im Stadtteil Dölitz-Dösen, liegt nur wenige

Kilometer vom Zentrum Leipzigs entfernt, inmitten eines gewachsenen ruhigen Umfeldes

mit viel Grün. Es entstehen dort familienfreundliche Eigenheime mit Wohnfl ächen von 

113 bis 164 m2 in besonderer architektonischer Qualität mit optimalen Grundrissen und

Raumnutzungskonzepten. Die Auswahl aus fünf verschiedenen Haustypen verbindet hohe

Qualität von Architektenhäusern mit bezahlbaren Preisen.

Neben dem Vorteil einer eigenen Immobilie überzeugt auch der Standort, mit …

… einer guten Infrastruktur, kleinen Geschäften in unmittelbarer Umgebung 

und nah gelegene Einkaufszentren,

… einem familienfreundlichen Umfeld mit zahlreichen Spiel- und Sportplätzen 

und Schulen,

… der direkten Anbindung an den Nahverkehr und der Nähe zur Autobahn A38,

… dem „AGRA“-Messepark, dem Leipziger Auenwald und dem Leipziger Neuseenland, 

… dem unweit gelegenen Erlebnispark – Belantis.

„Wohnen klassisch“ 
Einfamilienhaus mit Satteldach,
Wohnfl äche ca. 118 m2

„Raum, der verbindet“

Großes Einfamilienhaus mit 

Satteldach, Wohnfl äche ca. 143 m2

„Der große Garten“
Großes Einfamilienhaus mit 
Flachdach, Wohnfl äche ca. 164 m2

LWB Verkaufsbüro Hentschelweg 2

geöffnet Sa 11-14 Uhr, So 13-15 Uhr

Wohneigentum
bewährt seit 4.500 Jahren

Treppe, Tür und Küche 
neu gestalten ohne 

Dreck und Rausreißen

Inhaber: Jörg Zwerenz
Hubmaierweg 41 · 04249 Leipzig

Tel. 03 41 / 425 16 54
Funk: 01 72 / 437 35 95

www.renovierungsprofi s.eu

•  Treppenrenovierung 
 in Laminat und Echtholz
•  Türen und Rahmenbeschichtung
•  Küchenfrontentausch
✔ Riesige Auswahl an Oberfl ächen
✔ Top-Qualität zum fairen Preis
✔ Fertigung in eigener Werkstatt
✔ Qualifi zierter Türenfachbetrieb

Stark im Osten!
Mit über 4.500 Arbeitsbühnen in mehr als 400 Ausführungen für Arbeits-
höhen von 4,9 bis 90 m ist mateco einer der führenden Dienstleister
im Bereich der Vermietung von Arbeitsbühnen in Europa.

Wir lösen Zugangsprobleme!
In Leipzig und in Halle – unserem neuen Standort mit TH-Lift – bieten
Ihnen unsere kompetenten Teams Top-Service, höchste Sicherheit und
beeindruckende Spitzenqualität. Mit 230 unterschiedlichsten Geräten
lösen wir jedes Zugangsproblem sowohl im Innen- als auch im Außen-
bereich. Nutzen Sie die attraktiven mateco-Wochenend-Konditionen
und mieten Sie die passende Arbeitsbühne für sicheres, schnelles und
effektives Arbeiten an Dächern oder Fassaden, für Baumschnitt-,
Wartungs-, Instandhaltungs- oder Reinigungsarbeiten.

mateco AG · Niederlassung Leipzig · Stöhrerstr. 20 · 04347 Leipzig
Telefon +49 (0)341 234091-0 · Telefax +49 (0)341 234091-19

TH-Lift GmbH · Ein Unternehmen der mateco-Gruppe
Zscherbener Landstr.1 · 06179 Teutschenthal
Telefon +49 (0)345 8057233 · Telefax +49 (0)345 8057686

Auch bundesweit in Ihrer Nähe: www.mateco.de · info@mateco.de

Ein Unternehmen der mateco-Gruppe

Dies zeigt sich einmal mehr 
beim isofl oc Dämmhülsensy-
stem. Mit dickwandigen Kar-
tonröhren, einer Trägerplatte 
und Zellulosedämmstoff ent-
steht ein System, das begeh-
bare Dämmungen im Geschoß-
deckenbereich schafft.
Mit Hilfe eines Einblas-
schlauches werden die Dämm-
hülsen mit Zellulose gefüllt. Die 
Konstruktion benötigt drei bis 
vier der wärmebrückenarmen 
Dämmhülsen pro Quadrat-
meter. Die Dämmhülsen kön-

nen aufrecht stehend -statisch 
nachweislich- enorme Lasten 
tragen. Durch die Verbindung 
von Hülse, Lattung und Verle-
geplatten entsteht eine robuste, 
begehbare Oberfl äche. Eine ma-

ximale Festigkeit bei minima-
lem Materialaufwand wird er-
reicht. Bezüglich statischen und 
brandschutztechnischen Vor-
gaben können zementgebun-
dene Spanplatten – je nach Si-
tuation auch OSB- oder Span-
platten verwendet werden. Die 
Zwischenräume werden im be-
währten Verfahren maschinell 
mit Zellulosedämmstoff aus-
geblasen.
Für die Dämmung der ober-
sten Geschoßdecke im Altbau-
bestand entwickelt, eignet sich 

Die besten Lösungen sind oftmals die einfachsten

www.thiele-trockenausbau.de, info@thiele-trockenausbau.de

Südstraße 50
04178 Leipzig
Tel.: 03 41 / 4 42 75 51
Fax: 03 41 / 4 42 75 54

Thiele Trockenausbau
Trocken- und Innenausbau

Einblasdämmung
z. B. Zellulose

Kerndämmung
von doppelschaligem Mauerwerk

Blower-Door-Test
Thermografi e

CLIMAKUST Schallschutz
Ansprühverfahren

Max-Liebermann-Straße 184
04157 Leipzig-Gohlis

Treppenrenovierung Küchenrenovierung Türenrenovierung

Renovieren - statt neu kaufen!

www.die-tuerenprofi s.de · Telefon: 0341 - 306 97 90

Kauf schlägt Kauf schlägt 
MieteMiete

Kauf schlägt Kauf schlägt 
MieteMiete

Traumhafte DHH 
Nähe Leipzig West 
bei Günthersdorf

• über 162 m² Wohnfl äche
• kompl. Einbauküche
• Südgrundstück
• verkehrsgünstig
• ruhig und wohnlich
• bezahlbar nur 189.000 € VB
Details: reinkenobbe@hotmail.com 

oder  02102 51408

Das Markenzeichen qualifi zierter Immobilienmakler, 
Verwalter und Sachverständiger!

Hier ist Immobilienkompetenz zu Hause!             www.ivd.net

Kontakt: 0341 – 6979138
www.immobilienservice-best.de

Mehrfamilienhaus in Leipzig
800 m² Gesamtfl äche, 11 WE, 1 GE, 391 m² GS, 
derzeit 4 Wohnungen leer, bei Vollvermietung 
mit derzeitig niedriger Miete eine JNKM von 
ca. 41.000,00 €, Kaufpreis 390.000,00 €

Tel. 0341 - 909 66 06

• Verwaltung von MFH
• Verwaltung von WEG
• Sondereigentumsverwaltung
• Vermietung                                 
• Beratung
• Schulung

Dipl.-Kfm. Rainer Hummelsheim                           
Ferdinand- Lassalle-Straße 15     
04109 Leipzig     

Telefon: 0341-216 90 77
Telefax: 0341-216 90 99

info@hummelsheim-leipzig.de     
www.hummelsheim-leipzig.de

HUMMELSHEIM IMMOBILIEN GMBH

www.dr-sieber-immobilien.de
info@ dr-sieber-immobilien.de

das Dämmhülsensystem für 
Ein- und Mehrfamilienhäu-
ser, öffentliche Gebäude oder 
Wohnblocks mit einem soge-
nannten Trockenboden: Überall 
da, wo die oberste Geschoßde-
cke nach der energetischen Sa-
nierung weiterhin nutzbar sein 
soll, ist das isofl oc-Dämmhül-
sensystem die erste Wahl.
Kostenfreie Angebote erhal-
ten Sie bei:
Thiele Trockenausbau GmbH
Telefon: 0341-4427551
www.thiele-trockenausbau.de

LEIPZIGER Amtsblatt
Telefon 0341 - 988-1440

www.leipzig.de/amtsblatt

Tauschen Sie Ihr 
Einfamilienhaus gegen 

einen neuen 
energieeffi zienten, 

barrierefreien Bungalow 
mit Wertausgleich! 

Bungalow ab 140.000 €.

NAETHER
Makler-Gesellschaft

 03 41 / 90 46 80
www.naether-immobilien.de

Quartier am Park - Musikviertel
Exklusiver Neubau, Baubeginn erfolgte, 

barrierefrei Wohnen, Tiefgarage, energie-
effi zient, fl exible individuelle Grundrisse, 
große Terrassen, z.B. WE 19, 171,60 m²  

KP: 475.000 €  Tel.: 03 41 / 90 46 80
www.quartier-am-park.de

www.naether-immobilien.de

Unsere nächste Veröffentlichung 
in Zusammenarbeit 

mit dem IVD erscheint am 
26. Mai 2012.

Rufen Sie uns an! 
Wir beraten Sie gern.

Telefon: 03 41 / 988-1737Marktkenntnis - Erfahrung - Sicherheit - Netzwerk
Telefon Regionalgeschäftsstelle: 0341 / 6 01 94 95

Für seine rund 6.000 Mitgliedsunternehmen ist 
der IVD die standespolitische Interessenvertretung 
bei Politik, Wirtschaft, Kammern, Presse, Verbän-
den, Verbrauchern etc. und erster Ansprechpart-
ner in allen berufspolitischen sowie -praktischen 

Verband mit traditionsreichen Wurzeln
Fragen. Immobilienmakler, Immobilienverwalter, 
Finanzdienstleister, Bewertungs-Sachverständige, 
Bauträger und viele weitere Unternehmen der 
immobiliennahen Dienstleistungen haben im IVD 
ihre interessenpolitische Heimat gefunden.

- strikte IVD Standes- u. Wettbewerbsregeln
- qualifi zierte Rechtsberatung
- aktiver Verbraucherschutz

- fachliche Weiterbildung & Qualifi kationen
- Marktkenntnis & realistischer Preisüberblick
- hochqualifi zierte Dienstleistungen

IVD-Qualitätsanspruch durch:

Profi tieren Sie von unseren Stärken:

- langjährige Erfahrung 
- kompetente Beratung/Einwertung
- großes Potential an Kaufi nteressenten
- engagierte, professionelle Abwicklung
- zügiger Verkauf 

Auf Ihren Anruf freuen wir 
uns schon jetzt!

Telefon: 0341 / 983 783 - 0

ihr-zuhause-verdient-die-
beste-vermarktung

www. .de

Charmante ETW mit 3 Zi. auf 73 m² Wfl . in 
traumhafter Lage; lichtdurchfl utetes Wohn-
zimmer mit Zugang zum Süd-Balkon; Bad mit 
Fenster u. Eckbadewanne

KP: € 106.000,- + 5,95 % Prov. (inkl. MwSt.)

Ihr Interesse ist geweckt?
Rufen Sie uns an!

Ihr Traum vom Eigenheim in Schleußig!

Telefon: 0341 / 983 783 - 0
www.toplagen-leipzig.de
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Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon 
0800 - 588 99 26
Der Anruf ist kostenfrei!

Die Wochenzeitung

sowie Beilagen der Firmen

 liegen Teilen unserer 
heutigen Ausgabe bei.

Nicht bei Zusendungen 
im Abonnement.

Roller
Siemes Schuhcenter

Schlotte GmbH
NKD

Gerhard Rösel GmbH

- ZSCHOCHERSCHE STR. 89 - 04229 LEIPZIG
- SCHENKENDORF STR. 25 - 04275 LEIPZIG
- RATHAUSSTR. 53 - 04416 MARKKLEEBERG
- www.bestattungshaus-klaus.de

IHR VERTRAUEN IST
UNS VERPFLICHTUNG

� 0341 / 429 11 35
ständige Dienstbereitschaft

- ZSCHOCHERSCHE STR. 89 · 04229 LEIPZIG
- SCHENKENDORF STR. 25 · 04275 LEIPZIG
- MITTELSTR. 25 · 04416 MARKKLEEBERG
- www.bestattungshaus-klaus.de

HILFE IM TRAUERFALL

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Auskunft über med. Notdienste ✆ 1 92 92

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 1 92 92
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
31.03.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Kharrat, Brühl 33 (Zentrum-Mitte)
- Dr. Knauer/Dr. Panse, Zwickauer Str. 134 (Lößnig)
01.04.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Tittel, Lützner Str. 164 (Neulindenau)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
06.04.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Pientka, Landsberger Straße 81 (Gohlis-Nord)
- Dr. Knauer/Dr. Panse, Zwickauer Str. 134 (Lößnig)
07.04.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Eichhorn, Idastr. 36 (Volkmarsdorf)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
08.04.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Rieske, Plovdiver Str. 54 (Grünau-Nord)
- Dr. Braun, Holzhäuser Str. 81 (Stötteritz)
09.04.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Rentzsch, Delitzscher Str. 68 (Eutritzsch)
- Dr. Bühligen, Philipp-Rosenthal-Str. 22 (Zentrum-Südost)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92

■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. Weitere Informationen über Praxen 
und deren Öffnungszeiten erhalten Sie über das Internet unter 
www.KVS-Sachsen.de (Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
31.03.2012 
• Apotheke am Ratzelbogen, Kiewer Str. 5
• Viktoria-Apotheke, Ferdinand-Jost-Str. 44
• Alte Apotheke Gohlis, Gohliser Str. 41
• Albert-Schweitzer-Apotheke, Lidicestr. 5
01.04.2012 
• Wilhelm Tell Apotheke, Georg-Schumann-Straße 103-111
• Apotheke am Stern, Bornaische Str. 109
• Domos-Apotheke, Stuttgarter Allee 10
• Bahnhof-Apotheke Stötteritz, Schönbachstr. 78
06.04.2012
• Apotheke Möckern, Knopstraße 21
• Apotheke im Globus/ Wachau, Nordstr. 1
• Scheffel-Apotheke, Bästleinstr. 6
• Hirsch-Apotheke, Zschampertaue 2, Eing. Miltitzer Allee
• Mozart-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 10
07.04.2012 
• Fontane - Apotheke, Yorckstr. 56
• Medici-Apotheke, Lützner Str. 164
• Neue Apotheke Schönefeld, Gorkistr. 119
• Apotheke Alte Messe im HIT-Markt
08.04.2012 
• Saxonia-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 167
• Robert-Koch-Apotheke, Kernstr. 2
• Apotheke an der Poliklinik, Graßdorfer Straße 13a, Taucha 
• Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36–44
• Margareten-Apotheke/Engelsdorf, Arthur-Winkler-Str. 63
09.04.2012
• Apotheke am Bayrischen Platz, Riemannstr. 8
• Apotheke Borsdorf, Heinrich-Kretzschmann-Str. 17
• Apotheke im Kaufl and Großzschocher, Anton-Zickmantel-Str.
• Waldbaur-Apotheke, Waldbaurstr. 4-6

■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe für Drogenabhängige:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; 
Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53;
Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche;
Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–19 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33 Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Polizeirufnr.: 110, 
Polizeidirektion: 9660, Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 496170 
zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

ist rezeptfrei für 9,25 € in Apothe-
ken erhältlich. Mehr Informationen
zum Thema Heuschnupfen gibt es
von Otriven Allergie Aktiv mit
 Belcometason und Tempo auf
www.heuschnupfenhilfe.de.

Otriven Allergie Aktiv mit Beclometason
50 μg Beclometasondipropionat/Sprüh-
stoß.  Nasenspray, Suspension.  Für Er-
wachsene und Kinder ab 12 Jahren.
(Wirkstoff: Beclometasondipropionat).
Zur Kurzzeitbehandlung von Heu-
schnupfen (saisonale allergische Rhini-
tis). Hinweis: Nicht zur sofortigen Behe-
bung akut auftretender Krankheitszei-
chen bei allergischem Schnupfen geeig-
net.  Enthält Benzalkoniumchlorid, bit-
te Gebrauchsinformation beachten. Zu
Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie
die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren
Arzt oder Apotheker. Rezeptfrei in Ihrer
Apotheke. Referenz: OTR-14-E01

Novartis Consumer
Health GmbH, 81366 München

Jährlich leiden rund 12 Mil lionen
Menschen in Deutschland an Heu-
schnupfen: Sie niesen, ihre Nase
läuft oder ist verstopft. Das Aller-
gie-Nasenspray Otriven Allergie
Aktiv mit Beclometason bekämpft
diese akuten Symptome effektiv,
ohne müde zu machen. Darüber
hinaus lindert das rezeptfrei er-
hältliche Arzneimittel die den
Symptomen zu Grunde
lie gende Entzündung der
 Nasenschleimhaut und
kann somit langfristigen
Folgeerkrankungen wie
Asthma vorbeugen. 
Spürbare Symptom-
linderung entfaltet
 Otriven Allergie Aktiv
mit  Beclometason
nach spätestens 24
Stunden. „Zwei Mal
täglich zwei Sprüh-
stöße in jedes Nasen-
loch,“ so lautet die
Faustformel für die

richtige Dosierung. Doch die allein
macht den Erfolg der Behandlung
nicht aus. Der Trick: Für den rich-
tigen Sprühwinkel den Kopf leicht
nach vorne beugen und das Fläsch-
chen mit der jeweils gegenüber -

liegenden Hand in
das Nasenloch füh -
ren. Die volle Wir-
kung entfaltet sich
bei einem Sprüh-
stoß gegen den Na-
senflügel im oberen
Teil und einem ge-
gen den unteren
Tei l .  Damit  der
W i r k s t o f f  s i c h
gleichmäßig in der
Nase verteilt, sollte
b e i m  S p r ü h e n
leicht durch das je-
weils andere, geöff-
nete Nasenloch ein-
geatmet werden. 
Otriven Allergie Ak -

tiv mit Beclometason

Allergie-Nasensprays richtig anwenden
Mit Otriven Allergie Aktiv mit Beclometason den Frühling genießen

Friedhofsbesucher klagen über 
Steinwüsten, über immer gleiche 
Grabmale aus immer gleichen Ma-
terialien. Dabei hält die Grabmal-
branche ein umfassendes Angebot 
an individuellen, ausdruckstarken 
Entwürfen bereit. Solche Grab-
male zeigen die Verbraucheriniti-
ative Aeternitas und die Fachzeit-
schrift Naturstein im Grabmal-
TED, dem Wettbewerb um das be-
ste Grabmal. Die Öffentlichkeit ist 
aufgerufen, unter www.grabmal-
ted.de ihre Favoriten zu wählen.
Besonderen Wert haben die Ver-
anstalter darauf gelegt, dass auch 
gute, preisgünstige Grabmale un-

Keine Beamtenrente nach zu kurzer Ehe
Eine Witwenrente entfällt, wenn 
eine Beamten-Ehe nicht mindesten 
zwölf Monate angedauert hat. Vor 
allem aber sollte für den gesetz-
lichen Anspruch darauf die Ehe-
schließung keine überstürzte Not-
trauung gewesen sein. Das hat in 
einem aktuellen Urteil das Verwal-
tungsgericht Düsseldorf bekräftigt 
(Az. 23 K 6624/08). Wie die telefo-
nische Rechtsberatung der Deut-
schen Anwaltshotline (www.an-
waltshotline.de) berichtet, hatten 
ein Polizist und seine Frau nur in 
eheähnlicher Gemeinschaft gelebt. 
Zwar wollten beide - so die Frau 
vor Gericht - auch heiraten, aber 
die schon in allen Einzelheiten or-
ganisierte Hochzeit hätte seiner-
zeit aufgrund einer Darmkrebs-Er-
krankung des Mannes verschoben 
werden müssen. Nach zunächst er-
folgreicher Behandlung verschlech-

terte sich der Zustand des Mannes 
dann, und erst kurz vor dem letz-
ten operativen Eingriff gaben sich 
beide noch schnell das Ja-Wort - 
während einer so genannten Not-
trauung direkt im Universitätskli-
nikum. Als der Beamte neun Mo-
nate später schließlich verstorben 
war, beantragte die Witwe Hinter-
bliebenenbezüge beim Landesamt 
für Besoldung und Versorgung. Das 
jedoch wies den Antrag zurück. Zu 
Recht, wie das Verwaltungsgericht 
betonte. Ausschlaggebend sei nicht 
nur die Kürze der weniger als das 
vorgeschriebene Mindestjahr an-
dauernden Ehe, sondern vor allem 
auch die überstürzte Eheschlie-
ßung selbst. Diese war ja als Not-
trauung erfolgt und ist damit mit 
großer Wahrscheinlichkeit als rei-
ne Versorgungsmaßnahme zu be-
werten. D-AH

Schöne Grabmale statt Steinwüsten
ter 2.000 Euro zur Abstimmung 
stehen. In dieser Kategorie wird 
beim Grabmal-TED erstmals ein 
Sonderpreis vergeben. Damit wol-
len Aeternitas und Naturstein den 
Verbrauchern zeigen, dass gute 
Grabmale nicht zwangsläufi g teure 
„Luxusprodukte“ sein müssen. 
Im Gegenteil: Auch relativ gün-
stige sowie für die breite Masse er-
schwingliche Steine können ein er-
füllendes Andenken ermöglichen. 
Der Grabmal-TED fi ndet 2012 
zum siebten Mal statt. 30 Grab-
male wurden im Vorfeld von einer 
Jury unter den knapp 100 einge-
sendeten Entwürfen ausgewählt.pt

Umfassend informiert ...

Tipps, Infos & Termine - 
Mittwoch und Samstag 

kostenlos in Ihrem Briefkasten!

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 02.04. Miltitz, Burghausen-Rückmarsdorf, 
 Neulindenau, Altlindenau
12.15-13.00 Uhr Auenweg 28 (Wertstoffi nsel)
13.45-14.30 Uhr Sandberg/Weinberg
14.45-15.30 Uhr Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
15.45-16.30 Uhr Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
16.45-17.30 Uhr Demmeringstraße/Röntgenstraße
Dienstag, 03.04. Burghausen-Rückmarsdorf, Böhlitz-
 Ehrenberg, Leutzsch
12.15-13.00 Uhr Am Dorfplatz
13.45-14.30 Uhr Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße
14.45-15.30 Uhr Südstraße (Höhe Vereinshaus)
15.45-16.30 Uhr Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
16.45-17.30 Uhr Sattelhofstraße/Wohlgemuthstraße
Mittwoch, 04.04. Leutzsch, Altlindenau, Lindenau, 
 Neulindenau
12.15-13.00 Uhr Pfi ngstweide/Heimteichstraße (Wertstoffi nsel)
13.45-14.30 Uhr Rietschelstraße/Hempelstraße
14.45-15.30 Uhr Rietschelstraße/Mühligstraße
15.45-16.30 Uhr Endersstraße/Henriettenstraße
16.45-17.30 Uhr Demmeringstraße/Lützner Plan
Donnerstag, 05.04. Lützschena-Stahmeln, Wahren, Möckern
12.15-13.00 Uhr Radefelder Weg (Feuerwehr)
13.45-14.30 Uhr Mühlenstraße (Bauhof)
14.45-15.30 Uhr Schillerplatz
15.45-16.30 Uhr Linkelstraße 32
16.45-17.30 Uhr Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße
Montag, 09.04. Feiertag (Ostermontag)
Dienstag, 10.04. Möckern, Lindenthal, Wahren
09.00-09.45 Uhr verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße 
 (Glascontainer)
10.00-10.45 Uhr Oswald-Kahnt-Ring (Wertstoffhof)
11.00-11.45 Uhr Parkplatz Bad
12.30-13.15 Uhr Karl-Marx-Platz
13.30-14.15 Uhr Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße
Mittwoch, 11.04. Wiederitzsch, Lindenthal (Breitenfeld),
 Eutritzsch
09.00-09.45 Uhr Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße
10.00-10.45 Uhr Parkring (am Teich)
11.00-11.45 Uhr Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
12.30-13.15 Uhr Bahnhofstraße/Viaduktweg
13.30-14.15 Uhr Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
Donnerstag, 12.04. Gohlis-Nord, Gohlis-Mitte, Gohlis-Süd, 
 Möckern
09.00-09.45 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)
10.00-10.45 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
11.00-11.45 Uhr Viertelsweg/Hans-Oster-Straße
12.30-13.15 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
13.30-14.15 Uhr Yorckstraße/Dantestraße

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Wertstoffhof Döllingstraße 29 a 
wieder geöffnet

Der Wertstoffhof in der Döllingstraße 29 a ist nach umfangreichen Stra-
ßenbaumaßnahmen in der Döllingstraße wieder geöffnet.
Die vor der Schließung geltenden Öffnungszeiten werden beibehalten.
Mo.-Fr. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Osterfeiertage bringen Verschiebungen 
bei der Abfallsammlung

Durch den Karfreitag und den Ostermontag gibt es terminliche Ände-
rungen in der Abfallentsorgung. Die Entsorgungen der Restabfall- und 
Biobehälter vom 06.04. fi nden am Samstag, dem 07.04.2012, statt.
In der Woche vom 09.04. bis zum 13.04.2012 verschieben sich alle Lee-
rungen auf den jeweils nächsten Werktag.
Karfreitag/Ostern 2012
 Freitag 06.04.2012 verlegt auf  Samstag 07.04.2012
 Montag 09.04.2012 verlegt auf  Dienstag 10.04.2012
 Dienstag 10.04.2012 verlegt auf  Mittwoch 11.04.2012
 Mittwoch 11.04.2012 verlegt auf  Donnerstag 12.04.2012
 Donnerstag 12.04.2012 verlegt auf  Freitag 13.04.2012
 Freitag 13.04.2012 verlegt auf  Samstag 14.04.2012
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch der Wertstoffentsorger, 
die Abfall-Logistik Leipzig GmbH, für die blauen Tonnen und gelben Ton-
nen/Säcke. Die Wertstoffhöfe in Leipzig, die samstags normalerweise 
ihre Pforten öffnen, stehen den Bürgerinnen und Bürgern auch am Os-
tersamstag, dem 07.04., zur Verfügung. Das gilt ebenfalls für die statio-
näre Schadstoffannahmestelle in der Lößniger Straße 7.

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhalten 
die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kompe-
tente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 
12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung
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Gewinnen Sie eine von dreiHappy Dinner Cardsim Wert von 29,95 Euro.
Und so einfach geht‘s. Senden Sie uns eine Postkarte mit dem Stichwort „Gastro“ an folgende Adresse:Leipziger WochenKurier

Stichwort: GastroGerberstraße 15 · 04105 LeipzigEinsendeschluss ist der 10.04.2012Die Gewinner werden ausgelost, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.DIE GASTRONOMIE DER REGION HEISST SIE HERZLICH WILLKOMMEN

WIR WÜNSCHEN IHNEN ANGENEHME STUNDEN IN SCHÖNER ATMOSPHÄRE UND GUTEN APPETIT!

Unser Hoffest ist die Saison-
Eröffnung im Biergarten!

In unserem ländlichen Gasthof fi nden Veranstal-
tungen unterschiedlichster Art statt. Vom Rusti-
kalen Brunch bis Mühlenspektakel, Barbeque, 
Weinverkostung, Hoffest u. v. mehr!   Nutzen Sie 
unseren Tag des offenen Hofes oder den Ran-
cher-Brunch für einen Ausfl ug mit Kind und Ke-
gel per Rad oder Pkw. Natürlich erwartet unsere 
kleinen Gäste wieder eine große Hüpfburg zum 
toben und unser Spielplatz. Vielleicht ist ja auch 
der eine oder andere tierische Nachwuchs in un-
serem Tiergehege zu bestaunen. Es erwartet Sie: 
Essen vom Büfett, eine reichhaltige Grillstrecke  
mit Spieß und Feuerkessel, frisches aus der Räu-
cherstube, Leckereien aus dem Hausbackofen. 
Für die musikalische Umrahmung haben wir 
auch gesorgt. Am 29.04. haben wir das Akkor-
deonorchester der Musikschule „Freu Dich“ 
TREMELO nonstop und am 17.05. den  Thomas 
Spillner (ehem. Winni II), eingeladen. Verschaffen 
Sie sich einen Eindruck von unseren Möglichkei-
ten und planen Sie vielleicht Ihre nächste Veran-
staltung mit uns. Wir freuen uns auf Sie!

Holländische Mühle Gasthof & Herberge
Direkt an der A 9 Abfahrt Leipzig West

An der Holländischen Mühle 02 · 04435 Schkeuditz OT Dölzig
Telefon: 034205-87763 · www.hollaendische-muehle.de

29.04.2012 Hoff est mit Regio-Brunch und 
musikalischer Umrahmung

17.05.2012 Rancher-Brunch
Zum Männertag mit Live-Musik

Thomas Spillner (ehemals Winni II)
Reservierungen sind erforderlich!

Summer 2012 im BOWLPLAY
Ganz gleich welches Alter,ob Einsteiger oder 
Profi ,ob mit Familie oder Freunden - Sachsens 
größtes und modernstes Bowlingcenter mit seinen 
30 Bahnen und dem Restaurant „Grand Canyon“ 
garantiert mit seinen umfangreichen Angeboten 
eine gelungene Kombination aus sportlichem Ehr-
geiz und geselligem beisammen sein. Gerade im 
Hinblick auf Ostern und Pfi ngsten gibt es an diesen 
Wochenenden Fr.-So. 20% Rabatt auf Bowling und 
an den beiden Montagen steht Cosmic-Bowling an. 
Ein völlig neues Brunchthema „Schokobrunch“ ist 
jetzt Sonntags 10-14 Uhr im Angebot ... 11,90 € pro 
Person, Kinder bis 12 Jahre 7,90 € - unsere Brunch-
gäste können das sonntägliche Bowlingvergnügen 
von 10-15 Uhr pro Bahn (Verfügbarkeit voraus-
gesetzt) und pro Std. für nur 10 € genießen.  Ent-
spannen Sie bei sommerlichen Temperaturen mit 
Freunden oder Kollegen auf unserer Terrasse. Nach 
einem 2-stündigen Bowlingspaß verwöhnen wir 
Sie mit zwei Grillvarianten (Bowl & Grill - classic 
oder premium), sehr beliebt bei Firmenfeiern oder 
Jubiläen im größeren Familienkreis. Unser Service 
kümmert sich gern um die Erfüllung Ihrer indivi-
duellen Wünsche. Telefonhotline: 0341 - 524 36 66. 

Auf zum Erlebnisausfl ug 
ins Tal der Burgen

Eine rasante Schlauchbootparty auf der 
Zwickauer Mulde, geführte Touren mit dem 
Drahtesel, ein gemütlicher Ausfl ug im Schie-
nentraktor, Entdeckungen rund um den 
Rochlitzer Porphyr, köstliche Kräuterge-
schichten 
und frische 
P r o d u k t e 
oder Anek-
doten übers 
stille Ört-
chen lassen 
Treffen mit 
F a m i l i e , 
Fre u n d e n 
und Kollegen zu einzigartigen Erlebnissen 
werden. Eine Zeitreise zu Rittern und Knech-
ten, Abenteuer in der Natur, tierische Begeg-
nungen oder alte Handwerkstechniken ma-
chen Kindergeburtstage unvergesslich. Unsere 
vielfältigen Angebote fi nden Sie bei uns im In-
ternet unter www.auf-ins-tal-der-burgen.de.

...wo Sachsen am Spannendsten ist
Das Ausflugsparadies zwischen 
    Chemnitz, Mulde und Zschopau

Tourist-Information „Rochlitzer Muldental“

www.auf-ins-tal-der-burgen.de

Leipziger Straße 206 · 04178 Leipzig
Telefon 03 41 / 35 52 19 21 · www.schloss-gundorf.de

Osterturnier 2012
10. Gundorfer Hallenturnier

Samstag, 7. April 2012
Sonntag, 8. April 2012
Montag, 9. April 2012

• Radeberger vom Fass
• Frische Grillspezialitäten
• Crepês

Direkt an der Straßen-
bahnhaltestelle der Linie 7 
in Böhlitz-Ehrenberg.

Eintritt frei!

Schloss Schleinitz lädt ein
Schloss Schleinitz, ein herrliches Anwesen und 
ehemaliger Sitz sächsischen Landadels in der 
Lommatzscher Pfl ege läd zum Heiraten, Feiern, 
Tagen, Konferieren und Verweilen ein.
Ihre Hochzeit ist ein einzigartiger Höhepunkt 
in Ihrem Leben. Ihre Liebe und die Leiden-
schaft des Teams von Schloss Schleinitz, Träu-
me zu erfüllen, sind die wichtigsten Bestand-
teile, um Ihre Traumhochzeit zu realisieren. 
Räumlichkeiten werden, fernab von der Hektik 
und dem Trubel der Großstadt, auch gern für 
Tagungen und Konferenzen für bis zu 100 Per-
sonen genutzt.  
Die Köstlichkeiten unserer Schlossküche wer-
den Ihnen nicht nur zu Ihrer eigenen Feier oder 
den öffentlichen Veranstaltungen serviert. Zu 
den in der nebenstehenden Anzeige angeführ-
ten Terminen sowie nach Vereinbarung können 
Sie diese in der Schwarzküche, im Schlos-
sinnenhof und/ oder auf unserer Schlossbrü-
cke genießen. Um Reservierung wird gebeten. 
Weitere Veranstaltungen unter: www.schloss-
schleinitz.com. Das Team von Schloss Schlei-
nitz freut sich auf Ihren Besuch.

Gutes Essen mit wunder-
vollem Seeblick

Sie wollen Ihren Gaumen mal so richtig verwöhnen 
und dabei einen herrlichen Sonnenuntergang am 
See genießen? Dann sollte Sie Ihr Weg ins Restau-
rant Seeperle im Seepark Auenhain führen. Hier 
bekommen Sie neben sächsisch-regionalen Köst-

lichkeiten, wie 
dem Schweine-
schnitzel „Wa-
chauer Flur“ 
oder der Hähn-
c h e n p f a n n e 
„Seepark“ das 
w u n d e r b a re 
Abendrot der 
untergehenden 

Sonne kostenlos dazu. Aber Beschreiben lässt sich 
das natürlich nur sehr schlecht, am besten Sie erle-
ben diese Komposition aus Augen- und Gaumen-
schmaus selbst einmal. … und wenn Sie sich mal 
besonders und gesund verwöhnen wollen, sollten 
Sie unbedingt das Bisonfl eisch in seinen verschie-
denen Variationen probieren.

Rasante Ausfl üge im 
Schlauchboot

„Schlauchboot ahoi“ am 29. April + 28. Mai 2012
Auch 2012 starten sie wieder – die rasanten 
Schlauchbootfahrten über die Zwickauer Mul-
de.  Auf dem Abschnitt zwischen Wechselburg 
und Rochlitz bietet sich den Mitfahrern dabei ein 
Flecken Landschaft, wie er aus dieser Perspektive 
wohl sonst nirgends zu entdecken ist. Das idylli-
sche Grün des Wechselburger Schlossparks wech-
selt sich ab mit schroffen Felsen und der mächti-
gen Kulisse des Rochlitzer Schlosses.  Eine Tour 
dauert etwa 1,5 Stunden. Start ist um 9.30, 13 
und 16 Uhr an der Muldenbrücke in Wechselburg. 
Am Ziel können sich die Teilnehmer beim Verein 
für Ausdauersport mit lecker Gegrilltem stärken 
oder ihr Können beim Minigolf unter Beweis stel-
len. Eine Schlauchbootfahrt kostet für Erwachse-
ne 12 Euro, für Kinder bis 12 Jahre 8 Euro. Für die 
Rückfahrt steht ein Bus-Shuttle zum Preis von 
2,50 Euro pro Person zur Verfügung. Nur auf Vor-
anmeldung! Karten gibt es ab sofort in der Tou-
rist-Information „Rochlitzer Muldental“ im Rat-
haus Rochlitz oder unter Telefon 03737/783222.

DIE GASTRONOMIE DER REGION 
HEISST SIE HERZLICH WILLKOMMEN

Unsere nächste Sonderveröffentlichung

erscheint am 12. Mai 2012.

Rufen Sie uns an! Wir beraten Sie gern.
Telefon: 03 41 / 988-1737

Heiraten und Feiern auf Schloss Schleinitz
Herzlich willkommen in unserer 

urigen Schwarzküche.
Öffnungszeiten April bis Dezember 

von 11.00 bis 17.00 Uhr.
Veranstaltungen und Familienfeiern 

nach Vereinbarung.

7./8. April - Ostern, 1. Mai - Maifeiertag, 
13. Mai - Muttertag, 17. Mai - Männertag

27. / 28. Mai - Pfi ngsten, 03. Juni - Kinderfest
02. September - Handwerkertag

30. Oktober - „Unsere Schlossgeister leben“ ab 17:00 Uhr geöffnet
02. / 09. / 25. / 26. / Dezember

31. Dezember - Silvester „Arabische Nacht“

Für Ihre Feier bieten wir Ihnen
komplette Planung, Organisation und Durchführung 
Ihrer Hochzeit, Feierlichkeit, Tagung oder Konferenz.

Räumlichkeiten von 14 bis 70 Personen und Veranstaltungsscheune
kulinarische Köstlichkeiten, einen perfekten und 

aufmerksamen Service
gemütlich eingerichtete Hotel- und Herbergszimmer
Gern beraten wir Sie und freuen uns auf Ihren Anruf.

Dorfstraße 1b · 01623 Leuben-Schleinitz · Tel. 035241/8250
info@schloss-schleinitz.com · www. schloss-schleinitz.com

Willkommen auf 
Schloss Gundorf!

Das Gut im einst selbständigen, heute zu Leipzig 
gehörenden Ort Gundorf hat eine über 1000-jäh-
rige Geschichte. Schloss und Park stammen in 
ihrer jetzigen Form aus dem 17/18. Jahrhundert. 
Dem Schloss und seinen Anlagen hat Herr Mon-
tag-Girmes, der mit einem behutsamen Rückbau 
und einer aufwendigen Sanierung, das heutige 
Aussehen verliehen. Der ehemalige Kuhstall und 
spätere Hühnerstall wurde zum Pferdestall für 
Pensionspferde und die gutseigenen Lipizzaner 
umgebaut. Der Reiterhof verfügt über Führka-
rusell, Pferdeschwemme, eine kleine und eine 
große Reithalle. Dort ist auch der Austragungs-
ort für unsere jährlich stattfi ndenden Turniere. 
Dieses Jahr sind unsere Hallenturniere im Dres-
sur- und Springreiten am 07.-09.04.2012 und am 
13.+14.10.2012. In der großen Reithalle befi ndet 
sich das Reitercasino mit Platz für 60 Perso-
nen.Mietangebote, auch zum Wohnen und einen 
Überblick über wichtige aktuelle Ereignisse 
auf unserem Gut fi nden Sie unter www.schloss-
gundorf.de. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

SCHNUPPERTAGS-TERMINE im
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Weitere Termine: Sonntag 22.04.; Sonntag 06.05.; 
Donnerstag (Himmelfahrt) 17.05. (11 – 16 Uhr);

Sonntag 03.06.; Sonntag 17.06. jeweils von 13 – 16 Uhr
Um Voranmeldung wird gebeten!

Saisonstart 
am Ostermontag
09.04.2012, 11 - 16 Uhr 
mit Niederseil- und 
Hochseilgarten

Schnuppertage für Jeder-
mann im Rubiconpark

Jeweils sonntags 14-tägig bieten wir Schnuppertage
für alle mutigen und neugierigen Menschen an. Los 
geht es jeweils 13 Uhr, die Veranstaltung dauert etwa 
3 Stunden. Zum Programm gehören der Nieder-
seilparcours und der Selbstsicherungsparcours im 
Hochseilgarten. Den Abschluss bildet die rasante 
Fahrt mit dem Flying Fox aus 9 Meter Höhe. Nur 
Mut, wir freuen uns auf Ihren Besuch mit Ihrer Fa-
milie oder Freunden! Gern organisieren wir für Sie 
auch Events, oder Themenpakete für Firmen- und 
Vereinsveranstaltungen, Familienfeiern und Grill-
feste.Das Besondere sind unsere Outdoorerlebnisse 
im Rubiconpark - dabei kommen unsere Möglich-
keiten im Nieder- und Hochseilgarten und verschie-
dene erlebnisorientierte Elemente ebenso zum Ein-
satz wie unsere Angebote mit Partnern der Region. 
Unser Know How sind unsere Erfahrungen. Wir, als 
ausgebildete und qualifi zierte Trainer (BDVT) be-
gleiten Sie professionell. Als Mitglied in der ERCA 
arbeiten wir nach deren Standards und bieten un-
seren Kunden höchste Sicherheit. Anfragen unter: 
0341/9406619 oder per E-Mail: info@rubiconpark.de
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